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Abkurzungsverzeichnis

Die folgenden Abkurzungen deutscher und teilweise englischer Begriffe werden im
nachfolgenden Bericht an unterschiedlichen Stellen verwendet:

Abs.
AktG
ALM

BaFin

DVO

EIOPA

EPIFP

EU
GDV
GuV
HGB
IKS

i. Vj.
LoB
QRT
MCR
OF
ORSA

rd.
RV

Absatz
Aktiengesetz

Asset Liability Management (Abstimmung der Falligkeitsstruktur
aktiver und passiver Bilanzpositionen)

Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht

Delegierte Verordnung (EU) 2015/35 vom 10.10.2014 inkl. Ande-
rungen und Berichtigungen bzw. aktuelle Fassung

European Insurance and Occupational Pensions Authority (Euro-
paische Aufsichtsbehorde fur das Versicherungswesen und die be-
triebliche Altersversorgung)

Expected Profit included in Future Premiums (bei kunftigen Pra-
mien einkalkulierter erwarteter Gewinn)

Europaische Union

Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
Gewinn- und Verlustrechnung

Handelsgesetzbuch

Internes Kontrollsystem

Informationstechnologie

im Vorjahr

Lines of Business (Solvency ll-spezifische Geschaftsbereiche)
Quantitatives Reporting Template

Minimum Capital Requirement (Mindestkapitalanforderung)
Own Funds = vorhandene Eigenmittel

Own Risk and Solvency Assessment
(Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung)

rund, in etwa, nahezu

Ruckversicherung
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SCR Solvency Capital Requirement (Solvenzkapitalanforderung)
SF Schlusselfunktion
SFCR Solvency and Financial Condition Report
(Bericht Uber die Solvabilitat und Finanzlage)
T€ Tausend Euro
URCF Unabhangige Risikocontrollingfunktion
VAG Versicherungsaufsichtsgesetz
VMF Versicherungsmathematische Funktion
vi. versicherungstechnisch(es)
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Zusammenfassung

Mit dem vorliegenden Bericht Uber die Solvabilitat und Finanzlage (engl. Solvency and
Financial Condition Report, kurz SFCR) legt die Rhion Versicherung AG ihre Finanz-
und Risikolage zum Stichtag 31. Dezember 2023 offen. Struktur und Inhalt des Be-
richts entsprechen den aufsichtsrechtlichen Vorgaben. Anders als im HGB-Geschafts-
bericht, der sich an handelsrechtlichen GroRen orientiert, werden hier Vermogens-
werte und Verpflichtungen zu Zeitwerten bewertet und alle Risiken risikogerecht mit
Kapital unterlegt.

Kapitel A: Geschiftstatigkeit und Geschaftsergebnis

Die Rhion Versicherung AG ist innerhalb der RheinLand Versicherungsgruppe als
Maklerversicherer gegrindet worden. Sie ist Risikotragerin fir Schaden-/Unfallversi-
cherungen fur das durch den Makler- und den Assekuradeurvertrieb vermittelte Ge-
schaft. Sitz der Gesellschaft ist Neuss. Eine seit 2019 bestehende Niederlassung hat
ihren Sitz in Eindhoven, Niederlande.

Das in Deutschland mit Maklern und Assekuradeuren betriebene Geschaft umfasst
Sach-, Haftpflicht- und Unfallversicherungen sowie Kfz-Versicherungen fur Privatleute
und Gewerbetreibende. Wir arbeiten mit rund 2.500 Vertriebspartnern zusammen. Die
anerkannt hohe, immer wieder ausgezeichnete Kompetenz von Maklerservice und
Maklerbetreuung, unser technisches Know-how sowie unsere ausgepragte Dienstleis-
tungsbereitschaft sorgen fur stete Wachstumsimpulse, um unseren Bestand weiter
auszubauen.

In den Niederlanden konzentrieren wir uns exklusiv auf die Zusammenarbeit mit Asse-
kuradeuren. Wir bieten die gesamte Palette der flr einen Assekuradeur relevanten
Produkte und Services an. Dazu zahlen Beteiligungen als wesentlicher Faktor fur den
Ausbau des Geschafts, darlber hinaus eigene Produkte, die speziell fir den nieder-
landischen Markt von uns entwickelt werden, sowie die Moglichkeit, als Risikotrager
fur Assekuradeurprodukte zu fungieren.

Der gestiegene Schadenaufwand fuhrte im Geschéaftsjahr zu einer Auflosung der
Schwankungsruckstellung in Hohe von 744 T€ (i. Vj. ZufGhrung in Hohe von 3.293 T€),
sodass sich das versicherungstechnische Ergebnis fur eigene Rechnung auf -
11.444 T€ (i. Vj. 508 T€) belief. Das Ergebnis der nichtversicherungstechnischen Ge-
winn- und Verlustrechnung wies am Jahresende einen Gewinn von 3.621 T€ (i. V.
1.691 T€) aus. Nach einem Steueraufwand in den Niederlanden in Héhe von 740 T€
(i. Vj. 644 T€) erhielt die Rhion Versicherung AG aufgrund des geschlossenen Ergeb-
nisabfuhrungsvertrags einen Verlustausgleich in Hohe von 8.562 T€ (i. Vj. Gewinnab-
fuhrung von 1.555 T€) von der RheinLand Holding AG. Die Beitragseinnahmen lagen
leicht unterhalb der Planwerte, gleichzeitig erhdhte sich der Schadenaufwand im Ver-
gleich zur Planung deutlich. Aufgrund dieser Entwicklung lag das Ergebnis der Gesell-
schaft am Jahresende deutlich unter unserer Ergebnisplanung. Der Vorstand hat die
negative Entwicklung des vergangenen Geschaftsjahres deutlich wahrgenommen und
Malnahmen ergriffen, um die geplanten Ergebnisse zuklnftig wieder erreichen zu
konnen.
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Kapitel B: Governance-System

Die RheinLand Versicherungsgruppe beachtet samtliche Anforderungen an die Ge-
schaftsorganisation und hat diese gruppenweit einheitlich umgesetzt. Alle Risiken, de-
nen die Einzelgesellschaften der RheinLand Versicherungsgruppe sowie die Gruppe
als Ganzes ausgesetzt sind oder sein konnten, werden durch die Risikoverantwortli-
chen im Sinne der Risikostrategie stetig kontrolliert. Nicht modellierte bzw. nicht quan-
tifizierte Risiken - insbesondere das strategische Risiko - unterliegen einer besonderen
Beobachtung durch Vorstand und Aufsichtsrat. Die vier aufsichtsrechtlich geforderten
Schlusselfunktionen Unabhangige Risikocontrollingfunktion, Compliance-Funktion,
Funktion der Internen Revision und die Versicherungsmathematische Funktion (VMF)
sowie eine Gremienstruktur aus dem Risikomanagement Board, dem ALM-Board, dem
Compliance Board, dem Governance Board, dem ESG Board, dem Ruckversiche-
rungskreis und dem VMF-Gremium bilden - neben Vorstand und Aufsichtsrat - zentrale
Elemente des Risikomanagementsystems. Diese Gremien arbeiten eng zusammen,
in weiten Teilen besteht Personalunion. Hauptaufgabe dieses Risikomanagementsys-
tems ist die kontinuierliche ldentifikation, Analyse, Bewertung und Steuerung samtli-
cher Unternehmensrisiken. Daruber hinaus tauschen sich die vier Schlisselfunktionen
regelmaldig uber das Governance-System aus, um Anpassungsbedarfe festzustellen
und VerbesserungsmaBnahmen zu erarbeiten. Es sind keine wesentlichen Anderun-
gen bei der Zuordnung von Bereichen und Verantwortungen in den einzelnen Vor-
standsressorts erfolgt.

Kapitel C: Risikoprofil

Um die dauerhafte Erflllung der Solvabilitatsanforderungen nach Solvency Il auch fur
die Zukunft zu sichern, stehen die folgenden Risiken und Risikominderungstechniken
besonders im Fokus des Managements:

o Strategisches Risiko (nicht liber die Standardformel modelliert): Vorstand
und Aufsichtsrat der RheinLand Holding AG tauschen sich, gemeinsam mit den
Vorstanden und Aufsichtsraten der operativen Gesellschaften, in regelmaliigen
Sitzungen zur strategischen Weiterentwicklung der Gruppe aus. Hierbei stehen
Themen wie die Digitalisierung, der weitere Ausbau des Makler- und Asse-
kuradeurvertriebs, Entwicklungen am Arbeitsmarkt, in der Regulatorik, beim Kii-
mawandel sowie Zinsentwicklung und Inflation im Fokus der Geschaftssteue-
rung der Rhion Versicherung AG. Das bedeutendste strategische Risiko der
Gesellschaft liegt in der Zukunftsfahigkeit des priorisierten Geschaftsfeldes
Makler- und Assekuradeurvertrieb, insbesondere Uber die Niederlassung in den
Niederlanden, unter Nutzung hochgradig digitalisierter Prozesse. Mit ihrem Mar-
kenauftritt ,rhion.digital®, in den Niederlanden ,rhion®, sind hohe Anforderungen
an die technische Unterstutzung und den Service fur die Makler und Asse-
kuradeure verbunden. Hiermit einher gehen Investitionen in die weitere Digita-
lisierung, da verpasste Chancen in diesem Zusammenhang als wesentliches
strategisches Risiko eingeschatzt werden.
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e Versicherungstechnisches Risiko: Bei der Rhion Versicherung AG Uberwie-
gen die versicherungstechnischen Risiken. Insbesondere die zufallsbedingten
Schwankungen im Schadenaufwand bedingen hohe Anforderungen an die vor-
zuhaltende Solvenzkapitalanforderung. Die Rhion ist zudem seit ihrer Grindung
im Jahr 2005 sehr stark gewachsen. Sie wird heute im Maklerumfeld nach ver-
schiedenen Bewertungskriterien als einer der besten Maklerversicherer im Seg-
ment Sach, Haftpflicht und Unfall genannt. Mit dem weiteren Rhion-Ausbau sind
daher hohe Anforderungen an Makler-Service, Produkte, Vergltungssystem,
Angebotserstellung, Betrieb und Schaden sowie die technische Unterstutzung
verbunden. Hiermit einher gehen Investitionen in die weitere Digitalisierung der
Gesellschaft.

e Marktrisiko: Die Kapitalanlagen sind risikobewusst angelegt und an den Anfor-
derungen der jeweiligen Verpflichtungen ausgerichtet. Es wird in qualitativ
hochwertige bonitatsstarke Titel unter Berlcksichtigung einer angemessenen
Mischung und Streuung investiert. Das grof3te Marktrisiko ist das sogenannte
Spreadrisiko, das die Auswirkung einer moglichen Erhéhung der Marktpreise
fur Kreditrisiken oder der Kreditausfalle betrachtet.

e Operationelles Risiko: Aufgrund der digitalen Ausrichtung der Rhion Versiche-
rung AG liegen die wesentlichen operationellen Risiken im unberechtigten kri-
minellen Zugriff auf Datenbestande, der Unterbrechung des Geschaftsbetriebs
bei Verlust des Geschaftsgebaudes sowie Ausfallen von Software.

Die Rhion Versicherung AG hat kein Engagement in der Ukraine oder in Russland.
Aus moglichen volkswirtschaftlichen Auswirkungen des Ukrainekonflikts erwartet die
Gesellschaft daher keine direkten materiellen nachteiligen Folgen. Insgesamt ist die
Quantifizierung von mittelbaren Folgen durch die geanderte gesamtwirtschaftliche
Lage schwierig.

Kapitel D: Bewertung fir Solvabilitatszwecke

In diesem Kapitel werden die Vermodgenswerte, Verbindlichkeiten und die Bewertungs-
unterschiede aus der Solvabilitatsibersicht mit den Werten nach Solvabilitat Il und der
Bewertung im gesetzlichen Abschluss (nach Handelsgesetzbuch) gegenubergestellt
und erlautert.

Die Rhion Versicherung AG verwendet zur Ermittlung ihrer Solvabilitat die Standard-
formel, ohne die Anwendung von unternehmenseigenen Parametern, einer Uber-
gangsmalinahme oder die Anrechnung einer Volatilitatsanpassung.

Kapitel E: Kapitalmanagement

Die unter Solvency |l gesetzlich vorgegebene Risikotragfahigkeit eines Versicherungs-
unternehmens wird ausgedrtickt durch die Bedeckungsquote aus vorhandenen bzw.
verfugbaren Eigenmitteln (englisch Own Funds, kurz ,OF“) und der Solvenzkapitalan-
forderung (englisch Solvency Capital Requirement, kurz ,SCR*). Hierbei missen die
Eigenmittel die Solvenzkapitalanforderung vollstandig abdecken. Die Solvenzkapital-
anforderung ist so bestimmt, dass den Versicherungsnehmern gesetzlich eine Sicher-
heit von mindestens 99,5% garantiert wird, dass die Gesellschaft im Folgejahr alle
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anfallenden Zahlungsverpflichtungen inklusive der Folgeverpflichtungen erfillen kén-
nen wird.

Die Vorstande der RheinLand Holding AG und ihrer operativen Tdchter haben fur jede
Einzelgesellschaft der RheinLand Versicherungsgruppe sowie fur die Gruppe als Gan-
zes eine Bedeckung des SCR (Risikotragfahigkeit) in Hohe von 120% als internes Li-
mit festgelegt.

Die per 31.12.2023 durchgeflhrten Solvenzberechnungen zeigen, dass die Rhion Ver-
sicherung AG die externen Solvabilitatsanforderungen am Betrachtungsstichtag tber-
trifft. Zudem wurde fur das Geschaftsjahr 2023 vom Aufsichtsrat eine Eigenkapitaler-
héhung der Gesellschaft in HOhe von 5 Mio. € beschlossen, um das aus dem Wachs-
tum resultierende Risiko abzufedern.

Risikotragfahigkeit in T€ bzw. Bedeckungsquote in %

90.000 300%
0,
80.000 o 261% 276%
250%
70.000
60.000 200%
50.000
150%
40.
0.000 ) 124%
30.000 100%
20.000
50%
10.000
0 0%
Bedeckung des Bedeckung des Bedeckung des Bedeckung des
SCR 2022 SCR 2023 MCR 2022 MCR 2023
® anrechnungsfahige Eigenmittel 73.380 83.486 73.380 83.486
Solvenzkapitalanforderung 62.586 67.218 28.075 30.248
@ Bedeckungsquote 117% 124% 261% 276%

Die Risikotragfahigkeit der Rhion Versicherung AG ist von 117% per 31.12.2022 auf
124% per 31.12.2023 gestiegen, liegt zum aktuellen Stichtag damit Uber der intern
geforderten Bedeckung von 120%. Wesentlicher Einflussfaktor fir diese Entwicklung
ist einerseits die Eigenkapitalerhdhung und andererseits die neu eingefuhrte interne
Ruckversicherung fur die Sparten Verbundene Wohngebaude, Verbundene Hausrat
und Sturm.

Alle Eigenmittelbestandteile der Rhion Versicherung AG fallen in die hochste Quali-
tatsstufe der Eigenmittel (Tier 1). Erganzende Eigenmittel sind nicht vorhanden.
Ebenso muss kein Abzug von den Eigenmitteln vorgenommen werden.

Die Bedeckung der Mindestkapitalanforderung (MCR) ist, analog zum SCR, von 261%
per 31.12.2022 auf 276% per 31.12.2023 gestiegen.

Die nachfolgende Grafik zeigt das fur Schaden-/Unfallversicherer typische Risikoprofil
der Rhion Versicherung AG per 31.12.2023 (Werte in T€) mit dem Schwerpunkt auf
versicherungstechnischen Risiken:
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Das Risikoprofil spiegelt in Zahlen die Geschaftsausrichtung eines Schaden-/Unfall-
versicherers wider. Versicherungstechnische Risiken Uberwiegen, d.h. das Risiko,
dass die Anzahl und Hohe der tatsachlichen Schadenfélle Uber das erwartete Mafl}
entsprechend der Rechnungsgrundlagen aus Tarifkalkulation und Reservierung hin-
ausgehen. Die Risiken des Kapitalmarkts sind hingegen von untergeordneter Bedeu-
tung (Marktrisiko).

Da die Wahrscheinlichkeit, dass alle Risiken zur gleichen Zeit und in allen risikobehaf-
teten Bereichen gleichzeitig auftreten, sehr gering ist, werden Teile der Solvenzkapi-
talanforderung auf Basis der gegenseitigen Abhangigkeiten (,Diversifikationseffekte®)
entsprechend reduziert. Eine weitere Reduzierung der Solvenzkapitalanforderung
ergibt sich aus den sogenannten ,Risikomindernden Effekten® z. B. aus einer Minde-
rung von Steuerverpflichtungen im Falle einer tatsachlich eintretenden Verlustsitua-
tion.

Fazit

Das Risikoprofil und die Solvabilitdt der Rhion Versicherung AG werden laufend beo-
bachtet und im Bedarfsfall werden weitere Ma3nahmen ergriffen. Alle Risiken sind an-
gemessen erfasst, bewertet und gemanagt. Die Bedienung samtlicher anfallenden
Zahlungsverpflichtungen und der Fortbestand der Gesellschaft sind nach heutigem
Kenntnisstand nicht gefahrdet. Die Solvenzubersicht (Solvenzbilanz) wurde vom Wirt-
schaftsprufer geprift und testiert.

Der endgultige Betrag der veroffentlichten Solvenzkapitalanforderung unterliegt noch
der aufsichtlichen Priifung.’

" Hinweis gemal Artikel 297 Abs. 2 Buchstabe (a) Delegierte Verordnung (EU) 2015/35
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A. Geschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis

A.1 Geschaftstatigkeit

Geschaftsbereiche und geografische Gebiete

Die Rhion Versicherung AG, mit Sitz in Neuss, betreibt geschaftsplanmafig folgende
Geschaftsbereiche gemal} Solvency Il:

Nichtlebensversicherung - Kranken:
e Einkommensersatzversicherung (Allgemeine Unfall und Kraftfahrtunfall)
Nichtlebensversicherung - Schaden:

o Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung

e Sonstige Kraftfahrtversicherung (Fahrzeugvoll- und Fahrzeugteilversicherung)

e See-, Luftfahrt- und Transportversicherung

e Feuer- und andere Sachversicherungen

¢ Allgemeine Haftpflichtversicherung

e Beistand (Assistance)

e Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste (Sonstige Sachsparten)
Die Rhion Versicherung AG vertreibt und zeichnet ihr Geschaft in Deutschland und in
den Niederlanden. Die seit 2019 bestehende niederlandische Niederlassung der Rhion

Versicherung AG hat ihren Sitz in Eindhoven. Die Gesellschaft betreibt keine aktive
Ruckversicherung.

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

Die Anteile an der Rhion Versicherung AG befinden sich zu 100% im Eigentum der
RheinLand Holding AG, mit der ein Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag
besteht. Dementsprechend werden keine Gewinne oder Verluste direkt im Eigenkapi-
tal erfasst.

Die Rhion Versicherung AG wurde im Jahr 2005 gegrundet. Die Gesellschaft ist Toch-
terunternehmen im Sinne des § 290 HGB der RheinLand Holding AG. Demzufolge ist
sie ein verbundenes Unternehmen gemaf § 271 Abs. 2 HGB und § 18 Abs. 1 AktG im
Verhaltnis zur RheinLand Holding AG und deren unmittelbaren und mittelbaren Toch-
terunternehmen. Dies sind u.a. die Versicherungsunternehmen RheinLand Versiche-
rungs AG, Neuss, und Credit Life AG, Neuss.

In der nachfolgenden Grafik wird die Konzernstruktur mit den wesentlichen Gesell-
schaften der RheinLand Versicherungsgruppe dargestellt:
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RheinLand

YERSICHERUNGSGRUPPE

SedeLif thion. I [RheinLand| |digitalcomgan. {5, Smart Sale
Credit Life rhion VERSICMERUNGEN o e RheinLand Greer
Future (
Rhior RheinLand RH Digital Company Smar Sales
Credit Life AG Versicherung AG Versicherungs AG GmbH Company GmbH

Vermittiungs GmbH Betriebsrestaurant

RheinLand RheinLand DF_\J'K Fiaai
i Nederland B.V
GmbH Credit Life & DEVK N

Vermittlungs GmbH

Credit Life

Credit Life BV

*Die Credit Life AG ist zudem an der Credit Life Domus EINS Verwaltungs GmbH zu 100 %, der Credit Life Domus ZWEI Verwaltungs GmbH zu 100 %,
der Credit Life Domus EINS GmbH & Co. KG zu 59,4 % unmittelbar und zu 40,6 % mittelbar und der Credit Life Domus ZWEI GmbH & Co. KG zu 100 %
beteiligt. Diese Gesellschaften wurden zur Verwaltung der Kapitalanlagen als Tochtergesellschaften der Credit Life AG gegriindet.

Im Jahr 2023 haben sich fur die RheinLand Versicherungsgruppe die folgenden ge-
sellschaftsrechtlichen Veranderungen ergeben:

Zum einen wurden zwei neue Gesellschaften vor dem Hintergrund der strategi-
schen Ausweitung des operativen Geschafts gegrindet:

Die im Jahr 2023 gegrundete Smart Sales Company GmbH mit Sitz in Neuss
ist Spezialistin fur die Erschliefung bisher ungenutzter Vertriebspotenziale in
den Kundenbestanden der Partner unseres Banken- und Kooperationsvertriebs
(Sales-as-a-Service). Die angebotenen Losungen richten sich dabei ganz nach
dem Bedarf, der Vertriebsstrategie und der Zielgruppe der Partnerunterneh-
men.

Die im Jahr 2023 gegrundete RheinLand Green Future GmbH mit Sitz in Neuss
ist fur die Forderung einer nachhaltigen Bereitstellung und Entwicklung von
Ressourcen, insbesondere Energie-Ressourcen, im Rahmen der Geschaftsta-
tigkeit der RheinLand Versicherungsgruppe sowie die Erwirtschaftung von Er-
tragen durch nachhaltige Investments verantwortlich.

Zum anderen erfolgte ein Zukauf einer Beteiligung:

Die BMS Akademie GmbH IT-Consulting (BMS) mit Sitz in Dormagen ist auf IT-
Anwendungsentwicklung, Consulting, Umsetzung von BiPRO-Normen und
Schulungen spezialisiert. Auf diesen Gebieten arbeitete die RheinLand Versi-
cherungsgruppe mit der BMS bereits langjahrig und vertrauensvoll zusammen.
Das 1994 gegrindete Unternehmen gehort seit dem 1. Januar 2023 zur Rhein-
Land Versicherungsgruppe.
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Die Unternehmen der RheinLand Versicherungsgruppe werden im Innendienst weit-
gehend in Organisationsgemeinschaft gefuhrt. Mit der RheinLand Versicherungs AG
besteht ein Dienstleistungsvertrag Uber die technische und kaufmannische Verwaltung
des Versicherungsbestandes, die Vermodgensverwaltung und -anlage sowie Uber die
allgemeine Verwaltung.

Seit 2020 beschaftigt die Rhion Versicherung AG eigene Mitarbeitende in der Nieder-
lassung in Eindhoven. Am 31.12.2023 betrug die Zahl dieser Mitarbeitenden 15 (i. Vj.
16), davon 9 (i. Vj. 10) in Vollzeit.

Stellung innerhalb der RheinLand Versicherungsgruppe

Das Geschaftsmodell der RheinLand Versicherungsgruppe basiert auf funf Vertriebs-
wegen. Die Marke ,Credit Life“ steht fir den Banken- und Kooperationsvertrieb in
Deutschland und den Niederlanden, ,rhion.digital® und ,rhion” fur den Makler- bzw.
Assekuradeurvertrieb in Deutschland und den Niederlanden. ,RheinLand Versicherun-
gen“ steht fir den eigenen AuBendienst in Deutschland. Uber diese Vertriebswege
erreichen wir mit unterschiedlichen Produktportfolios unsere jeweiligen Zielgruppen.

/ﬁ\\

RheinLand

VERSICHERUNGSGRUPPE

- e - e ——
| - [ o [
CreditLife || CreditLife |[rhion. rhion RheinLand

Banken- und Banken- und Makler- und

Assekuradeursvertrieb Eigener AuBendienst
Kooperationsvertrieb Kooperationsvertrieb Assekuradeursvertrieb B

Die Rhion Versicherung AG ist der Schaden/Unfall-Versicherer der RheinLand Versi-
cherungsgruppe fur den Maklervertrieb (Makler, Assekuradeure und freie Vermittler).
Seit 2018 wird der Maklervertrieb in Deutschland unter dem Markennamen ,rhion.digi-
tal“ positioniert, der die Prozess- und Technologiekompetenz sowie den hohen Auto-
matisierungsgrad der Rhion Versicherung AG zum Ausdruck bringen soll. In den Nie-
derlanden tritt die Rhion Versicherung AG mit der Marke ,rhion” auf.
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Anschriften und Kontaktdaten der BaFin und des Abschlussprifers

Anschrift der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht:

Graurheindorfer Stral3e 108
53117 Bonn

alternativ:

Postfach 1253
53002 Bonn

Kontaktdaten der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht:

Fon: 0228 / 4108 - 0
Fax: 0228 / 4108 - 1550

E-Mail: poststelle@bafin.de oder De-Mail: poststelle@bafin.de-mail.de

Abschlusspriifer 2023:

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Friedrich-Ebert-Anlage 35-37
60327 Frankfurt am Main

Fon: 069 /9585 -0
Fax: 069 / 9585 - 1000

E-Mail: webkontakt anfragen@de.pwc.com

Wesentliche Geschaftsvorfalle und sonstige Ereignisse im Berichtszeitraum

Far die Rhion Versicherung AG waren in 2023 folgende Geschaftsvorfalle und sonsti-
gen Ereignisse von besonderer Bedeutung:

Im Maklervertrieb Deutschland blicken wir auf ein wachstumsstarkes Ge-
schaftsjahr, in dem wir unseren Kurs der Vorjahre fortsetzen konnten. Dominiert
wurden die zurlckliegenden Monate von unserer Gewerbeoffensive, die wir
schon vor Einflhrung des neuen Produkts im Juni 2023 begonnen haben. Bei
Gewerbe folgen wir einerseits der Maligabe, standardisiertes Geschaft Uber
Vergleichsrechner abzubilden, auf der anderen Seite kdnnen wir bei der Risiko-
absicherung mit Individualitat punkten. Vorbereitet und flankiert wurde unser
Produktlaunch durch unser Marketing, das mit dem Kampagnenslogan ,Unsere
DNA fur lhren Erfolg“ den neuen Gewerbetarif inszeniert hat. Dass wir den
Schwerpunkt auf Gewerbe setzen, spiegelte auch der Messestand auf der DKM
Ende Oktober optisch wider. Hinzu kommt, dass wir in den Leitmedien der Bran-
che das Gewerbethema mit Advertorials und Interviews — unterstutzt durch An-
zeigen — immer wieder platziert haben. Unser Team der Maklerbetreuerinnen
und -betreuer, unser Key-Account-Management und unser Maklerservice ha-
ben in enger Abstimmung mit dem Fachbereich unsere Angebote zur Versiche-
rung von kleinen und mittelgroRen Gewerbebetrieben mit Know-how und
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personlichem Einsatz bei unseren Vertriebspartnern verankert. Mit Hilfe dieses
Gesamtpakets ist es uns gelungen, unser Umsatzwachstum im Gewerbege-
schaft 2023 deutlich zu steigern. Hingegen flhrte in der Kfz-Sparte das zurtick-
liegende Jahr inflationsbedingt zu Herausforderungen, denen wir aber durch
konsequente Fithessprogramme begegnen. Mit Blick auf unsere Vertriebsstra-
tegie haben wir uns im zurtickliegenden Jahr wieder starker auf die enge Be-
treuung und den Ausbau potenzialstarker Mittelstandsmakler, Maklerfirmen und
Einzelmakler konzentriert. Durch unser technisches Know-how gelingt es uns,
bei der Direktanbindung zu Uberzeugen und in Verbindung mit personlicher An-
sprache den ertragsorientierten Wachstumskurs weiter voranzutreiben. Dieses
Wachstum ist auch ein Ergebnis dessen, dass im zuruckliegenden Jahr die
Qualitat unserer Produkte, Leistungen und Services im Branchenvergleich wie-
der zu den besten im Markt gehorten. Ablesen lasst sich dies an Auszeichnun-
gen wie sie im Rahmen des Awards ,Makler-Champions® vergeben werden, ein
eingefuhrtes Format, das vom Branchenjournal ,Versicherungsmagazin® und
der Analyse- und Beratungsgesellschaft Service Value durchgefuhrt wird. In
den Sparten Gewerbe- bzw. Gewerbesachversicherung gingen mehrere Son-
derpreise in den Kategorien Produktqualitat, Leistungsabwicklung und Scha-
denregulierung, Digitalisierung sowie Gesamtzufriedenheit an uns. Auch beim
~<AssCompact AWARD - Private Kfz- & Flottenversicherung 2023“ erreichten
wir vordere Platze. Vier Jahre nach unserem Einstieg ins Kfz-Geschaft gelang
es nun erstmals, auf die ,Top 10“-Rangliste der beliebtesten Maklermarken zur
Absicherung von Privatfahrzeugen zu kommen. Unter den Qualitatsfuhrern im
privaten Kfz-Geschaft erreichten wir Platz 2, womit die hohe Produktqualitat, die
Abwicklung im Neugeschaft und der Digitalisierungsgrad gewurdigt werden.

e Im Sinne technischer Neuerungen und Verbesserungen haben wir unsere An-
bindungen bei den relevanten Vergleichern fir Makler wie Softfair, Mr. Money,
Franke & Bornberg, Thinksurance und Bisure/Panda, um nur einige zu nennen,
weiter komplettiert und die EinfUhrungszeiten neuer Tarife bzw. von Tarifkom-
ponenten verkirzt. Auch unsere technischen Umdeckungsfertigkeiten haben
wir im Sinne unserer Partner weiter optimiert. Indem wir unsere Social-Media-
Aktivitat auf LinkedIn verstarkt haben, haben wir im zurickliegenden Jahr das
so genannte Social Selling als vertriebsunterstitzende MalRhahme institutiona-
lisiert. Betreut durch eine Expertin aus dem Bereich Marketing und Kommuni-
kation sorgen Personlichkeiten aus dem Key Account Management und dem
Maklerbetreuerteam fur Aufmerksamkeit.

e Assekuradeursvertrieb Niederlande: Auch im vierten Jahr nach unserem
Markteintritt in den Niederlanden ist unser dortiger Erfolgs- und Wachstumskurs
ungebrochen. Die Zusammenarbeit mit angebundenen Partnern folgt weiterhin
dem klar definierten Ziel, durch weitreichende Services, digitale Prozesse und
moderne Dienstleistungskonzepte der Versicherer fur Assekuradeure (ndl. ,De
volmachtverzekeraar®) zu sein und die so entstandenen Geschaftsbeziehungen
zu festigen und immer weiter zu vertiefen. Wir vertrauen auf die Kompetenz,
Erfahrungen und Qualitat unserer Partner und unterstutzen sie darin, ihren Ver-
triebspartnern, Kundinnen und Kunden optimalen Versicherungsschutz anbie-
ten zu konnen. Im vergangenen Jahr blieben wir in den Niederlanden von
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grolReren Turbulenzen und Unwetterereignissen verschont. Zudem konnten wir
unseren Umsatz erneut deutlich steigern, wenngleich die Entwicklung hinter un-
seren Planungen zurlckblieb. Dies war der Tatsache geschuldet, dass eine ge-
wisse Anzahl von Partnern aus technischen Griinden spater als erwartet mit der
Produktion beginnen konnte. Den Ausbau unseres Vertriebsnetzwerks, das auf
45 Partner angewachsen ist, haben wir 2023 bewusst zurlickhaltend betrieben.
In diesem Zusammenhang beobachten wir, dass sich der Markt fur Asse-
kuradeure derzeit wandelt, da Fusionen und Ankaufe die Zahl der Marktteilneh-
mer reduzieren. Das ist ein Trend, der sich fortsetzen wird. Umso mehr werden
wir unseren Schwerpunkt auf die Intensivierung bestehender Geschaftsbezie-
hungen legen, um ungenutztes Potenzial sukzessive zu heben. Mit unseren
Ende 2022 eingefuhrten Gewerbeversicherungen fur Einzelhandel und Dienst-
leistungsunternehmen haben wir uns im zuruckliegenden Jahr auch in diesem
Segment einen guten Namen aufgebaut. Parallel dazu war es unser Bestreben,
uns als Helfer bei der Entwicklung und Einflhrung eigener MGA-Zielgruppen-
produkte zu profilieren. Es geht also um Angebote, die im Namen unserer Part-
ner bzw. als deren Eigenmarke (,Hausmarke®) lanciert werden und bei denen
wir im Hintergrund als Risikotrager fungieren. Wir sichern in diesem Kontext
Unterstutzung bei der Produktentwicklung, bei der Ausgestaltung der Versiche-
rungsbedingungen, Preisgestaltung, Kommunikation usw. zu. Dies ist uns nur
deshalb moglich, weil wir uns allein aufs Assekuradeurgeschaft konzentrieren
und dort all unsere Starken voll ausspielen kdnnen. Unsere Prasenz im Markt
wurde im zurlckliegenden Jahr wieder durch diverse Medienaktivitaten flan-
kiert. Hinzu kamen Veranstaltungen unterschiedlicher Art, bei denen auch deut-
lich wurde, dass wir uns als Newcomer innerhalb weniger Jahre fest im nieder-
landischen Markt etabliert haben.

e Rating: Die Rhion Versicherung AG wurde in 2023 durch die ASSEKURATA
Assekuranz Rating-Agentur GmbH wieder mit ,A+*, starker Bonitat und stabilem
Ausblick geratet.

Im Rahmen des Kapitalmanagements der RheinLand Versicherungsgruppe wur-
den in 2023 bei der Rhion Versicherung AG 5 Mio. € der Kapitalrticklage zugeflhrt.

A.2 Versicherungstechnisches Ergebnis

Versicherungstechnisches Ergebnis des Unternehmens insgesamt

Wie die Vorjahre war auch das Jahr 2023 von internationalen Krisen Uberschattet. Der
Ukraine-Krieg ging mit unveranderter Harte weiter, zusatzlich eskalierte im Herbst
nach dem Terrorangriff der Hamas auf Israel der Nahost-Konflikt. Die internationalen
Spannungen verscharften die Unsicherheit in der Wirtschaft, zudem waren immer noch
die Folgen der Corona-Pandemie zum Beispiel in Form gestorter Lieferketten spurbar.
Eines der zentralen Themen in der Wirtschaft war auch in diesem Jahr die Inflation,
die sich allerdings im Laufe des Jahres abschwachte.

Die Rhion Versicherung AG konnte ihre positive Wachstumsentwicklung der vergan-
genen Jahre fortsetzen. Dies zeigt sich erneut durch den Anstieg der Beitrags-
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einnahmen von 227.713 T€ auf 258.760 T€. Der Zuwachs von rund 14% lag somit wie
in den Vorjahren Uber dem Marktdurchschnitt und ist grof3tenteils begrundet durch die
erfreuliche Entwicklung unseres Maklergeschéafts in Deutschland (+ 18.297 T€). Dar-
uber hinaus konnten wir auch unser Kooperationsgeschaft in den Niederlanden weiter
ausbauen und einen Beitragszuwachs in Hohe von + 12.750 T€ verzeichnen.

Entwicklung der gebuchten Bruttobeitrage in T€
300.000

250.000
200.000
150.000
100.000

50.000

0
2022 2023

Verdnderung
in %

Zusammensetzung der gebuchten Beitréage

Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 227.713 258.760 13,6
In Rickdeckung Gibernommenes Versicherungsgeschaft 0 0 0
Bruttobeitragseinnahmen 227.713 258.760 13,6
In Riickdeckung gegebenes Versicherungsgeschaft 80.190 89.351 11,4
Beitragseinnahmen fiir eigene Rechnung 147.522 169.410 14,8

Die Rhion Versicherung AG betreibt keine aktive Riuckversicherung. Nach Ruckversi-
cherung verblieben Beitragseinnahmen fur eigene Rechnung in Hohe von 169.410 T€
(i. Vj. 147.522 T€). Die Erhéhung der Rickversicherungsabgabe ist im Wesentlichen
wachstumsbedingt.

Nachdem die beiden vorangegangenen Geschaftsjahre von starken Unwetterereignis-
sen gepragt waren, war das vergangene Jahr nicht in gleichem Malde von solchen
Ereignissen betroffen. Dennoch stellte die Inflation und die damit einhergehende Preis-
steigerung eine grol3e Herausforderung fur die Versicherungsbranche dar. Diese all-
gemeine Entwicklung traf auch die Rhion Versicherung AG und flhrte neben unserem
Bestandswachstum dazu, dass sich der Bruttoschadenaufwand im Vergleich zum Vor-
jahr um 30.302 T€ auf 169.553 T€ (i. Vj. 139.251 T€), vor allem im Kfz-Bereich, sehr
deutlich erhohte.

Das Wachstum und der damit einhergehende Ausbau unseres Versicherungsbe-
stands waren ursachlich dafur, dass sich die Aufwendungen fur den Versicherungsbe-
trieb brutto um 12.094 T€ auf 91.083 T€ (i. Vj. 78.989 T€).

Das versicherungstechnische Ergebnis fur eigene Rechnung vor Veranderung der
Schwankungsruckstellung reduzierte sich vor allem durch die deutlich gestiegenen
Schadenaufwendungen — insbesondere aus dem Kfz-Bereich — auf -12.187 T€ (i. V].
3.801 T€).
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Getrennt nach Brutto-, Rickversicherungs- und Nettoergebnis ergibt sich folgende
Entwicklung:

Versicherungstechnisches Ergebnis vor Verdnderung der Schwankungsriickstellung
Brutto -Riick - Netto in T€
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Versicherungstechnisches Ergebnis nach Geschaftsbereichen

Die versicherungstechnischen Bruttoergebnisse vor Veranderung der Schwankungs-
rickstellung teilen sich wie folgt auf die Geschaftsbereiche auf:
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Versicherungstechnisches Bruttoergebnis nach Geschéftsbereichen
vor Veranderung der Schwankungsriickstellung in T€

10.000
8.017
5.000
3.311
2473
1.860
964 817 958 559 1179
101 124 325 B .
0 =1 | | . = — -
I I -1.616
-3.249
-5.000 -3.974
= 2022 = 2023
-10.000
12.508
-15.000
v > & & o v N 2
& & S & & & & &
p &Q/ ‘\&\Q {_@ &&0 & Q\'g& ‘o\é\ $©
G
o@@ &0\9 \Q’Q/ \»{\b &b@ @Q@ b® 4’;?}\@
N F & & N N & &
< & =) <0 5 © O
& K\ 4 g 2 @
NS O @ v &
& N2
S &
A@

Fur eigene Rechnung stellt sich das versicherungstechnische Ergebnis vor Verande-
rung der Schwankungsrickstellung nach Geschaftsbereichen wie folgt dar:

Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung nach Geschiftsbereichen
vor Veranderung der Schwankungsriickstellung in T€
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Zur Erlauterung wird in der nachfolgenden Tabelle das versicherungstechnische Net-
toergebnis analog zum QRT S.05.01. (siehe Anhang 2.) weiter differenziert.
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verdiente Nettoaufwen- sonstige GuV- .

Rhion Versicherung AG Nettopramie dungen Positionen SRR

Einkommensersatz 1.660 188 142| -3.062 56 60| 1.574| 3.310| 1.736
Kraftfahrzeughaftpflicht 28.901| 34.747| 29.516| 38.902 -443 -529| -1.057| -4.683| -3.626
Sonstige Kraftfahrt 20.487| 24.627| 24.120| 35.521 -0 -0| -3.633| -10.894| -7.261
See, Luftfahrt und Transport 354 315 254 192 1 1 101 124 23
Feuer und andere Sach 64.772| 74.404| 65.866| 75.182 -832 -951| -1.926| -1.729 198
Allgemeine Haftpflicht 25.950| 27.365| 18.505| 27.531 42 43| 7.487 -123| -7.610
Beistand (Assistance) 344 254 88 116 -0 -0 256 138 -117
Verschiedene finanzielle Verluste 3.162| 4.731 2.166| 3.064 3 3 1.000 1.670 669
Summe 145.629| 166.632| 140.656| 177.447| -1.173| -1.373| 3.801| -12.187| -15.988
Veranderung Schwankungsrickstellung -3.293 744| 4.036
Versicherungstechnisches Nettoergebnis 508| -11.444| -11.952

e Einkommensersatzversicherung

Unter den Einkommensersatzversicherungen werden die Allgemeine Unfallversiche-
rung und die Kraftfahrt-Unfallversicherung erfasst. Hierbei spielt die Kraftfahrt-Unfall-
versicherung jedoch nur eine untergeordnete Rolle, der Grofteil der Beitrage wurde in
der Allgemeinen Unfallversicherung erwirtschaftet. Aufgrund hoher Ruckversiche-
rungsabgaben in Allgemeine Unfall gingen die verdienten Nettopramien um 1.472 T€
zuruck. Die Nettoaufwendungen gingen aufgrund einer positiven Abwicklung um 3.204
T€ zurlck. Dies hatte zur Folge, dass die Einkommensersatzversicherung mit einem
versicherungstechnischen Nettoergebnis vor Schwankungsrickstellung in Héhe von
3.310 T€ abschloss und das Ergebnis somit 1.736 T€ Uber dem Vorjahreswert lag.

o Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und Sonstige Kraftfahrt

Auch im Geschaftsjahr 2023 konnte das Kraftfahrtgeschaft der Rhion Versicherung
AG weiter deutlich ausgebaut werden. Die verdienten Nettobeitragseinnahmen stiegen
dabei in der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung um 20,2% bzw. 5.846 T€ und in der
sonstigen Kraftfahrtversicherung um 20,2% bzw. 4.141 T€ an. Da sich durch den Ge-
schaftsausbau und durch allgemeine Preissteigerungen die Nettoaufwendungen deut-
lich erhdht haben, lag das versicherungstechnische Nettoergebnis in der Kraftfahr-
zeughaftpflichtversicherung um 3.626 T€ und in den sonstigen Kraftfahrtsparten um
7.261 T€ unter dem jeweiligen Vorjahreswert.

e Feuer- und andere Sachversicherungen

Die verdienten Nettopramien in den Feuer- und anderen Sachversicherungen stiegen
im Geschaftsjahr um 14,9% bzw. 9.632 T€ gegenuber dem Vorjahr an. Da die Netto-
aufwendungen demgegenuber in etwa gleicher Hohe gestiegen sind, lag das versiche-
rungstechnische Nettoergebnis in etwa auf Vorjahresniveau.

e Allgemeine Haftpflichtversicherung

Die Allgemeine Haftpflichtversicherung ist neben den Geschaftsbereichen ,Feuer- und
andere Sachversicherungen® sowie Kraftfahrt die pramienmafRig bedeutendste Sparte
der Rhion Versicherung AG. Die verdiente Nettopramie ist im Geschaftsjahr um 5,5%
bzw. 1.415 T€ gestiegen. Eine Mehrzahl von Grol3schadenereignissen und ein
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ungunstiger Schadenverlauf im Vergleich zum Vorjahr fihrten zu einem Anstieg der
Nettoschadenaufwendungen in Hohe von 48,8% bzw. 9.027 T€. Insgesamt schloss
die Sparte mit einem um 9.610 T€ schlechteren versicherungstechnischen Nettoer-
gebnis gegenuber dem Vorjahreswert ab.

e Beistand (Assistance)

Dieser Geschaftsbereich tragt nur unwesentlich zum versicherungstechnischen Er-
gebnis bei.

e Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste

Die unter die ,Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste® fallenden ,Sons-
tigen Sparten“ weisen im Vergleich zum Vorjahr sowohl gestiegene Verdiente Net-
topramien wie auch hohere Nettoaufwendungen auf. In Summe liegt das versiche-
rungstechnische Ergebnis 669 T€ Uber dem Vorjahreswert.

Versicherungstechnisches Ergebnis nach Landern

Nach Landern teilen sich die verdienten Bruttopramien und Bruttoaufwendungen auf
,Deutschland” und die ,Niederlande” wie folgt auf:

e Deutschland

Das in Deutschland gezeichnete Geschaft beinhaltet die klassischen Schaden-/Unfall-
versicherungssparten. Im Geschaftsjahr 2023 stiegen die verdienten Bruttopramien
von 154.067 T€ auf 172.063 T€. Aufgrund deutlich gestiegener Bruttoaufwendungen
war das versicherungstechnische Ergebnis negativ. Hierfur waren im Wesentlichen
Veranderungen in Kraftfahrt maf3geblich.

e Niederlande

Das seit 2020 in den Niederlanden gezeichnete Geschaft resultiert aus dem Uber die
Niederlassung in Eindhoven akquirierten Geschaft. Es beinhaltet - wie das deutsche
Geschaft - die klassischen Schaden-/Unfallversicherungssparten. Der weitere Ausbau
der Geschaftsbeziehungen zeigt sich sowohl in den verdienten Nettopramien wie auch
in den Nettoaufwendungen. Das versicherungstechnische Bruttooergebnis insgesamt
verbesserte sich gegenluber dem Vorjahr um 842 T€.

A.3 Anlageergebnis

Zusammensetzung der Kapitalanlagen

Die Kapitalanlagen der Rhion Versicherung AG erhdhten sich im Geschaftsjahr um
15.524 T€ (7,1%) auf insgesamt 233.544 T€ (i. Vj. 218.021 T€).

Mit 88,5% (i. Vj. 90,6%) ist der Uberwiegende Teil der Vermdgensanlagen in verzinsli-
che Anlagen investiert.
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Anlagen in Verbriefungen

Die Rhion Versicherung AG ist uber Anteile an dem RheinLand CLO-Fonds indirekt in

CLO-Wertpapieren investiert.

Ertrage und Aufwendungen fur Anlagegeschafte

Die laufenden Ertrage aus Kapitalanlagen betrugen 3.763 T€ (i. Vj. 2.120 T€).

Zusammensetzung der laufenden Ertrage aus Kapitalanlagen

2023/ Veranderung

T€ in %
Immobilien 0 0 0
Ausleihungen und Anteile an verbundene Unternehmen
. . 0 6 0
inkl. Beteiligungen
Staatsanleihen 33 33 -0,6
Unternehmensanleihen 759 1.242 63,6
Besicherte Wertpapiere 147 464 216,7
Fonds 324 817 151,7
Einlagen aufier Zahlungsmittelaquivalent 169 443 162,3
Darlehen und Hypotheken 688 758 10,2
Sonstige Kapitalanlagen 0 0 0
Insgesamt 2.120 3.763 77,5

Die laufenden Aufwendungen fur Kapitalanlagen beliefen sich auf 202 T€ (i. V;.
202 T€). Das aulderordentliche Kapitalanlageergebnis der Rhion Versicherung AG be-
trug 79 T€ (i. Vj. -28 T€). Insgesamt ergab sich ein Kapitalanlageergebnis in Hohe von
3.640 T€ (i. Vj. 1.891 T€).

Verzinsung

Nach der vom ,Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V., Berlin,
empfohlenen Formel berechnet sich, unter Berucksichtigung der aul3erordentlichen
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Ertrage und Aufwendungen, die Nettoverzinsung aus dem Nettoergebnis der Kapital-
anlagen im Verhaltnis zum mittleren Anlagebestand. Der sich hieraus ergebende Zins-
satz betragt 1,6% (i. Vj. 0,9%). Die gleitende Nettoverzinsung der Kapitalanlagen der
letzten drei Jahre (arithmetisches Mittel der Nettoverzinsungen) erreicht 1,1% (i. V;j.
0,9%). Die durchschnittliche Rendite der Neuanlagen fur Renten (Inhaberschuldver-
schreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, sonstige Ausleihungen, sowie
Termin-/Festgelder) erhdhte sich um 1,0 Prozentpunkte auf 3,7%.

A.4 Entwicklung sonstiger Tatigkeiten

Die Rhion Versicherung AG betreibt keine wesentlichen weiteren Geschafte, Finanzie-
rungs- oder Operating Leasingvereinbarungen.

A.5 Sonstige Angaben

Es liegen keine Sachverhalte fur sonstige Angaben vor.
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B. Governance-System

Die RheinLand Versicherungsgruppe hat ein Governance-System eingerichtet, das zu
der Art, dem Umfang und dem Zeithorizont des von ihr betriebenen Geschafts ange-
messen ist:

e Es beachtet im Aufbau die Funktionstrennung (s. Kapitel B.1),

o Es stellt die fachliche Qualifikation und die persdnliche Zuverlassigkeit des Ma-
nagements sicher (s. Kapitel B.2),

e Es bericksichtigt angemessen die Geschéaftsstrategie und begrenzt Uber das
Limitsystem, dazu passende ablauforganisatorische Regelungen (s. Kapitel
B.3) sowie eine kontinuierliche Qualitatssicherung im Rahmen des internen
Kontrollsystems (s. Kapitel B.4), der Internen Revision (s. Kapitel B.5) und der
Versicherungsmathematischen Funktion (s. Kapitel B.6) alle wesentlichen Risi-
ken. Dies gilt auch fur ausgelagerte Funktionen und Tatigkeiten (s. Kapitel B.7).

B.1 Alilgemeine Angaben zum Governance-System

Ausgestaltung des Governance-Systems

In der RheinLand Versicherungsgruppe ist das Governance-System konzernweit ein-
heitlich eingerichtet. Der Uberwiegende Teil des Personals der RheinLand Versiche-
rungsgruppe in Deutschland ist bei der RheinLand Versicherungs AG angestellt und
erbringt seine Leistungen fur alle Gesellschaften der Gruppe aufgabenbezogen in glei-
cher Art und Weise. Dies gilt auch fur die vier Schllusselfunktionen. Mit den Inhabern
der Schlusselfunktionen bestehen Mehrfacharbeitsvertrage mit den Gbrigen Versiche-
rungsgesellschaften im Konzern.

(1) Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der Rhion Versicherung AG setzt sich aus vier Mitgliedern zusammen.
Die Amtszeit betragt in der Regel funf Jahre.

Der Aufsichtsrat bestellt den Vorstand. Er berat diesen bei der Leitung des Unterneh-
mens und Uberwacht regelmafig dessen Geschaftsfihrung und die Geschaftsentwick-
lung. Er Uberwacht insbesondere die Wirksamkeit des internen Risikomanagement-
systems, des Compliancesystems, der Internen Revision sowie den Rechnungsle-
gungsprozess und die Abschlussprufung.

Die Arbeitsweise des Aufsichtsrats erfolgt auf Grundlage der gesetzlichen Regelun-
gen, der Satzung, der Geschaftsordnung und der Corporate Governance Regelungen
der RheinLand Versicherungsgruppe. Er kommt grundsatzlich mindestens in vier or-
dentlichen Aufsichtsratssitzungen je Kalenderjahr zusammen. Der Aufsichtsrat wird
vom Vorstand kontinuierlich und zeitnah informiert. Mindestens einmal im Jahr eroértert
der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand die von diesem vorgelegte Geschafts-
strategie, die Risikostrategie, das Risikomanagement im Allgemeinen und die Entwick-
lung der Solvabilitdt der Gruppe insgesamt sowie der einzelnen Versicherungsunter-
nehmen im Besonderen. Der Aufsichtsrat entscheidet Uber die zustimmungspflichtigen
Geschafte.
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FiUr Personalentscheidungen des Aufsichtsrates ist ein Personalausschuss eingerich-
tet, der diese vorbereitet und dem Aufsichtsratsplenum vorschlagt. Zudem ist ein Pru-
fungsausschuss eingerichtet. Neben diesen beiden Ausschiissen existieren keine wei-
teren Ausschusse des Aufsichtsrats.

(2) Vorstand

Der Vorstand fuhrt das Unternehmen als Leitungsorgan in eigener Verantwortung mit
dem Ziel nachhaltiger Wertschopfung. Die Arbeitsweise des Vorstands erfolgt auf
Grundlage der gesetzlichen Regelungen, der Satzung, der Geschaftsordnung und der
Corporate Governance der RheinLand Versicherungsgruppe. Beschllisse werden in
der Regel in den monatlich stattfindenden Vorstandssitzungen gefasst. Sie sind grund-
satzlich einstimmig zu fassen. Abweichend von diesem Grundsatz sind Einzelentschei-
dungen im laufenden Geschaftsbetrieb moglich. Sofern keine Einstimmigkeit erzielt
werden kann, muss der Aufsichtsrat unterrichtet und einbezogen werden.

Der Vorstand der Rhion Versicherung AG besteht in der Regel aus vier Mitgliedern.
Diese tragen gemeinsam die Verantwortung fur die Unternehmensfiihrung und das
Risikomanagement. Insbesondere die Festlegung der Geschafts- und der Risikostra-
tegie liegt in der Gesamtverantwortung des Vorstands. Zudem berichtet er regelmafig
der Hauptversammlung und dem Aufsichtsrat.

Die Geschaftsverteilung im Vorstand war am 31.12.2023 wie folgt:

Dr. Arne Lutz Andreas
Barinka Bittermann Schwarz
( ( . | ! S
—  Vermodgen Rechnungs- | RH Banken
wesen AuRendienst national und
\ ) international
-
| IT Bilanzaktuariat || Makler
—  und Risiko- D und NL — Mobility
management \ )
—  Prozesse 2 —_— ( ] )
| | Vertrieb Betrieb &
| | Rechtund Innen — Sparte
Compliance RSV/LV
| | Human L ) -
Resources 3 ( ) ——
—  Marketing | | Produkt-
— Reuvision (sF) aktuariat
| N ———
— Schaden SHUK —/
G
. Betrieb &
| | Risikomanage- | Sparte SHU
Rickver- mentfunktion (sF)
sicherung — P,
|_| Chief Compliance S%ig':%gz
| | Digitalisierung Officer (sF) -
und Innovation
Versicherungs-
‘— mathematische
Funktion (sF)

Die Schliisselfunktionen (SF) sind organisatorisch direkt dem Vorstand unterstellt.

In den vorgenannten Einheiten sind die folgenden Sonderaufgaben angesiedelt:
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1
2
3
4

) Insiderhandel

) Business Continuity Management, Informationssicherheit und Datenschutz

) AGG

) Geldwasche

Diese Geschaftsverteilung wahrt das Prinzip der drei Verteidigungslinien zur Steue-
rung des Risikomanagements im Unternehmen durch eine vollstandige Funktionstren-
nung auf Vorstandsebene. Die erste Verteidigungslinie (risikonehmende Bereiche wie
Vertrieb, Produktaktuariat, Betrieb, Schaden/Leistung, Ruckversicherung und Kapital-
anlage) ist bis auf zwei Ausnahmen grundsatzlich auf Vorstandsebene von der zweiten
(Risikocontrolling, Compliance, Revision) getrennt.

Die beiden Ausnahmen betreffen das Business Continuity Management (BCM) und
die Informationssicherheit (ISMS), die in einem Vorstandsressort mit der IT liegen. Das
BCM ist nach ISO-Norm 22301:2019 und das ISMS nach ISO-Norm 27001:2013 zer-
tifiziert.

(3) Schlusselfunktionen

Die RheinLand Versicherungsgruppe hat vier Schllsselfunktionen installiert, die eine
angemessene und unabhangige Kontrolle im Unternehmen sicherstellen:

e Unabhangige Risikocontrollingfunktion / RM-Board

Die Unabhangige Risikocontrollingfunktion (URCF) nimmt flr den Vorstand die opera-
tive Durchfuhrung des Risikomanagements wahr. Sie weist die Geschaftsleitung aktiv
auf Mangel bzw. Verbesserungspotentiale des Risikomanagements hin und unter-
stltzt sie dabei, Mangel abzustellen und das Risikomanagementsystem weiterzuent-
wickeln. Die fur die URCF verantwortliche Person der Versicherungsunternehmen der
RheinLand Versicherungsgruppe und der RheinLand Versicherungsgruppe als Gan-
zes ist der Leiter des Bereichs ,Bilanzaktuariat und Risikomanagement®.

Die URCF wird vom Risikomanagement Board (RM-Board) unterstitzt, in dem alle
Bereiche und Ressorts vertreten sind und das als zentrales Informations- und Koordi-
nationsgremium flr die Risikoberichterstattung an Vorstand, Aufsichtsrat, Aufsicht und
die Offentlichkeit eingerichtet ist. Zu den Aufgaben des RM-Boards gehdren neben der
Berichterstattung auch die Diskussion Uber samtliche risikorelevante Themen, die
Durchfuhrung von Risikoanalysen und die Empfehlung von Mal3nahmen zur Risikore-
duzierung. Die Leitung des RM-Boards liegt beim Verantwortlichen fur die URCF. Der
Leiter der ,Internen Konzernrevision® und der Chief Compliance Officer nehmen als
Beisitzer an den Sitzungen des RM-Boards teil.

e Compliance-Funktion

Die Compliance-Funktion achtet darauf, dass das Versicherungsunternehmen alle auf
den eigenen Geschaftsbetrieb anwendbaren Gesetze und Vorgaben einhalt. Die fur
die Compliance-Funktion verantwortliche Person der Versicherungsunternehmen der
RheinLand Versicherungsgruppe und der RheinLand Versicherungsgruppe als Gan-
zes ist der Chief Compliance Officer.

Die Compliance Organisation der RheinLand Versicherungsgruppe folgt einer dezent-
ralen Struktur. Der Chief Compliance Officer (CCO) als zentrale Compliance Funktion
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wird unterstutzt von den Department Compliance Officers (DCO) der einzelnen Vor-
standsressorts und den Local Compliance Officers (LCO) der Einheiten im Ausland.
Die Aufgabe des CCO ist dabei einerseits die des zentralen Berichterstatters an den
Vorstand und ggf. Aufsichtsrat (ad hoc oder im jahrlichen Bericht) sowie gegenuber
den Behorden, insbesondere der Bundesanstalt flr Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin), andererseits die einer koordinierenden Stelle der Aktivitaten der Compliance
Funktionen.

e Funktion der Internen Revision

Die Interne Revision Uberpruft in regelmaligen Abstanden die gesamte Geschaftsor-
ganisation und insbesondere das interne Kontrollsystem auf deren Angemessenheit
und Wirksamkeit. Zur Wahrung der Unabhangigkeit berichtet die Interne Revision ihre
Prufungsergebnisse und Empfehlungen direkt an den Gesamtvorstand und einmal
jahrlich an den Aufsichtsrat.

Die fur die Funktion der Internen Revision verantwortliche Person der Versicherungs-
unternehmen der RheinLand Versicherungsgruppe ist der Leiter der Abteilung ,Interne
Konzernrevision®. Weitere Details sind dem Kapitel B.5 zu entnehmen.

e Versicherungsmathematische Funktion / VMF-Board

Die Versicherungsmathematische Funktion (VMF) koordiniert und dokumentiert die
Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen in der Solvabilitatsuber-
sicht. Dabei beurteilt sie sowohl die Datenqualitat und die Bertcksichtigung der kinf-
tigen Uberschussbeteiligung bei der Bewertung der versicherungstechnischen Riick-
stellungen als auch die Qualitat und Vereinbarkeit der Zeichnungs-, Annahme und
Ruckversicherungspolitik mit dem Risikoprofil des Unternehmens. Sie berichtet im
Rahmen des VMF-Berichts einmal jahrlich Uber die von ihr ausgeflhrten Tatigkeiten
und die daraus gewonnenen Erkenntnisse an den Gesamtvorstand.

Die VMF der RheinLand Versicherungsgruppe ist als Gremium organisiert.

Wesentliche Anderungen des Governance-Systems im Berichtszeitraum

In 2023 gab es keine personelle Veranderung im Vorstand.

Ausgestaltung des Vergutungssystems in der RheinLand Versicherungsgruppe

Die Vorstande der RheinLand Holding AG und der operativen Gesellschaften der
Gruppe erhalten eine fixe sowie zusatzlich eine variable erfolgsabhangige Vergutung.

Fir die Vergutung gilt im Einzelnen das Folgende:

Mit den Vorstanden wird vereinbart, dass bei einer Zielerfullung im Umfang von 100%
ein Anteil von 60% auf die Festvergutung und ein Anteil von 40% auf die variable Ver-
gutung entfallt. Dieses Verhaltnis ist stets ausgewogen, sodass der feste bzw. garan-
tierte VerglUtungsbestandteil einen ausreichend hohen Anteil ausmacht und die Ab-
hangigkeit vom variablen Vergutungsbestandteil vermieden wird.

Uber die Zielfestlegung und die Zielerreichung entscheidet der Aufsichtsrat. Die so
festgesetzte variable Vergutung wird Uber einen Zeitraum von drei Jahren ausbezahlt.
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Der Anspruch des Vorstands auf variable Vergltung ist abhangig vom Erreichen fest-
gelegter Unternehmensziele sowie individueller Ziele.

Uber die Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder entscheidet die Hauptversammilung.
Aufsichtsrate, die zugleich Mitglied im Aufsichtsrat der RheinLand Holding AG sind,
erhalten ausschliefdlich von dieser eine Verglitung. Die Vergutung setzt sich zusam-
men aus einem Fixbetrag sowie einem variablen Betrag abhangig vom Umfang der
Dividende, Uber den die Hauptversammlung der RheinLand Holding AG im Rahmen
der Gewinnverwendung beschlief3t

Fir die bei der Rhion Versicherung AG tatigen Personen gelten die folgenden Vergu-
tungsrichtlinien:

Als Grundlage der Vergutung gilt der Tarifvertrag flr die private Versicherungswirt-
schaft in der jeweils aktuellen Fassung. Mitarbeitende, die aufgrund ihrer Funktion und
Vergutungsstruktur nicht in die zuvor genannte Kategorisierung fallen, werden als
ubertarifliche und aul3ertarifliche Mitarbeitende bezeichnet. Als Grundlage fur die ver-
einbarte Entlohnung dient aber auch hier der Tarifvertrag fur die private Versicherungs-
wirtschaft.

Leitende Angestellte erhalten eine fixe sowie variable Vergltung. Dies betrifft die erste
und zweite FUhrungsebene (Bereichs- und Abteilungsleitende). Dies gilt gleichfalls fur
Mitarbeitende mit vertrieblichen Funktionen sowie flr alle Gbrigen, aulertariflich Be-
schaftigten. Die Schlusselfunktionsinhaber und die Mitarbeiter der Schliusselfunktionen
erhalten keine variable Vergutung.

Die Vergutungspolitik ist langfristig an der Geschafts- und Risikostrategie der Gruppe
ausgerichtet. Es werden personliche Anreize geschaffen, um die langfristigen Unter-
nehmensziele zu erreichen, sodass gleichzeitig Fehlanreize fur die Unternehmens-
steuerung vermieden werden.

Der Anteil der variablen Bestandteile wachst mit steigender Verantwortung einer Funk-
tion. Die Zielvereinbarungen setzen sich sowohl aus individuellen Zielen als auch Zie-
len zum Unternehmensergebnis zusammen. Soweit die Ubrigen aulertariflich Be-
schaftigten eine variable Vergutung erhalten, ist diese ausschlieRlich vom Erreichen
von Unternehmenszielen abhangig.

Die betriebliche Altersversorgung fur Vorstandsmitglieder besteht entweder aus einer
Direktzusage durch die Gesellschaft oder der finanziellen Unterstutzung beim Aufbau
einer Altersversorgung. Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten keine betriebliche Alters-
versorgung.

Informationen Uber wesentliche Transaktionen im Berichtszeitraum mit Anteilseig-
nern sowie Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats

Im Berichtszeitraum hat es keine wesentlichen Transaktionen mit Anteilseignern sowie
Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats gegeben.
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B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und personliche Zuverlas-
sigkeit
In der RheinLand Versicherungsgruppe unterliegen Vorstand, Aufsichtsrat und die ver-

antwortlichen Personen fur die vier Schlisselfunktionen besonderen Anforderungen
an die fachliche Qualifikation und die personliche Zuverlassigkeit.

Fachliche Anforderungen an die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats2, unter
Beachtung der Ressortverteilung im Vorstand:

e Facheinschlagiges Studium oder entsprechende Aus- und Weiterbildung
e Ausreichende Berufserfahrung, insbesondere Leitungserfahrung

e Kenntnisse in den Bereichen: Versicherungs- und Finanzmarkte, Versiche-
rungsaufsichtsrecht, Unternehmensplanung und -fihrung, Risikomanagement,
Unternehmensorganisation, Governance und Kontrolle, Satzung des Unterneh-
mens und Geschéaftsordnungen der Leitungs- bzw. Uberwachungsorgane, Ver-
sicherungsbetriebliches Rechnungswesen, Versicherungskennzahlen, Gesell-
schaftsrecht

e Kenntnisse in Personalfiihrung und -management sowie Leitungskompetenz

Aufsichtsrat und Vorstand wurden im Jahr 2023 bezuglich des Themas ,|T-Strategie®
geschult.

Fachliche Anforderungen an die verantwortlichen Personen der vier Schlusselfunktio-
hen:

e Mindestens dreijahrige Berufspraxis/-erfahrung in der Versicherungswirtschaft

e Allgemeine Kenntnisse Uber versicherungsaufsichts-/rechtliche Grundlagen
(aus VAG, AktG, EU-Richtlinien und BaFin-Rundschreiben bzw. Auslegungs-
entscheidungen), Organisation und Governance von Versicherungsunterneh-
men (IKS und Dienst-/Arbeitsanweisungen), versicherungsgeschaftliche Ab-
laufe und Hintergrinde (bzgl. Produktentwicklung, Vertrieb und Verwaltung) so-
wie wirtschaftliche Rahmenbedingungen und das Marktumfeld

e Spezifische Kenntnisse der Compliance-Funktion Uber die versicherungsauf-
sichts-/rechtlichen Regelungen

e Spezifische Kenntnisse der Funktion der Internen Revision Uber die Aufbau-
und Ablauforganisation, inklusive der IT-Systeme

e Spezifische Kenntnisse der Versicherungsmathematischen Funktion Uber Ver-
sicherungs- und Finanzmathematik (angemessen zu Art, Umfang und Komple-
xitat der Risiken des Versicherungsunternehmens), Unternehmensplanung und
-fuhrung, versicherungsbetriebliches Rechnungswesen, Versicherungskenn-
zahlen, versicherungsgeschaftlich und —betrieblich relevante Risikoarten, -pa-
rameter und -bewertungsmethoden

2 Ausgenommen von der Eignungspriifung sind die in den Aufsichtsrat der RheinLand Versicherungs-
gruppe entsandten Mitglieder des Betriebsrates. Fr sie ist keine Fit & Proper Beurteilung vorzuneh-
men, da eine Normkollision mit dem Betriebsverfassungsgesetz bestiinde. Dem Betriebsrat sowie den
entsandten Mitgliedern wird aber empfohlen, fachbezogene Schulungen zu besuchen und sich regel-
maRig weiterzubilden.
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e Spezifische Kenntnisse der Unabhangigen Risikocontrollingfunktion Uber Risi-
komanagement- und bilanzrelevante Bestimmungen des VAG, einschlagige
EU-Richtlinien, -leitlinien und -verordnungen, Unternehmensplanung und -fih-
rung, versicherungsbetriebliche Ablaufe, versicherungsbetriebliches Rech-
nungswesen, Versicherungskennzahlen, versicherungsgeschaftlich und —be-
trieblich relevante Risikoarten, -parameter und -bewertungsmethoden, die Ent-
stehung neuer Risiken und die Risikokumulierung

Strategien und Verfahren zur Gewahrleistung der fachlichen Qualifikation und per-
sonlichen Zuverlassigkeit der Personen mit Schlisselaufgaben

Die Verantwortung fur den Prozess der Eignungsbeurteilung von Inhabern von Schlis-
selfunktionen liegt beim Gesamtvorstand und erfolgt fir Neubesetzungen im Zuge ei-
nes klaren Recruiting-Prozesses. Der jeweilige Kandidat hat insbesondere einen de-
taillierten Lebenslauf, ein behoérdliches Flihrungszeugnis, ein Formular mit Angaben
zur Zuverlassigkeit nach der Vorlage der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsauf-
sicht sowie einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister vorzulegen. Unter anderem
auf Grundlage dieser Unterlagen erfolgt eine detaillierte Eignungsbeurteilung durch
den Vorstand. Es findet zunachst eine Evaluation der Teilbereiche ,Fachliche Qualifi-
kation® und ,Personliche Zuverlassigkeit® anhand vorab definierter Kriterien statt. Die
anschlieBende Gesamtbeurteilung kann grundsatzlich nur dann zu einem positiven Er-
gebnis fuhren, wenn die personliche Zuverlassigkeit bzw. der gute Ruf den Anforde-
rungen entspricht.

Entsprechen die fachlichen Kenntnisse nicht vollstandig den Anforderungen, kann der
Vorstand in eigenem Ermessen Auflagen (z. B. Ausbildungsmalinahmen) festlegen,
die der Kandidat innerhalb eines bestimmten Zeitraums zu erfullen hat und unter de-
nen er die betreffende Funktion vortibergehend austben darf.

Der Sicherstellung der Eignung wird in der RheinLand Versicherungsgruppe durch
Schulungs- bzw. FortbildungsmalRnahmen Rechnung getragen. Die Inhaber der
Schlusselfunktionen und deren Stellvertreter bilden sich laufend weiter. Den Inhabern
der Versicherungsmathematischen Funktion und der Risikocontrollingfunktion oblie-
gen als Mitglieder der Deutschen Aktuarvereinigung e.V. dariber hinaus spezifische
Weiterbildungspflichten, die auch als Grundlage des Eignungsnachweises fur die
Ubernahme der Schlisselfunktion dienen. Unter dem Nachweis der Teilnahme an re-
gelmaligen facheinschlagigen Fortbildungen bzw. Schulungen bleibt die Reevaluie-
rung der erforderlichen Eignung auf Anlassfalle beschrankt.

Als auslésende Momente flr eine anlassbezogene Reevaluierung der Eignung gelten
solche strafbaren Handlungen, die einen Bezug zum Versicherungsgeschaft haben.
Dazu gehoren Eigentums- und Vermoégensdelikte sowie Insolvenzstraftaten. Jeder In-
haber bzw. Vertreter einer Schlisselfunktion ist verpflichtet, das Eintreten eines seine
Person betreffenden Anlasses flr eine Reevaluierung an den Vorstand zu melden. Der
Prozess der Reevaluierung kann sich auf die Auswirkungen der veranderten Um-
stdnde bzw. die neuen Erkenntnisse beschranken.

Die Regelungen zur Sicherstellung der ausreichenden Qualifikation von Personen, die
das Unternehmen tatsachlich leiten und andere Schllsselaufgaben wahrnehmen,
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findet sich in der Richtlinie Fit & Proper. Dort werden die inhaltlichen Anforderungen
an die Qualifikation der entsprechenden Personen geregelt, insbesondere die Anfor-
derungen an die Qualifikation der Inhaber von Schlisselaufgaben und der Prozess zur
Gewabhrleistung der Einhaltung der Anforderungen definiert. Die Gewahrleistung der
anhaltenden Sicherstellung der fachlichen Eignung erfolgt durch eine laufende fach-
spezifische Weiterbildung und Nachweis gegenuber dem Bereich Personal oder im
Rahmen einer anlassbezogenen Reevaluierung.

B.3 Risikomanagementsystem einschlieBlich der
unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung

Risikomanagement auf Unternehmensebene

Das Risikomanagement wird in allen Gesellschaften und auf allen Ebenen der Rhein-
Land Versicherungsgruppe nach einheitlichen Richtlinien gefuhrt. Die Ziele des Risi-
komanagements sind wie folgt in der Risikostrategie konkretisiert und nach Prioritaten
geordnet:

e Prioritat (1): Zur Wahrung der Unabhangigkeit ist die Finanzierung der Unter-
nehmen der RheinLand Versicherungsgruppe nachhaltig solide (Einhaltung der
Solvabilitdtsanforderungen nach Solvency II).

e Prioritat (2): Die RheinLand Versicherungsgruppe strebt, unter Erhalt einer vor-
gegebenen Eigenkapitalrendite vor Steuern im Konzern, ertragreiches Wachs-
tum zur Erfullung der Ausschuttungserfordernisse an.

e Prioritat (3): Die RheinLand Versicherungsgruppe arbeitet konsequent an der
Erreichung der nichtfinanziellen Ziele, die in der Planung enthalten sind.

Kernstlck der Operationalisierung der Risikostrategie ist das Risikotragfahigkeitskon-
zept mit der daran geknupften Risikotoleranz.

Fir die Koordination des Risikomanagementprozesses und die unabhangige Uberwa-
chung der Risiken auf Konzern- und Einzelgesellschaftsebene ist der Bereich ,Bilanz-
aktuariat und Risikomanagement® als unabhangige Risiko- und Controlling-Funktion
(URCF) eingerichtet. Die URCF nimmt eine aktive Serviceaufgabe wahr und unter-
stltzt den Vorstand sowie die risikonehmenden Abteilungen Uber die Bereitstellung
risikorelevanter Informationen in deren Entscheidungsfindung. Die URCF selbst greift
nicht aktiv in die Steuerung ein.

Der Risikomanagementprozess selbst ist wie folgt definiert und in den Kreislauf der
Unternehmensfuhrung integriert: Die URCF organisiert jahrlich den Einstieg in die Ri-
sikoinventur. Sie fordert alle Risikoverantwortlichen auf, die Inventarblatter bzw. die
Auflistung und Bewertung der operationellen Risiken fur die in ihrer Verantwortung
stehenden Risiken auf nétige Korrekturen oder Aktualisierungen zu prufen. In Work-
shops werden Veranderungen der bekannten Risiken und neu identifizierte Risiken
besprochen. Insbesondere werden der Umgang und die Betroffenheit von in den ein-
zelnen Risikoarten und -modulen enthaltenen Nachhaltigkeitsrisiken und Emerging
Risks im Risikomanagement Board thematisiert. Neu identifizierte Risiken werden
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eindeutig einer Risikokomponente, einem Verantwortlichen und einem Management-
prozess zugeordnet.

Im unmittelbaren Nachgang zur Planung beschlief3t der Vorstand auf Basis der Eigen-
mittelbestimmung und Risikobewertung, auf Vorschlag der URCF und in Abstimmung
mit dem Risikomanagement Board flr die in der Standardformel abgebildeten Risiken
Risikokapitalbudgets und Limits. Far nicht in der Standardformel abgebildete Ertrags-,
Wachstums- sowie operationelle Risiken werden sinnvolle Schwellenwerte festgelegt.
Dessen Inhalte sind das gesamte Geschaftsjahr Uber und, sofern nichts anderes be-
schlossen wird, auch dartber hinaus verbindlich fur die Risikolberwachung durch die
Risikoverantwortlichen und die URCF. Unterjahrige Anpassungen sind jederzeit durch
Vorstandsbeschluss maglich.

Die unterjahrige laufende Steuerung und Uberwachung dieser Risiken obliegt den Ri-
sikoverantwortlichen. Sie GUberwachen die Einhaltung der Limits und Schwellenwerte.
Bei Uberschreiten der definierten Werte ist die URCF umgehend zu informieren.

Halbjahrlich erfolgt eine Risikotlberwachung durch die URCF. Sie fragt bei den Risiko-
verantwortlichen die MaRnahmenumsetzung und Limit-Ausschopfung auf Basis der
Risikoinventarblatter ab und Uberwacht die Ausschopfung der Risikokapitalbudgets
uber regelmallige Risikobewertungen.

Die Einhaltung der Risikotragfahigkeit unterliegt einer laufenden Kontrolle und Bericht-
erstattung: Der Bereich Rechnungswesen aktualisiert in Zusammenarbeit mit den
Fachbereichen regelmalig die Bilanz und GuV in Buchwerten, vierteljahrlich zum
Quartalsstichtag sowie als Hochrechnung zum Ende des aktuellen Geschaftsjahres
und im Zeitpunkt der Planung flr jedes Jahr Uber den gesamten Planungszeitraum.
Die URCF nimmt darauf aufbauend, mit Unterstlitzung der Fachbereiche, eine Markt-
wertbewertung, Bestimmung der verfigbaren Eigenmittel und Berechnung der Sol-
venzkapitalanforderung vor und berichtet diese an den Vorstand.

Unabhangig von dieser regelmaligen Routine kann jeder Risikoverantwortliche Uber
die URCF wie auch die URCF selbst ad hoc eine Risikotragfahigkeitsprufung ansto-
Ren, wenn gravierende Ereignisse den Verdacht nahelegen, dass die Risikotragfahig-
keit verloren gegangen ist. Uber die Durchfiihrung entscheidet der fir das Risikoma-
nagement verantwortliche Vorstand. Stellt die URCF die Verletzung der Risikotragfa-
higkeit oder eines Limits fest, so greifen klare Eskalationsregeln.

Strategische, Reputations- und sonstige Risiken sind laufend im Fokus des Vorstands
und stehen in engem Zusammenhang mit der definierten Geschaftsstrategie und der
ubergreifenden Unternehmenssteuerung. Die strategischen Risiken werden, unter Fe-
derfuhrung der URCF, im Nachgang zum Strategieworkshop und zeitgleich zur Pla-
nung, im Rahmen einer SWOT-Analyse identifiziert, qualitativ und teilweise im Rah-
men von Planszenarien quantitativ bewertet. Reputationsrisiken werden qualitativ be-
wertet und laufend vom zustandigen Risikoverantwortlichen beobachtet. Dartber hin-
aus werden strategische, Reputations- und Emerging Risks sowie ggfs. vorliegende
Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-Risiken) regelmaRig im Risikomanagement Board be-
sprochen oder abgefragt, analysiert und im Bedarfsfall an den Vorstand eskaliert. Zur
Weiterentwicklung des Themas ESG - auch zur Etablierung eines ESG-konformen
Vermodgensmanagements im Asset-Management der RheinLand
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Versicherungsgruppe und ihrer Einzelgesellschaften - ist ein interdisziplindres ESG-
Komitee eingerichtet worden, um so Synergien zu heben und zielgerichtet auf Markt-
entwicklungen, Anfragen oder Vorgaben reagieren zu kdnnen. Aus den Erkenntnissen
der Tatigkeit des ESG-Komitees werden Handlungsempfehlungen entwickelt, die dem
Vorstand zur Entscheidung vorgelegt werden.

Zur Identifikation und Bewertung von Ausgliederungen von IT-Dienstleistungen und
sonstigen Dienstleistungsbeziehungen im Bereich IT- und Nicht-IT besteht ein den auf-
sichtlichen Anforderungen entsprechender dokumentierter Prozess.

Risikomanagement in der Versicherungstechnik

Das Eingehen von Versicherungsrisiken gehort zum Kerngeschaft eines jeden Versi-
cherungsunternehmens. Zur sinnvollen Begrenzung von Versicherungsrisiken defi-
niert die RheinLand Versicherungsgruppe in allen Unternehmen und Sparten Uber
Zeichnungs- und Annahmerichtlinien klar, welches Geschaft bis zu welcher Hohe
(Zeichnungslimit) gezeichnet bzw. welches Geschaft (Uber einen Ausschluss) nicht
gezeichnet wird. Die Zeichnungs- und Annahmerichtlinien werden jahrlich Uberpruft
und bei Bedarf angepasst.

FUr jedes Produkt ist klar geregelt, welche Leistungen abgedeckt sind. Die Bildung der
versicherungstechnischen Ruckstellungen nach HGB erfolgt nach dem Prinzip der vor-
sichtigen Einzelbewertung, ihr Zeitwert wird versicherungsmathematisch bestimmt.
Fir die Bewertung der versicherungstechnischen Ruckstellungen durch die VMF exis-
tieren interne Leitlinien, die die Verfahren, das Vorgehen und die Annahmen fur die
Bewertung definieren.

Risikomanagement im Aktiv-Passiv-Kontext

Als Ubergreifendes Abstimmungsgremium im Rahmen der Aktiv-Passiv-Steuerung
(oder Asset Liability Management, kurz ALM) ist das ALM-Board installiert. Zentrale
Aufgabe des ALM-Boards ist die Erstellung von ALM-Analysen fur die Entwicklung von
Handlungsalternativen im Asset-Management und eines Vorschlags fur die strategi-
sche Anlagepolitik unter Beachtung der Aktiv-Passiv-Zusammenhange. Der ALM-Pro-
zess stellt einen eigenstandigen Prozess dar, der sich in den jahrlichen Ablauf des
gesamten Risikomanagementsystems eingliedert. Er startet nach Festlegung der Pa-
rameter und Szenarien fur die Mehrjahresplanung. Daruber hinaus kdnnen bei Bedarf
zusatzliche Berechnungen beauftragt werden. Die ALM-Berechnungen liefern zudem
erganzende Informationen fiir die Unternehmensplanung und -steuerung. Uber die Er-
gebnisse und MalRnahmenvorschlage aus der ALM-Analyse berichtet das ALM-Board
an den Vorstand.

Das ALM-Board setzt sich zusammen aus Leitern oder Reprasentanten der Berei-
che/Abteilungen Asset Management, Bilanzaktuariat und Risikomanagement, Rech-
nungswesen, Ruckversicherung sowie dem Verantwortlichen Aktuar. Bei Bedarf wer-
den weitere Mitarbeitende hinzugezogen. In Auftrag gegebene Berechnungen werden
in den jeweiligen Fachbereichen durchgefuhrt und analysiert .
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Risikomanagement der Kapitalanlagen

Die Kapitalanlage erfolgt im Kontext der Anforderungen der Verpflichtungen und der
Risikobereitschaft des Managements: Die Struktur muss die vom Vorstand fur Markt-
risiken beschlossenen Risikobudgets und Limits zu jedem Zeitpunkt erfullen. Die gel-
tenden Limits sind daflr im Kapitalanlagecontrolling erfasst. Die Auslastung und eine
Watch-List moglicherweise kritischer Anlagen wird im Rahmen des Kapitalanlage-Re-
portings monatlich berichtet.

Steuerung von Liquiditats- und Konzentrationsrisiken

Liquiditatsrisiken bestehen dann, wenn das Versicherungsunternehmen nicht in der
Lage ist, Liquiditatsanforderungen die Uber die vorhandene Liquiditat hinausgehen,
durch Anlagen und andere Vermdgenswerte zu realisieren, um ihren finanziellen Ver-
pflichtungen bei Falligkeit nachzukommen. Ziel ist es daher, die Kapitalanlagen unter
Berucksichtigung der Art der betriebenen Versicherungsgeschafte sowie der Unter-
nehmensstruktur so anzulegen, dass moglichst grol3e Sicherheit und Rentabilitat bei
jederzeitiger Liquiditat des Versicherungsunternehmens unter Wahrung angemesse-
ner Mischung und Streuung erreicht wird.

Konzentrationsrisiken in der Versicherungstechnik (z. B. aus Konzentrationen bei ei-
nem Geschéaftspartner) stehen unter standiger Beobachtung. Konzentrationen in der
Kapitalanlage werden bereits durch die Beachtung einer angemessenen Mischung
und Streuung vermieden.

Steuerung operationeller Risiken

Alle operationellen Risiken sind eindeutig einem Risikoverantwortlichen zugewiesen.
Die wesentlichen operationellen Risiken sind konkret beschrieben, Uber eine Szenari-
oanalyse bewertet und werden mit Hilfe von messbaren Risikoindikatoren einer unter-
jahrigen Uberwachung unterzogen.

Fiar wesentliche Risiken sind Techniken zur Schadenbegrenzung wie z. B. Personal-
entwicklungsmalinahmen, DatenschutzmalRnahmen, Abschluss von Versicherungen,
die Einrichtung eines Notfallrechenzentrums und einer Notstromversorgung eingerich-
tet. Insbesondere den sich zwischenzeitlich immer weiter ausbreitenden Cyberrisiken
wird mit umfangreichen Datensicherungskonzepten, Schutzprogrammen und einer ex-
tern durchgefiihrten, professionellen Email-Uberpriifung begegnet. Die Sensibilisie-
rung der Mitarbeiter zu diesem Thema ist ebenfalls eine wichtige Malinahme zur Pra-
vention. Fur den Schadenfall wurde eine Cyberversicherung abgeschlossen.

Generell besteht das Risiko, dass die in einzelnen Fallen ergangene Rechtsprechung
auch auf die operativen Gesellschaften der RheinLand-Gruppe ausstrahlt. Um diesem
Risiko zu begegnen, werden alle anstehenden Klagefalle auf Allgemeingultigkeit hin
bewertet, beobachtet und regelmafig zwischen den Fachbereichen und der Rechts-
abteilung besprochen. Je nach Einstufung des Risikos wird im Bedarfsfall eine ange-
messene Ruckstellung gebildet.
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Risikominderung durch Ruckversicherung

Pro Sparte festgelegte Zeichnungslimits geben den Rahmen der einzuzeichnenden
Risiken vor. Die Ruckversicherung der RheinLand Versicherungsgruppe zielt darauf
ab, diese Risiken bedarfsgerecht und kostengunstig zu mindern. Damit soll die Zeich-
nung von hochsummigen Risiken unter Beibehaltung einer angemessenen Risikopo-
sition ermdglicht werden. Im Bedarfsfall werden Risiken, die Uber das festgelegte
Zeichnungslimit und die obligatorisch vereinbarten Ruckversicherungsvertrage hin-
ausgehen, einzeln fakultativ rickversichert.

Weiterhin soll die Ruckversicherung zur Entlastung bei groRen Einzelschaden oder
Kumul-Ereignissen fuhren und damit zur Bilanzglattung bzw. letztendlich zum Bilanz-
schutz beitragen. Aufgrund der Bestandszusammensetzung des betriebenen Versi-
cherungsgeschafts liegt der Schwerpunkt der Ruckversicherung auf der Absicherung
von Risiken aus Feuer, Sturm, Kraftfahrt- und Allgemeine Haftpflicht sowie Unfallver-
sicherungen.

Dartber hinaus dient die Rickversicherung auch als Eigenkapitalersatz und beein-
flusst damit die Solvenzkapitalanforderung im Rahmen von Solvency Il.

Bei der Ruckversicherungsnahme wird der Bonitat der Rlckversicherungspartner wie
auch der angemessenen Streuung der Ruckversicherungsabgaben und Kontinuitat in
der Geschaftsbeziehung ein besonderes Augenmerk geschenkt.

Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung

Der fir das Risikomanagement zustandige Vorstand beauftragt den Bereich ,Bilanz-
aktuariat und Risikomanagement® einmal jahrlich, meist zeitnah zur Planung, mit einer
eigenen Beurteilung der Risiko- und Solvabilitatssituation. Fur die in der Standardfor-
mel abgebildeten Risiken basiert die Beurteilung auf der Standardformel:

Der Bereich ,Bilanzaktuariat und Risikomanagement® gleicht in Zusammenarbeit mit
den Risikoverantwortlichen fur alle Risiken die Annahmen der Standardformel mit de-
nen ab, die sie selbst fur das Risikoprofil der Versicherungsunternehmen der Rhein-
Land Versicherungsgruppe fur schllssig erachtet, um die Erfullbarkeit der Verpflich-
tungen mit einer Sicherheit von 99,5% auf Sicht eines Jahres gewahrleisten zu kon-
nen. Sofern in den Abstimmungsgesprachen mit den Fachbereichen signifikante Ab-
weichungen zu den Annahmen der Standardformel festgestellt werden, sollen die
Fachbereiche diese Abweichungen im Nachgang uber Tests und Analysen quantifizie-
ren oder, wo eine Quantifizierung nicht moglich oder sinnvoll ist, qualitative Erlaute-
rungen abgeben. Daruber hinaus konnen durch den Vorstand, das RM Board oder das
ALM-Board weitere Analysen und Tests beauftragt werden, insbesondere:

e Sensitivitatsanalysen: Ermittlung der Sensitivitat der Solvenzkapitalanforderung
nach Standardformel gegeniiber Anderungen des Risikoprofils oder der Haupt-
annahmen

e Backtests: Analyse der historischen Kapitalmarktentwicklung und/oder der his-
torischen Schaden- und Bestandsentwicklung auf Basis eigener oder Bran-
chenerfahrungen
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e Stresstests: Analyse unternehmensspezifischer Auspragungen der Kapitalan-
lage- oder Versicherungsprodukte sowie méglicher Anderungen in der Kapital-
anlage- oder Geschaftsstruktur

e Szenariotests: Analyse der Auswirkung eines Eintritts besonders kritischer ope-
rationeller, strategischer, Reputations- oder sonstiger Risiken

Die Annahmen und Ergebnisse der Beurteilung der eigenen Risiken werden dokumen-
tiert sowie im Vorstand vorgestellt, diskutiert und plausibilisiert. Sollte die Risikobewer-
tung mit internen Annahmen zu deutlich anderen Kapitalanforderungen fuhren als die
Standardformel, so stellt der Vorstand sicher, dass er diese Anforderungen kunftig in
der Steuerung berucksichtigt.

Dies gilt insbesondere
e Dbei Entscheidungen Uber die Geschaftsstrategie,
¢ im Kapitalmanagement,

e in der Geschaftsplanung und -steuerung, d.h. insbesondere bei der Festle-
gung der Risikotoleranz und

e Dbei der Entwicklung und Konzeption neuer Produkte.

Zu diesem Zweck erhebt der Bereich ,Bilanzaktuariat und Risikomanagement® bei der
Ermittlung des sog. Gesamtsolvabilitatsbedarfs einen Zu- bzw. Abschlag zur Solvenz-
kapitalanforderung gemaf} Standardformel in Hohe der Gber- bzw. unterschieRenden
Anforderung auf Basis von internen Annahmen. Im Zeitpunkt der Planung wird der
Gesamtsolvabilitatsbedarf zum letzten bekannten Geschaftsjahresende pragmatisch
fortgeschrieben: Die Zu- und ggf. Abschlage werden auf die Solvenzkapitalanforde-
rung eines jeden Planjahres angewendet, soweit dies angemessen ist.

B.4 Internes Kontrollsystem

Die wichtigsten Verfahren des internen Kontrollsystems

Um die Funktionsfahigkeit und Ordnungsmafigkeit des Risikomanagements zu ge-
wahrleisten, sind sowohl prozessabhangige wie auch prozessunabhangige Kontrollen
eingerichtet.

Prozessabhangige Kontrollen der operativen Geschaftsbereiche

Alle relevanten Management-, Kern- und Unterstutzungsprozesse sind gruppenweit in
einem Prozessdokumentationssystem beschrieben. Fir alle sensiblen Geschaftsvor-
gange ist ein Vier-Augen-Prinzip vereinbart. Zusatzlich sind fur alle wesentlichen Pro-
zessrisiken Schlusselkontrollen eingerichtet. Sowohl das Vier-Augen-Prinzip als auch
die Schlusselkontrollen sind in der Prozessdokumentation hinterlegt.

Erganzend fuhren die Geschaftsbereiche laufend Qualitatsanalysen der risikorelevan-
ten Prozesse durch. Dabei werden die Angemessenheit und Wirksamkeit der Schlus-
selkontrollen gepruft. Die ISO Zertifizierung einzelner Bereiche unterstitzt die Wirk-
samkeit des Internen Kontrollsystems (IKS) zusatzlich. Sie wird sukzessive ausgebaut.
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Prozessabhangige Kontrollen durch die Unabhangige Risikocontrollingfunktion

Der Bereich ,Bilanzaktuariat und Risikomanagement® kontrolliert stichprobenartig - pa-
rallel zu den Risikoverantwortlichen - die Einhaltung der Limits und Schwellenwerte
sowie auf aggregierter Ebene die Einhaltung der Risikokapitalbudgets und der Risiko-
tragfahigkeit (s. Kapitel B.3).

Prozessunabhangige Kontrollen durch die Compliance-Funktion, die Funktion der In-
ternen Revision und den Wirtschaftsprufer

Flankierend werden das IKS (insbesondere fur die Kernprozesse) und die Einhaltung
der IKS-Anforderungen regelmalig prozessunabhangigen, risikoorientierten Prozess-
prufungen unterworfen:

Die Compliance-Funktion pruft die ordnungsgemale Einrichtung der Unabhangigen
Risikocontrollingfunktion und die Einhaltung der rechtlichen Vorgaben. Die RheinLand
Versicherungsgruppe versteht Compliance Management als aktive Risikovorbeugung.
Zur Vermeidung von finanziellen Schaden fur das Unternehmen und zur Vermeidung
von Verhaltensweisen Einzelner, die das Ansehen und die Reputation der Unterneh-
mensgruppe gegenlber Kunden, Partnern oder der Offentlichkeit schadigen kdnnten,
werden Verstdlie gegen Recht, Gesetz und interne Richtlinien angemessen und wirk-
sam geahndet. Hierzu zahlen arbeitsrechtliche MalRnahmen bis hin zur Anzeige straf-
baren Verhaltens bei den zustandigen Stellen. Zum Zwecke der Meldung bei Ubertre-
tungen von Gesetzes- und Regelverstolien ist ein organisiertes Meldesystem einge-
richtet, durch das Mitarbeiter Fehlverhalten melden kénnen. Hierbei sind sowohl der
jeweilige Vorgesetzte als auch der CCO Ansprechpartner fur die Mitarbeiter.

Die Interne Revision pruft und beurteilt die Wirksamkeit und Angemessenheit des Ri-
sikomanagementsystems sowie die Fiihrungs- und Uberwachungsprozesse im Allge-
meinen und des internen Kontrollsystems im Besonderen. Sie ist unabhangig und in
keine Linienfunktion eingebunden. Die Revisionsmitarbeitenden nehmen keine Aufga-
ben wahr, die nicht mit ihrer Prifungstatigkeit im Einklang stehen. Der Vorstand nimmt
keinen Einfluss auf die Durchfihrung der Prifung, die Wertung der Prufungsergeb-
nisse und die Berichterstattung Uber die Prafungsergebnisse.

Der Wirtschaftsprifer nimmt im Rahmen der Jahresabschlussprufung ebenfalls pro-
zessunabhangige und risikoorientierte Prifungshandlungen vor.

B.5 Funktion der Internen Revision

Der Leiter der Abteilung ,Interne Konzernrevision®, als verantwortliche Person aus-
schliel3lich fur die Funktion der Internen Revision der Unternehmen der RheinLand
Versicherungsgruppe zustandig, verantwortet die Umsetzung der Prifungen gemal
dem Audit-Plan, die Dokumentation der Ergebnisse der Prufungen und die Entwick-
lung der Handlungsempfehlungen daraus. Erfordert ein Prifgebiet Spezialwissen, das
intern nicht vorhanden ist, erfolgt die Prifung mit externer Unterstitzung.

Zur Wahrung der Objektivitat und der Unabhangigkeit der Internen Revision von den
zu prufenden Tatigkeiten stimmt die intern verantwortliche Person fur die Funktion der
Internen Revision den Audit-Plan mit dem Gesamtvorstand und den SchlUssel-
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funktionen ab. Der Audit-Plan wird vom Aufsichtsrat beschlossen. Samtliche Prifungs-
ergebnisse werden an den Vorstand und den Prufungsausschuss berichtet. Aus den
Revisionsprufungen abgeleitete Mallnhahmen werden durch den Vorstand beschlos-
sen.

B.6 Versicherungsmathematische Funktion

Die VMF ist als Gremium aus dem Verantwortlichen Aktuar und Vertretern der Orga-
nisationsbereiche Produkt- und Bilanzaktuariat, Rickversicherung und Risikomanage-
ment organisiert. Arbeitsgrundlage ist hierfur die interne Richtlinie ,Versicherungsma-
thematische Funktion®.

Die verantwortliche Person fur die VMF ist als Referent im Bereich Bilanzaktuariat und
Risikomanagement mit direkter Berichtslinie an den Gesamtvorstand angesiedelt. Be-
zuglich der Wahrnehmung der Aufgaben der Versicherungsmathematischen Funktion
unterliegt die verantwortliche Person nur den Weisungen der Geschaftsleitung. Inte-
ressenskonflikte werden durch die Gremienldsung und im Bedarfsfall direkte Einbin-
dung des zustandigen Ressortvorstands vermieden.

Jahrlich finden mehrere Sitzungen des VMF-Gremiums statt. Hierbei werden Metho-
den, Annahmen und Parameter diskutiert, Aufgaben koordiniert oder Spezialthemen
besprochen. Bei entsprechenden Anknupfungspunkten zu Rechnungswesen oder As-
set Management werden diese mit eingebunden, z. B. im Planungsprozess oder beim
Asset-Liability-Management.

Die interne Richtlinie zur VMF wird jahrlich durch das VMF-Gremium Uberpruft. Im Jahr
2023 hat das VMF-Gremium fur jede operative Gesellschaft der RheinLand Versiche-
rungsgruppe einen VMF-Bericht erstellt. Dieser wurde im Vorstand vorgestellt.

B.7 Outsourcing

Die operativen Gesellschaften der RheinLand Versicherungsgruppe haben grundsatz-
lich den Anspruch, alle wesentlichen Arbeiten des Kerngeschafts selbst auszufuhren.
Der weitaus Uberwiegende Teil der Mitarbeiter der operativen Versicherungsgesell-
schaften der RheinLand Versicherungsgruppe, mit Ausnahme der jeweiligen Vor-
standsmitglieder, Schlusselfunktionsinhabern und Mitarbeitenden der Niederlassun-
gen, ist bei der RheinLand Versicherungs AG angestellt, erbringt Leistungen aber auch
fur alle Ubrigen Gesellschaften der Gruppe.

» Die RheinLand Versicherungs AG, Neuss, hat mit der Rhion Versicherung AG
einen Dienstleistungsvertrag Uber die technische und kaufmannische Verwal-
tung des Versicherungsbestandes, die Vermdgensverwaltung und -anlage so-
wie Uber die allgemeine Verwaltung abgeschlossen.

e Fur die Dienstleistungen an verbundene Unternehmen wurden die entstande-
nen unmittelbaren und mittelbaren Aufwendungen verrechnet.

e Es bestehen vier Vertrage seitens der Rhion Versicherung AG Uber wichtiges
Outsourcing mit externen Vermittlern. Des Weiteren bestehen siebenundvierzig
Vertrage uber wichtiges Outsourcing mit niederlandischen Assekuradeuren. Zu-
dem besteht ein Vertrag mit einer konzerneigenen Servicegesellschaft. Die

Bericht Uber die Solvabilitat und Finanzlage (SFCR) zum 31.12.2023 Seite 38 von 98



rhion.

Vertrage sehen dabei hinreichende Auskunfts-, Weisungs- und Eingriffsrechte
vor, die eine Uberwachung des Outsourcings gewahrleisten.

e Der Vertrag fur die Auslagerung der Funktion ,Datenschutzbeauftragter wurde

zum 31.03.2023 beendet. Zum 01.04.2023 wurde die Funktion wieder intern
besetzt.

B.8 Sonstige Angaben

Es liegen keine Sachverhalte fur sonstige Angaben vor.
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C. Risikoprofil

Die Rhion Versicherung AG nutzt zur Ermittlung der Solvabilitat die von den europai-
schen Institutionen vorgegebene Solvency lI-Standardformel. Der sogenannte ,Risiko-
baum® zeigt alle der Standardformel zugrundeliegenden Risikokategorien und deren

Teilrisiken auf:
Solvenzkapitalanforderung (SCR)

Rislko Immaterieller
Vermbgenswerte
1 1 1 . |
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Das hierauf basierende Risikoprofil der Rhion Versicherung AG per 31.12.2023 ist dem
nachfolgenden Wasserfalldiagramm zu entnehmen.
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Daruber hinaus existieren weitere, nicht durch die Standardformel quantifizierte Risi-
ken, die bei der Ermittlung des Gesamtsolvabilitatsbedarfs zu bertcksichtigen sind.
Die Rhion Versicherung AG halt zur Bedeckung dieser Risiken eine intern gesetzte
Mindestsolvabilitatsquote von 120% fur angemessen. Per 31.12.2022 wurde dieses
interne Limit leicht unterschritten, daher wurde fur das Geschaftsjahr 2023 vom Auf-
sichtsrat eine Eigenkapitalerhohung in Hohe von 5 Mio. € beschlossen. Zum
31.03.2023 wurde die Kapitalerhdhung umgesetzt. Alle Risiken sind, inkl. der zugeho-
rigen Risikomanagementmalinahmen sowie deren Wirkung, gesellschaftsspezifisch
im Risikoinventar beschrieben, bewertet und - soweit sinnvoll - angemessen budge-
tiert.

Die Solvenzkapitalanforderung per 31.12.2023 liegt mit 67.218 T€ rd. 7% uber dem
Vorjahreswert (i. Vj. 62.586 T€).

Die Rhion Versicherung AG wird heute im Maklerumfeld nach verschiedenen Bewer-
tungskriterien als einer der besten Maklerversicherer im Segment Schaden/Unfall ge-
nannt. Die anerkannt hohe Vertriebskompetenz der Maklerbetreuer, ausgefeilte tech-
nische Losungen und die damit verbundene weitreichende Entlastung von administra-
tiven Tatigkeiten sowie das dynamische Courtagemodell machen die Rhion Versiche-
rung AG zu einem wachstumsstarken Anbieter.

Die Risikoexponierung je Risikokategorie per 31.12.2023 wird in den nachfolgenden
Kapiteln erlautert. Hierunter sind auch maogliche Nachhaltigkeitsrisiken erfasst. Auf-
grund der Beschrankung der Kundenzielgruppen der Rhion Versicherung AG auf das
Privat- und Gewerbegeschaft sind Transitionsrisiken nicht oder nur in geringem Um-
fang zu erwarten. Physischen Risiken kann aufgrund des weitestgehend kurzen Zeit-
horizonts der Vertragsbeziehungen schnell durch Pramienanpassungen oder durch
Versicherungsausschlisse begegnet werden.

C.1 Versicherungstechnisches Risiko

Das versicherungstechnische Risiko ist das Risiko, dass bedingt durch Zufall, Irrtum
oder Anderung der tatsachliche Aufwand fiir Schaden und Leistungen vom erwarteten
Aufwand abweicht.

Das versicherungstechnische Risiko Schaden sowie Kranken nach Art der Schaden
umfasst das Risiko eines versicherungstechnischen Verlusts oder einer nachteiligen
Veranderung des Werts der Versicherungsverpflichtungen, die entstehen aus ...

Pramienrisiko: unzureichenden Versicherungspramien, um kinftige Ver-
pflichtungen abzudecken
Reserverisiko: unzureichenden versicherungstechnischen Ruckstellun-

gen, um noch nicht abgewickelte oder noch nicht bekannte
Schaden begleichen zu kdnnen

Stornorisiko: aus der Ausubung von Storno-, Unterbrechungs-, Verlan-
gerungs- und Ruckkaufsrechten von Versicherungsvertra-
gen

Katastrophenrisiko: aus Naturgefahren oder sonstigen Kumulereignissen
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Das versicherungstechnische Risiko Leben sowie Kranken nach Art der Leben drickt
sich aus in einem versicherungstechnischen Verlust oder einer nachteiligen Verande-
rung des Werts der Versicherungsverpflichtungen, die entstehen aus Veranderungen
in der HOhe, dem Trend oder bei der Volatilitat ...

Sterblichkeitsrisiko: der Sterblichkeitsraten

Langlebigkeitsrisiko: der Sterblichkeitsraten, wenn der Riickgang der Sterblich-
keitsrate zu einem Anstieg des Werts der Versicherungs-
verbindlichkeiten fuhrt

Invaliditatsrisiko: der Invaliditats-, Krankheits- und Morbiditatsraten

Kostenrisiko: der bei der Verwaltung von Versicherungsvertragen anfal-
lenden Kosten

Revisionsrisiko: der Revisionsraten fur Rentenversicherungen aufgrund

von Rechtsanderungen oder der gesundheitlichen Verfas-
sung des Rentenempfangers (in Deutschland nicht rele-

vant)

Stornorisiko: aus der Ausubung von Storno-, Unterbrechungs-, Verlan-
gerungs- und Ruckkaufsrechten von Versicherungsvertra-
gen

Katastrophenrisiko: aus extremen und auliergewdhnlichen Ereignissen

Risikoexponierung

Das Risikoprofil der Rhion Versicherung AG ist Uberwiegend von den versicherungs-
technischen Risiken Schaden und Kranken nach Art der Schaden gepragt. Die Sol-
venzkapitalanforderung per 31.12.2023 betragt vor Risikominderung:

e 20.958 T€ (i. Vj. 18.712 T€) fur versicherungstechnische Risiken Kranken und
e 61.779 T€ (i. Vj. 61.629 T€) fur versicherungstechnische Risiken Schaden.

Versicherungstechnisches Risiko Schaden

Die Rhion Versicherung AG vertreibt in diesem Segment Standardprodukte in den Ge-
schaftsbereichen Feuer und sonstige Sachsparten, Allgemeine Haftpflicht, Kraftfahrt-
haftpflicht, Kraftfahrtkasko, Transport, Beistand (Assistance) sowie sonstige Kleinspar-
ten an Privat- und Gewerbekunden. Klassisches Grof3industrie- oder Krankenhaus-
haftpflichtgeschaft mit GroRschaden- bzw. Langfristschadenpotenzial wird grundsatz-
lich nicht gezeichnet. Es erfolgt ein regelmafliges Controlling der Spartenergebnisse
und, falls erforderlich, eine konsequente Sanierung auffalliger oder verlustbringender
Bestande.

Wie bei Schaden-/Unfallversicherern Ublich Uberwiegt bei den versicherungstechni-
schen Risiken das Pramien- und Reserverisiko, welches die Unsicherheit in der Scha-
denentwicklung darstellt.

Der Anstieg der Solvenzkapitalanforderung fur das ,Versicherungstechnische Risiko
Schaden® resultiert beim Pramien- und Reserverisiko aus dem Wachstum sowohl des
deutschen als auch des niederlandischen NVGA-Geschafts. Sowohl das Pramienri-
siko als auch das Reserverisiko steigen im Vergleich zum Vorjahr.
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Weiterhin ist der Rlickgang der Katastrophenrisikos durch die neu eingeflhrte interne
Elementar-Ruckversicherungsquote begrindet. Fur die Sparten Verbundene Wohn-
gebaude, Verbundene Hausrat und Sturm Ubernimmt die RheinLand Versicherungs
AG 100% des deutschen und niederlandischen Geschéafts nach externer Ruckversi-
cherung.

Das Stornorisiko weist im Vergleich zum Vorjahr einen starken Rickgang auf, was
insbesondere auf die LoBs Feuer- und andere Sachversicherung und Sonstige Kraft-
fahrt zurickzufuhren ist. Sowohl fur das deutsche als auch fir das niederlandische
Geschaft steigen im Geschaftsjahr die Combined Ratios durch héhere Schadenquo-
ten.

Versicherungstechnisches Risiko Kranken

Die Rhion Versicherung AG bietet im Segment versicherungstechnisches Risiko Kran-
ken nach Art der Schaden Allgemeine Unfall- und Kraftfahrtunfallversicherungen an.
Unfall-Rentenfalle fallen unter das Segment versicherungstechnisches Risiko Kranken
nach Art der Leben.

Der Anstieg der Solvenzkapitalanforderung fur das versicherungstechnische Risiko
Kranken resultieren zum einen aus einem Anstieg sowohl im Reserve- als auch im
Pramienvolumenmald und zum anderen aus einem Anstieg im Unfallkonzentrationsri-
siko.

Versicherungstechnisches Risiko Leben

In diesem Segment wirden Rentenfalle aus Allgemeine Haftpflicht und Kraftfahrthaft-
pflicht betrachtet. Im Geschaftsjahr 2023 hatte die Rhion Versicherung AG keine der-
artigen Rentenfalle zu verzeichnen.

Risikokonzentration

Die Rhion Versicherung AG ist durch ihr breit angelegtes Produktangebot ausreichend
diversifiziert. Risikokonzentrationen bestanden bei besonderen Naturereignissen, die
Uber das Katastrophenrisiko abgebildet werden. Dies konnte durch die neu eingeflihrte
interne Elementar-Ruckversicherungsquote reduziert werden.

Risikominderung

Zur Steuerung und Risikominderung der versicherungstechnischen Risiken dienen die
Tarifierungs- und Produktpolitik, Annahme- und Zeichnungsrichtlinien sowie die Re-
servierungsrichtlinien. Die Einhaltung dieser Vorgaben unterliegt einem engmaschigen
Controlling der Sparten. Falls erforderlich erfolgt eine konsequente Sanierung auffalli-
ger oder verlustbringender Bestande.

Weitere Risikominderungsmaflinahmen erfolgen im Wesentlichen Gber Mit- und/oder
Ruckversicherung. Insbesondere ihr Konzentrationsrisiko aus Naturereignissen in der
Verbundenen Wohngebaudeversicherung verringert die Rhion Versicherung AG uUber
eine Mitversicherungsabgabe. Im Rahmen des ORSA erfolgte eine eigene Beurteilung
des Naturkatastrophenrisikos, die im Vergleich zur Standardformel einen deutlich nied-
rigeren Kapitalbedarf fir Naturkatastrophenrisiken ermittelte.
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Daruber hinaus werden Kumul- und Spitzenrisiken Uber Rlckversicherungsvertrage
abgedeckt. In jahrlichen Ruckversicherungskreisen werden die erforderlichen Mal3-
nahmen abgestimmt und anschlieRend zur Entscheidung dem Vorstand vorgelegt. Zur
Uberwachung seiner dauerhaften Wirksamkeit wird das bestehende Riickversiche-
rungsprogramm jahrlich im Rahmen der VMF-Berichterstattung bewertet.

Die Rhion Versicherung AG nutzt keine Vereinbarungen mit Zweckgesellschaften zur
Risikosteuerung.

Risikosensitivitat

Durch eine Analyse der Sensitivitat der mit der Standardformel berechneten Solvabili-
tatskapitalanforderung gegeniber Anderungen des unternehmensspezifischen Risi-
koprofils kann die Angemessenheit der Standardformel flr das Risikoprofil eines Un-
ternehmens beurteilt werden. Hierzu wird die voraussichtliche Entwicklung der Sol-
venzkapitalanforderung mit der angenommenen Bestandsentwicklung verglichen. Ins-
gesamt spiegelt die Sensitivitdt der Standardformel die erwartete Entwicklung des Ri-
sikoprofils der Rhion Versicherung AG wider.

C.2 Marktrisiko

Das Marktrisiko ist das Risiko einer nachteiligen Veranderung der Werte von Vermo-
genswerten, Verpflichtungen und Finanzinstrumenten in Bezug auf Veranderungen in
der H6he oder bei der Volatilitat ...

Zinsanderungsrisiko: aus zinssensiblen Vermodgenswerten und Verbindlichkeiten

Aktienrisiko: aus einer Veranderung der Hohe oder Volatilitat von Marki-
preisen fur Aktien

Immobilienrisiko: aus einer Veranderung der Immobilienpreise.

Spreadrisiko: die durch Anderungen der Héhe oder Volatilitat von Kredit-
Spreads Uber der risikofreien Zinsstrukturkurve verursacht
werden

Konzentrationsrisiko: aus kumulierten Engagements gegenuber einer Gegenpar-
tei

Wahrungsrisiko: aus Veranderungen in der HOhe oder Volatilitat von Wech-
selkursen

Risikoexponierung

Die Solvenzkapitalanforderung per 31.12.2023 fur die Marktrisiken der Rhion Versi-
cherung AG betragt 15.743 T€ (i. Vj. 15.510 T€).

Ein besonderes Augenmerk liegt auf dem Spread- sowie Zinsanderungsrisiko als we-
sentliches Marktrisiko der Rhion Versicherung AG. Nahezu alle festverzinslichen An-
leihen (inkl. Termingelder) gehen in die Berechnung des Spread- sowie Zinsande-
rungsrisikos ein. Die Risikominderung aus Diversifikation zwischen Spread- und Zins-
anderungsentwicklung ist 6konomisch und historisch begrindbar, unterliegt aber einer
standigen Beobachtung durch das Asset Management.
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Der Anleihen-Direktbestand (inkl. Termingelder) teilt sich, unter Berlcksichtigung von
Eigenratings, per 31.12.2023 wie folgt auf die einzelnen Ratingklassen auf Basis Buch-
werte):

Ratingklasse ‘ Anteil in %

AAA 12,4%
AA 8,6%
A 66,6%
BBB 12,4%
BB/B 0,0%
CCC/CC/C 0,0%
NR 0,0%
Summe 100,0%

Risikokonzentration und Risikominderung

Zur Steuerung des Marktrisikos werden die Kapitalanlagen der Rhion Versicherung
AG uber eine Budgetierung der Solvenzkapitalanforderung (SCR) vor Diversifikation
mit unterschiedlichen Limits begrenzt. Zudem liegen durch die Anlageleitlinie, die Dar-
legung der Anlagepolitik und dem ,Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht* enge
Vorgaben fur das Kapitalanlagemanagement vor.

Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht

Die Kapitalanlagen der Rhion Versicherung AG sind risikobewusst angelegt und an
den Anforderungen der jeweiligen Verpflichtungen ausgerichtet. Der Uberwiegende
Teil der Kapitalanlagen ist in verzinsliche Anlagen hoher Bonitat investiert.

Samtliche Vermogenswerte werden auf eine Art und Weise angelegt, die die Sicher-
heit, die Qualitat, die Liquiditat und die Rentabilitdt des gesamten Portfolios gewahr-
leistet. Vermodgenswerte, die zur Bedeckung der versicherungstechnischen Ruckstel-
lungen gehalten werden, werden so angelegt, dass sie im Hinblick auf Wesensart und
Laufzeit der Erstversicherungs- und Ruckversicherungsverbindlichkeiten angemessen
sind. Einzelne Anlagen, die nicht die Merkmale erflllen, kdnnen dem Portfolio hinzu-
gefugt werden, sind aber auf einem ,vorsichtigen Niveau® zu halten und durfen nicht
die Sicherheit, Liquiditat, Rentabilitdt oder Qualitat des Portfolios als Ganzes gefahr-
den.

e Sicherheit

Sicherheit bedeutet Sicherung des Nominalwertes. Jede Kapitalanlage ist einzeln hin-
sichtlich des potenziellen Verlustrisikos zu betrachten. Fehlende Sicherheit in der Ein-
zelanlage kann nicht durch die Sicherheit des Gesamtkapitalanlagebestandes kom-
pensiert werden.

Der Grundsatz der Sicherheit ist auch bei indirekt gehaltenem Vermogen zu beachten.
Bei Anlagen in Sondervermdgen und Investmentaktiengesellschaften gilt der Grund-
satz der Anlagensicherheit nicht nur fur den Fonds insgesamt, sondern fur jeden ein-
zelnen indirekt gehaltenen Vermdgenswert. Es ist daher in regelmaligen Abstanden
zu prufen, ob das Fondsmanagement diese Prinzipien zugrunde legt. Bei Spezialfonds
erfolgt ein monatliches Monitoring der getatigten Anlagen.
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Vermogensanlagen mussen grundsatzlich jederzeit und ohne Zustimmung des
Schuldners veraullerbar sein. Bei weniger leicht verauRerbaren Vermdgensgegen-
standen (z. B. Grundstiicke, Beteiligungen) darf das Verfugungsrecht grundsatzlich
nicht weiter beschrankt werden.

e Rentabilitat

Bei Vermdgensanlagen ist auf eine positive Rendite zu achten. Die Anlagen sollen
unter Berucksichtigung der anderen Anlagegrundsatze und der versicherungstechni-
schen Verpflichtungen ein nachhaltiges Ergebnis erzielen. Dies gilt fur jede einzelne
Anlage des direkt und indirekt gehaltenen Bestandes. Ausnahme bilden ausschlief3lich
Derivate, die zur Bestandsabsicherung dienen.

Die Liquiditat wird im Rahmen der Liquiditatsplanung auf ein betriebsnotwendiges Ni-
veau gesteuert. Eine Termingeldanlage mit einer negativen Verzinsung ist nicht aus-
geschlossen, sofern die Anlage hinsichtlich der liquiden Verflugbarkeit terminiert oder
bedeckungstechnisch bedingt ist.

Sollten die Renditeziele im gegebenen Marktumfeld unter Berlcksichtigung von Risi-
koaspekten nicht erreichbar sein, werden die Renditeziele unter Berlcksichtigung der
Verpflichtungen analysiert und gegebenenfalls neu definiert. Die Abweichungen sind
zu dokumentieren.

e Liquiditat
Die Liquiditat wird unter Berucksichtigung des Bedarfs aus der Versicherungstechnik
durch das Liquiditatsmanagement gesteuert und uberwacht. Die Ein- und Auszahlun-
gen werden zeitnah erfasst; die monatlichen Liquiditatsplane hinsichtlich der bekann-
ten ein- und ausgehenden Zahlungsstrome aktualisiert. Dem Liquiditatsrisiko gem. § 7

Nr. 19 VAG, wonach das Unternehmen seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nach-
kommen kann, wird somit begegnet.

Der Cash Manager stellt dem Asset-Management und der Finanzbuchhaltung die Li-
quiditatsplanung fur das Folgejahr und unterjahrig fur die drei Folgemonate rollierend
zur Verfiugung. Ad hoc Anforderungen werden nach Moglichkeit (spatestens) drei
Bankarbeitstage vor Bedarf von den Fachbereichen und der Finanzbuchhaltung an
das Asset-Management gemeldet.

e Qualitat

Die Qualitat des Portfolios zeichnet sich durch eine diversifizierte Anlage hinsichtlich
der Kapitalanlagearten (Mischung) und der Emittenten (Streuung) aus. Die Anlage er-
folgt ausschliel3lich in Renten mit Investmentgrade-Rating oder in Titel mit bestehen-
der Deckungsmasse/Sicherungssystem. Ziel ist es, eine positive Rendite bei ange-
messenem Risiko zu erzielen. Als Risikomald dienen das Marktrisiko unter Solvency
I, das Kreditausfallrisiko und das Liquiditatsrisiko.

e ESG

Nachhaltiges Investieren bedeutet fur uns, Umwelt-, Sozial- und Corporate-Gover-
nance-Kriterien (ESG) zu bericksichtigen, um wettbewerbsfahige Ertrage und per-
spektivisch auch unsere Finanzmittelflisse mit den Klimazielen der EU in Einklang zu
bringen. ESG-Grundsatze werden auf Basis von Ausschlusskriterien berlcksichtigt.
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Zusatzlich gibt es eine Laufzeitbegrenzung bei Branchen, die sich im Transformations-
prozess befinden, damit auf diese Weise kunftige Risiken reduziert werden und die
Unternehmen die Moéglichkeit haben ihr Geschaftsmodell anzupassen.

Bei der Neu- und Wiederanlage werden ESG-Ratings erfasst und auf jahrlicher Basis
uberpruft. Im Mittelpunkt der Verwendung von ESG-Ratings steht die Bewertung der
Kapitalanlage nach Nachhaltigkeitsaspekten mit besonderem Augenmerk auf rele-
vante ESG-Risiken.

Sofern keine ESG-Ratings vom Emittenten zur Verfligung gestellt werden, wird eine
Plausibilisierung anhand von frei zuganglichen Unternehmensinformationen und
Nachrichten vorgenommen.

e Kongruenz

Das Sicherungsvermogen ist im Hinblick auf die Wechselkursrisiken grundsatzlich in
derselben Wahrung zu bedecken, auf welche die Verpflichtungen lauten. Eine vom
Belegenheitsprinzip abweichende Bedeckung wird durch den Bereich ,Bilanzaktuariat
und Risikomanagement® in Form der Risikokapitalbudgets fir Fremdwahrungsanlagen
uberwacht.

e Fungibilitat

Vermoégensanlagen mussen grundsatzlich jederzeit und ohne Zustimmung des
Schuldners veraul3erbar sein.

e Rating

Ziel ist, dass die Beurteilung des Anlagerisikos sich nicht ausschlie3lich auf von Drit-
ten, z.B. Finanzinstituten oder Ratingagenturen, bereitgestellten Informationen stitzt,
sondern eigene Risikoindikatoren entwickelt werden. Unsere Vorgehensweise bzgl.
der Kreditrisikobewertung entspricht der CRA Il Richtlinie. Externe Ratings sind zu
plausibilisieren. Dies erfolgt durch Analyse und Verifizierung der Dokumentation des
externen Ratings anerkannter Ratingagenturen bzw. durch den Geschaftsbericht. An-
erkannte Ratingagenturen sind alle nach ECAI zugelassenen Ratingagenturen.

Beim Erwerb von Rententiteln sind Ratings anerkannter Ratingagenturen zu bertck-
sichtigen. Es muss bei Erwerb ein Investmentgrade-Rating von min. ,BBB"/,Baa2“ vor-
liegen. Das Investmentgrade-Rating ist jedoch nicht ausreichend, wenn andere Um-
stande eine abweichende negative Beurteilung nahelegen.

Wenn kein externes Rating vorhanden ist, muss eine Deckungsmasse, ein Siche-
rungssystem oder eine sonstige geeignete Sicherheit vorliegen.

Zudem muss bei Erwerb eines Rententitels im Direktbestand eine Bonitatsanalyse
durch den Handler durchgefuhrt und dokumentiert werden.

Die Uberpriifung der Ratings des Renten Direktbestandes (inkl. Tagesgelder) sowie
der Titel innerhalb der Spezialfonds erfolgt mindestens vierteljahrlich zum Quartalsul-
timo und wird dokumentiert.
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e Derivate

Die RheinLand-Gesellschaften setzen Derivate ausschliel3lich zu Absicherungszwe-
cken oder Erwerbsvorbereitungsgeschaften in den Spezialfonds ein. Die Kapitalver-
waltungsgesellschaften Uberwachen dabei die Effizienz und die Zielerreichung des De-
rivateeinsatzes.

Risikosensitivitat

Im Rahmen der Planung wurden Anderungen in der Asset Allokation beriicksichtigt
und deren Auswirkungen im Hinblick auf die Solvenzquote gepruft. Im Fokus der Ana-
lysen stehen die Liquiditatsrisiken.

C.3 Kreditrisiko

Das Kredit- oder (Gegenpartei)Ausfallrisiko ist das Risiko eines Verlusts aus einem
unerwarteten Ausfall oder der Verschlechterung der Bonitat von Gegenparteien und
Schuldnern wahrend der folgenden zwolf Monate. Hierunter werden ausfallbedrohte
Positionen subsummiert, die nicht unter das Spreadrisiko (siehe Kapitel C.2) fallen.

Risikoexponierung

Die Solvenzkapitalanforderung fur das Kredit- oder Ausfallrisiko per 31.12.2023 be-
tragt fur die Rhion Versicherung AG 6.849 T€ (i. Vj. 1.725 T€) und hat damit nur eine
geringe Bedeutung.

Der deutliche Anstieg lasst sich vor allem durch die geanderte Zuordnung der nicht-
uberfalligen Forderungen und Verbindlichkeiten gegenuber Vermittlern und Versiche-
rungsnehmern erklaren. Diese werden nicht mehr Uber die versicherungstechnischen
Ruckstellungen dem Reserverisiko zugeordnet, sondern im Ausfallrisiko Typ 2 bertck-
sichtigt. Dieser Zuordnung liegt eine ausgesetzte Auslegungsentscheidung der BaFin
zugrunde.

Risikokonzentration

Die Forderungen gegenuber Ruckversicherern, Vermittlern und Kunden unterliegen,
wie die Kapitalanlagen (siehe Kapitel C.2), grundsatzlich auch einem Kreditrisiko. Die
Ruckversicherungsabgaben der Rhion Versicherung AG werden in der Regel auf meh-
rere Ruckversicherer verteilt, die Uber eine angemessene Bonitat verfligen. Ausfallge-
fahrdete Forderungen gegenuber Vermittlern oder Kunden weisen aufgrund der brei-
ten Streuung keine Risikokonzentrationen auf.

Risikominderung

Zur Risikovorsorge hat die Rhion Versicherung AG angemessene Wertberichtigungen
auf den Forderungsbestand vorgenommen.

Ausfallrisiken aus offenen Forderungen gegenuber Ruckversicherern werden durch
die innerbetriebliche Ruckversicherungsrichtlinie limitiert. Bei der Auswahl der Ruck-
versicherungspartner wird vor dem Hintergrund der angestrebten langjahrigen Ver-
tragsbeziehungen (Kontinuitat) ein Mindestrating von ,A-“ nach Standard & Poor’s
oder ein vergleichbares Rating einer anderen Rating-Agentur gefordert. Nur in
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wenigen Ausnahmefallen und zeitlich begrenzt werden auch Rickversicherer mit ei-
nem niedrigeren Rating akzeptiert. In diesen besonderen Fallen ist von den Ruckver-
sicherern in der Regel eine zusatzliche Sicherheit wie z. B. ein Depot oder Letter of
Credit zu stellen. Marktentwicklungen und Verschlechterungen der Bonitat der Ruck-
versicherungspartner unterliegen der standigen Beobachtung.

Forderungsausfalle gegenuber Versicherungsvermittlern kbnnen im Bedarfsfall mit zu-
klnftig entstehenden Provisionsansprichen der betroffenen Vermittler verrechnet wer-
den. Das Risiko des Forderungsausfalls gegenuber Kunden wird uber die Annahme-
politik gesteuert.

Risikosensitivitat
Aufgrund der untergeordneten Bedeutung des Kredit- oder Ausfallrisikos wurden bis-

lang keine Uber das Standardmodell hinausgehenden Stresstests oder Sensibilitats-
analysen durchgeflhrt.

C.4 Liquiditatsrisiko

Die Bedeutung des Liquiditatsrisikos ergibt sich aus § 7 Nr. 19 VAG, wonach das Ver-
sicherungsunternehmen jederzeit in der Lage sein muss, seinen finanziellen Verpflich-
tungen bei Falligkeit nachkommen zu kdnnen.

Das Liquiditatsrisiko wird nicht Uber die Standardformel berechnet. Es beinhaltet das
Risiko, dass die Kapitalanlagen und sonstigen Vermogensgegenstande nicht verau-
Rerbar sind, um die finanziellen Verpflichtungen abzudecken. Insbesondere fallt hier-
unter das Risiko, dass eine VeraufRerung der Hohe nach, jedoch nicht in einem ada-
quaten Zeitrahmen maoglich ist.

Das Liquiditatsrisiko hat somit zwei Dimensionen:

(1)  Das Risiko eines Verlusts aus der vorzeitigen und ggf. kurzfristigen Ver-
aulerung von Kapitalanlagen zur Begleichung falliger Verpflichtungen
und

(2) das Risiko mangelnder Fungibilitdt der Eigenmittel flr die Finanzierung
moglicher Verluste.
Risikoexponierung

Die Rhion Versicherung AG ist nach MalRinahmen keinem wesentlichen Liquiditatsri-
siko ausgesetzt, denn

(1) die Liquiditat der Kapitalanlagen ist jederzeit gegeben, da die Kapitalan-
lagen der Rhion Versicherung AG an der Bindungsdauer ihrer Verpflich-
tungen ausgerichtet sind und

(2)  far die Unterlegung von Risiken ausschlieBlich fungible Eigenmittel ver-
wendet werden.

Der bei kunftigen Pramien einkalkulierte erwartete Gewinn (EPIFP) per 31.12.2023 in
Hohe von 16.789 T€ (i. Vj. 14.246 T€) ist nicht fungibel und wird deshalb nicht fur die
Unterlegung von Risiken herangezogen. Er entspricht der Differenz zwischen den
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versicherungstechnischen Ruckstellungen ohne Risikomarge und einer Berechnung
der versicherungstechnischen Ruckstellungen ohne Risikomarge unter der Annahme,
dass die fur die Zukunft erwarteten Pramien flr bestehende Versicherungsvertrage
nicht gezahlt werden.

Die versicherungstechnische Ruickstellung wird mit dem aktuellen risikofreien Zins er-
mittelt. In die Ermittlung des erwarteten Gewinns geht daher nur der risikofreie zu er-
wirtschaftende Kapitalertrag ein, welcher auch bei der vorsichtigen und nachhaltigen
Kapitalanlage der Rhion Versicherung AG unter dem realistisch zu erwartenden Kapi-
talertrag liegt.

Risikokonzentration

Risikokonzentrationen kdnnen bei unerwartet hohen Auszahlungserfordernissen auf-
treten. Diese unerwarteten Zahlungen werden zum einen durch einen Sockelbetrag an
vorgehaltener Liquiditat, der sich an den durchschnittlichen monatlichen Ausgaben der
letzten 12 Monate orientiert, aufgefangen und zum anderen durch umfangreiche Liqui-
ditatsreserven in Form von Tagesgeldern und sofort veraul3erbaren Wertpapieren si-
chergestellt. Zudem besteht eine Liquiditatsvereinbarung, wonach sich konzerneigene
Unternehmen bei Bedarf liquide Mittel kurzfristig (ein Monat) gegenseitig leihen kon-
nen, und die vertraglichen Optionen, Schadeneinschisse von beteiligten Ruckversi-
cherern anzufordern. Bei drohenden Liquiditatsengpassen erfolgt eine Ad-hoc-Mel-
dung durch den Liquiditatsmanager.

Risikominderung

Zur Steuerung und Sicherstellung der jederzeitigen Bedienbarkeit der Verpflichtungen
werden Liquiditatsplane erstellt. Die Liquiditatsplanung der Rhion Versicherung AG
umfasst eine Mehrjahres- und 12-Monats-Planung sowie eine tagliche Disposition und
berticksichtigt Beitragszahlungen, Rickversicherungsabrechnungen, Schaden- und
Leistungszahlungen, Steuerzahlungen sowie eine Kostenpauschale im Zuge der
Dienstleistungsvereinbarung mit der RheinLand Versicherungs AG. Kalkulierte Ergeb-
nisse werden im Zusammenhang mit dem Liquiditatsiberschuss aus den Kapitalanla-
gen betrachtet.

Die Kapitalanlagen der Rhion Versicherung AG sind an der Bindungsdauer ihrer Ver-
pflichtungen ausgerichtet. Zudem ist die jederzeitige Zahlungsfahigkeit Gber eine hohe
Fungibilitat der Kapitalanlagen sichergestellit.

Risikosensitivitat

Als Stress wird der Monat mit den absolut hochsten versicherungstechnischen Scha-
den- und Leistungszahlungen angesetzt und angenommen, dass im betrachteten Mo-
nat keinerlei Einnahmen das Unternehmen erreichen. Die Berechnung des Stresses
erfolgt fur das jeweils anstehende Geschaftsjahr und wird jahrlich neu ermittelt.

C.5 Operationelles Risiko

Das operationelle Risiko bezeichnet das Risiko von Verlusten, die sich aus der Unan-
gemessenheit oder dem Versagen von internen Prozessen, Mitarbeitern oder
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Systemen sowie aus externen Ereignissen ergeben. Es umfasst auch Rechtsrisiken,
die sich einerseits durch eine unzureichende Umsetzung von Gesetzen und Rechts-
normen und andererseits durch sich verandernde Rechtsprechung und damit Ausle-
gung bestehender Gesetze ergeben.

Risikoexponierung

Die operationellen Risiken der Rhion Versicherung AG erfordern nach Standardformel
per 31.12.2023 eine Solvenzkapitalanforderung in Hohe von 7.675 T€ (i. Vj. 6.823 T€).

Einmal jahrlich nimmt der Bereich ,Bilanzaktuariat und Risikomanagement® auf Basis
der Einschatzungen durch die flr die operationellen Risiken Verantwortlichen eine ei-
gene, simulationsgestutzte Quantifizierung der operationellen Risiken vor. Die letzte
Aktualisierung im Februar 2024 hat ergeben, dass im Vergleich zum pauschalen An-
satz im Rahmen der Risikobewertung durch die Standardformel aktuell ein zusatzlicher
Solvenzkapitalbedarf in Hohe von 1.597 T€ besteht. Die Solvabilitat bei Ansatz dieses
erhohten Wertes ist nicht gefahrdet.

Auf Basis dieser eigenen Ermittlung des Solvenzkapitalbedarfs bestehen fur die Rhion
Versicherung AG die folgenden grofdten operationellen Risiken:

e Unberechtigter krimineller Zugriff auf Datenbestande,
e die Unterbrechung des Geschaftsbetriebs bei Verlust des Geschaftsgebaudes,

e die teilweise Betriebsunterbrechung (unbestimmte Dauer) durch den Ausfall
zentraler IT-Komponenten,

e der Ausfall von Schlusselpositionen sowie
e ein gezielter Cyber-Angriff.

Rechtsrisiken werden ebenfalls unter den operationellen Risiken erfasst und bewertet.
Die Rhion Versicherung AG hat im Rahmen einer angemessenen Ablauforganisation
Regel- und Kontrollprozesse zur Steuerung dieser Risiken definiert. Derzeit sind keine
nennenswerten Rechtsrisiken erkennbar.

Risikokonzentration

Eine gewisse Risikokonzentration innerhalb des operationellen Risikos besteht einer-
seits bei Cyberangriffen durch die hohe technische Vernetzung auch Gber die Gesell-
schaften hinweg und andererseits im Fall des Gebaudeverlusts bei Anwesenheit vieler
Mitarbeiter durch den hohen Anteil wichtiger Funktionen an einem Standort und in ei-
nem Gebaude.

Risikominderung

Alle definierten operationellen Risiken sind jeweils einem Verantwortlichen zugewie-
sen und werden Uber Warnschwellen einer laufenden Beobachtung unterworfen sowie
im Falle einer Uberschreitung eskaliert. Neben einem wirksamen Internen Kontrollsys-
tem (IKS) sind fur wesentliche operationelle Risiken besondere Managementprozesse
eingerichtet.
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e Den sich zwischenzeitlich immer weiter ausbreitenden IT-Risiken wird mit um-
fangreichen Zugangskontrollen, Datensicherungskonzepten, Schutzprogram-
men und einer extern durchgefiihrten, professionellen Email-Uberpriifung be-
gegnet.

e Es sind Notfallplane definiert und ein Notfallrechenzentrum eingerichtet, die
eine Aufrechterhaltung des Geschaftsbetriebs auch im Katastrophenfall sicher-
stellen. Im Geschaftsjahr 2023 wurden vom Vorstand beauftragte Notfallibun-
gen durchgefuhrt. Diese Notfallibungen wurden anschlieBend durch die teil-
nehmenden Mitarbeiter bewertet und Anpassungsbedarf ermittelt. Fur das Ge-
schaftsjahr 2024 sind weitere Notfallibungen geplant. Dartber hinaus bestehen
umfangreiche Versicherungen.

e Zur Vorbeugung des Ausfalls von zentralen IT-Komponenten besteht ein um-
fangreiches Monitoring und Controlling. Storfalle werden dokumentiert, die Hau-
figkeit beobachtet und ggfs. MalRnahmen zum Austausch anfalliger IT-Kompo-
nenten ergriffen.

e Die Personalentwicklung wird laufend Gber ein Personalkennzahlensystem be-
obachtet. DarUber hinaus werden mit Hilfe einer vorausschauende Personalpla-
nung Nachfolgeregelungen eingeleitet. Im Bedarfsfall werden externe Berater
zur Besetzung von Schlusselpositionen eingeschaltet.

¢ Neben den oben genannten Sicherungskonzepten wurde fur den Schadenfall
eine Cyberversicherung abgeschlossen. Um den Ernstfall eines Cyber-Angriffs
zu prufen, haben wir im Jahr 2023 eine Krisenstabstubung absolviert.

Die Wirksamkeit und Aktualitat der einzelnen MaRnahmen werden halbjahrlich im Rah-
men der Aktualisierung der Risikoinventare Uberpruft.
Risikosensitivitat

Auch bei einer Verdopplung der Solvenzkapitalanforderung fur das operationelle Ri-
siko erflllt die Rhion Versicherung AG die externen Anforderungen an die Solvabilitat.

C.6 Andere wesentliche Risiken

Die nachfolgenden Risiken sind - wie das Liquiditatsrisiko - Uber die Standardformel
nicht explizit abgedeckt und stehen daher besonders im Fokus der Geschaftssteue-
rung:

e Ertrags- und Wachstumsrisiken,
e strategische Risiken und
e Reputationsrisiken.

Die Ertrags- und Wachstumsrisiken sind definiert als Gefahr, durch das Verfehlen der
Planergebnisse die erwartete Eigenkapitalrendite nicht zu erzielen oder die geplante
Dividendenzahlung nicht finanzieren zu kénnen. Sie sind eng verbunden mit dem stra-
tegischen Risiko und dem Reputationsrisiko. Die Steuerung erfolgt im Wesentlichen
Uber die Planung und Uberwachung der HGB-Ergebnisse.
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Die wesentlichen Erkenntnisse und MaRnahmen zu den Ertrags- und Wachstumsrisi-
ken wurden bereits in Kapitel A. erlautert.

Strategische Risiken bestehen in einer mdglichen Nichterreichung der gesetzten Pro-
duktions- und Kostenziele. Dominante Risikotreiber sind die kinftige Entwicklung der
Rahmenbedingungen und das Umsetzungsverhalten des Unternehmens bzgl. der ge-
planten Mallnahmen.

Die Bewertung der strategischen Risiken erfolgt durch die jeweiligen Risikoverantwort-
lichen qualitativ Uber eine Starken-Schwachen-Analyse (SWOT-Analyse) und - sofern
beauftragt — quantitativ Gber ein Planungsszenario. Die Steuerung erfolgt durch den
Vorstand.

Vorstand und Aufsichtsrat der RheinLand Holding AG tauschen sich, gemeinsam mit
den Vorstanden und Aufsichtsraten der operativen Gesellschaften, in regelmafigen
Sitzungen zur strategischen Weiterentwicklung der Gruppe aus. Hierbei stehen The-
men wie die Digitalisierung, der weitere Ausbau des Makler- und Assekuradeurver-
triebs, Entwicklungen am Arbeitsmarkt, in der Regulatorik, beim Klimawandel sowie
Zinsentwicklung und Inflation im Fokus der Geschaftssteuerung der Rhion Versiche-
rung AG.

Reputationsrisiken resultieren aus einer Schadigung des Rufs der Gruppe bzw. eines
Unternehmens(-teils). Sie sind die Folge von strategischen, modellierten, operationel-
len oder sonstigen Risiken. Um Verlusten aufgrund von Rufschadigungen vorzubeu-
gen, sind Prozesse und Richtlinien zur Vermeidung und/oder friihzeitigen Erkennung
von und dem Umgang mit derartigen Risiken installiert.

Strategische und Reputationsrisiken sind fur das Risikomanagement der Rhion Versi-
cherung AG per Definition materiell. Das bedeutendste strategische Risiko der Gesell-
schaft liegt in der Zukunftsfahigkeit des priorisierten Geschaftsfeldes Makler- und As-
sekuradeurvertrieb, auch Uber die Niederlassung in den Niederlanden, unter Nutzung
hochgradig digitalisierter Prozesse unter Berlcksichtigung des Fachkraftemangels.
Die Entwicklung der einzelnen Vertriebswege unterliegt einem monatlichen Controlling
durch den Vorstand, so dass auf Fehlentwicklungen schnell reagiert werden kann. Da
die Rhion Versicherung AG als Maklerversicherer auf eine hohe Akzeptanz im Makler-
markt angewiesen ist und dies im Wesentlichen auf dem Angebot einfacher und hoch-
gradig technisierter Prozesse basiert, ist die weitere Digitalisierung fur die Rhion Ver-
sicherung AG lebensnotwendig und somit das Verfehlen der Digitalisierungsziele ein
Top-Risiko bei den strategischen und Reputationsrisiken. Am Markt vorhandene
Wachstumspotenziale sollen, mit starkerem Fokus auf Profitabilitat und unter Nutzung
digitaler Prozesse, besser genutzt werden. Weiterhin erfolgen Anpassungen bzw. Er-
weiterungen im Produktportfolio insbesondere in Kfz und Gewerbe. Neben Investitio-
nen in Forschung und Entwicklung von digitalen Prozessen dienen diese MaRnahmen
dem gezielten Ausbau der Marken ,rhion.digital® in Deutschland und ,rhion“ in den
Niederlanden.

Es zeichnen sich aktuell keine strategischen oder Reputationsrisiken ab.

Ubergreifend und somit in allen Pramissen und Zielsetzungen enthalten sind die so-
genannten Nachhaltigkeitsrisiken.

Bericht Uber die Solvabilitat und Finanzlage (SFCR) zum 31.12.2023 Seite 53 von 98



rhion.

Nachhaltigkeitsrisiken beinhalten alle Ereignisse oder Bedingungen aus den Berei-
chen Umwelt, Soziales oder Unternehmensfuhrung, deren Eintreten tatsachlich oder
potenziell erhebliche negative Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz- und Ertrags-
lage sowie auf die Reputation der RheinLand Versicherungsgruppe und ihrer Einzel-
unternehmen haben kdnnen. Hierin sind klimabezogene Risiken in Form von physi-
schen Risiken (z.B. Extremwetterereignisse und deren Folgen, langfristige Verande-
rungen klimatischer und ékologischer Bedingungen) und Transitionsrisiken (z.B. poli-
tische Mallnahmen, neue Technologien) eingeschlossen.

Speziell in Bezug auf Nachhaltigkeitsrisiken gelten die folgenden Ziele fur die Rhein-
Land Versicherungsgruppe und ihre Einzelgesellschaften als verbindlich:

Umwelt:

Soziales:

Unternehmensfih-
rung:

Wir halten auch zukunftig an dem Ziel der CO2-Neutralitat
des Geschéaftsbetriebes fest.

Wir werden durch die Forderung interner und externer
Sportveranstaltungen zur Gesunderhaltung unserer Mitar-
beiter und Forderung junger Sporttalente beitragen. Dar-
uber hinaus haben wir uns die Forderung der Kultur und
des Brauchtums sowie die Integration junger Fluchtlinge
zum Ziel gesetzt.

Wir sorgen flur eine gute Balance zwischen Fordern und
Fordern, Geben und Nehmen, um eine hohe Zufriedenheit
und Motivation bei der taglichen Arbeit sicherzustellen. Ge-
setzes- und richtlinienkonformes Verhalten ist ein wichtiges
Ziel, um das Vertrauen unserer Kunden und der Offentlich-
keit zu wahren.

C.7 Sonstige Angaben

Die Rhion Versicherung AG hat kein Engagement in der Ukraine oder in Russland.
Aus moglichen volkswirtschaftlichen Auswirkungen des Ukrainekonfliktis erwartet die
Gesellschaft daher keine unmittelbaren materiellen nachteiligen Folgen.
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D. Bewertung fiur Solvabilitatszwecke

Im Folgenden werden die Vermdgenswerte, Verbindlichkeiten und Bewertungsunter-
schiede aus der Solvabilitdtsubersicht mit den Werten nach Solvabilitat Il und der Be-
wertung im gesetzlichen Abschluss (nach Handelsgesetzbuch) tabellarisch dargestellt.
Materielle Positionen werden im Anschluss weiter erlautert. Die Festlegung der Mate-
rialitat basiert auf dem Materialitatskonzept der RheinLand Versicherungsgruppe und
ihrer Einzelgesellschaften. Fur die Rhion Versicherung AG liegt die Materialitdtsgrenze
per 31.12.2023 bei 5.844 T€.
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Werte in T€

Bewertung im
Solvabilitat Il gesetzlichen Differenz

Abschluss
C0010

Vermogenswerte

Geschéfts- oder Firmenwert 0 0
IAbgegrenzte Abschlusskosten 0 0
Immaterielle Vermdgenswerte R0030 0 0 0
Latente Steueranspriiche R0040 0 0 0
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050 0 0 0
Sachanlagen fiir den Eigenbedarf R0060 174 119 -55
Az:féZZ;auBer Vermdgenswerten flr indexgebundene und fondsgebundene R0070 221.939 233,544 12.306
Immobilien (auBer zur Eigennutzung) R0080 0 0 0
IAnteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen R0090 0 0 0
IAktien R0100 0 0 0
IAktien — notiert R0110 0 0 0
IAktien — nicht notiert R0120 0 0 0
IAnleihen R0130 177.205 189.671 12.467
Staatsanleihen R0140 2.610 2.969 359
Unternehmensanleihen R0150 174.595 186.702 12.107
Strukturierte Schuldtitel R0160 0 0 0
Besicherte Wertpapiere R0170 0 0 0
Organismen fiir gemeinsame Anlagen R0180 26.969 26.973 4
Derivate R0190 0 0 0
Einlagen aufer Zahlungsmittelaquivalenten R0200 17.065 16.900 -165
Sonstige Anlagen R0210 0 0 0

ermogenswerte fur index- und fondsgebundene Vertrage R0220 0 0 0
Darlehen und Hypotheken R0230 0 0 0
Policendarlehen R0240 0 0 0
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250 0 0 0
Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260 0 0 0
Einforderbare Betrége aus Riickversicherungsvertragen von: R0270 18.114 27.067 8.953
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebens- R0280 16.410 23143 6.733

/ersicherung betriebenen Krankenversicherungen
Nichtlebensversicherungen auRer Krankenversicherungen R0290 14.213 20.146 5.933
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenver-
lsicherungen

Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung
betriebenen Krankenversicherungen auer Krankenversicherungen R0310 1.704 3.924 2.220
und fonds- und indexgebundenen Versicherungen

nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenver-

R0300 2197 2.997 800

sicherungen R0320 1.704 3.924 2.220
fonc. und ndexgebundsnen Verscheringen Ros20 0 0 0
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 0 0 0
Depotforderungen R0350 0 0 0
Forderungen gegeniber Versicherungen und Vermittlern R0360 22.994 22.994 0
Forderungen gegeniiber Rickversicherern R0370 3.319 3.319 0
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 9.733 9.733 0
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390 0 0 0
Iq Bezug auf Eigenmittelbe_stand_teile fallige B_etréige oder urspriinglich R0400 0 0 0
leingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente R0410 3.979 3.979 0
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdégenswerte R0420 223 1.637 1.413
IVermogenswerte insgesamt R0500 279.774 302.391 22.617
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Verbindlichkeiten

Solvabilitat Il

C0010

Werte in T€
Bewertung im

gesetzlichen
Abschluss

C0020

Differenz

\Versicherungstechnische Riickstellungen — Nichtlebensversicherung R0510 159.137 223.543 64.406
ihering (aulter Krankenversicherungy - Ros20 120184 A73267| 63083
\Versicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet R0530 0 0
Bester Schatzwert R0540 110.094 -110.094
Risikomarge R0550 10.090 -10.090
\Versicherungstechnische Rickstellungen — Krankenver-

sicherung (n%ch Art der Nichtlebensvgrsicherung) R0560 38.953 50.275 11.323
\Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0570 0 0
Bester Schatzwert R0580 36.404 -36.404
Risikomarge R0590 2.548 -2.548
L/:(;s;gg:;l;r;%it:gzrr:les:r&zIlz?c%kes:jrl]l;zg)en Lebensversicherung (auBer fonds: R0600 5.689 9.013 3304
e ey tavmmarantonry
\Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0620 0 0
Bester Schatzwert R0630 5.381 -5.381
Risikomarge R0640 308 -308
\Versicherungstechnische Rickstellungen — Lebensvers. (auBer Kranken-

versicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650 0 0
\Versicherungstechnische Ruickstellungen als Ganzes berechnet R0660 0 0
Bester Schatzwert R0670 0 0
Risikomarge R0680 0 0
gggigzz;uen\gglztres?:;;ﬁ:Z;uckstelIungen fonds- und index R0690 0 0
\Versicherungstechnische Ruickstellungen als Ganzes berechnet R0700 0 0
Bester Schatzwert R0710 0 0
Risikomarge R0720 0 0
Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen R0730 19.211
Eventualverbindlichkeiten R0740 0 0 0
IAndere Ruiickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen R0750 596 596 0
Rentenzahlungsverpflichtungen R0760 0 0 0
Depotverbindlichkeiten R0O770 0 0 0
Latente Steuerschulden R0780 12.552 0 -12.552
Derivate R0790 0 0 0
\Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0800 0 0 0
Elrr:;rilt?rl]zltli?u\t/eer:blndllchkelten auRer Verbindlichkeiten gegenliber R0810 55 0 55
\Verbindlichkeiten gegentiber Versicherungen und Vermittlern R0820 6.938 6.938 0
\Verbindlichkeiten gegeniiber Riickversicherern R0830 2.441 2.441 0
\Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840 0 0 0
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850 0 0 0
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0860 0 0 0
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0870 0 0 0
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 8.881 8.881 0
Verbindlichkeiten insgesamt R0900 196.288 270.623 74.335
Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 83.486 31.768 -51.717

Die Solvenzubersicht (Solvenzbilanz) wurde vom Wirtschaftsprufer gepruft und tes-

tiert.

D.1 Vermoégenswerte

(1) Geschafts- oder Firmenwert

Die Rhion Versicherung AG hat keinen zu bilanzierenden Geschafts- oder Firmenwert.

(2) Abgegrenzte Abschlusskosten

Die Rhion Versicherung AG hat keine abgegrenzten Abschlusskosten.
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(3) Immaterielle Vermdgenswerte

Die Rhion Versicherung AG hat keine immateriellen Vermogenswerte.

(4) Latente Steueranspruche

In der Solvenzbilanz sind fur alle Vermogenswerte und Verpflichtungen die noch nicht
versteuerten Bewertungsunterschiede zwischen steuerrechtlichem und Solvenzbilanz-
ansatz ermittelt. Sofern der Bewertungsunterschied negativ ist, entsteht unter Ansatz
eines - fur Deutschland mit 32% und die Niederlande mit 25% unterschiedlichen - la-
tenten Steuersatzes ein latentes Steuerguthaben gegentber dem Finanzamt. Diesem
Ansatz liegt eine wirtschaftliche Betrachtungsweise der latenten Steuern nach dem
stand-alone-Ansatz zugrunde. Danach werden die latenten Steuern in den Organge-
sellschaften abgebildet, obwohl die Steuern im Rahmen einer steuerlichen Organ-
schaft tatsachlich von der RheinLand Holding AG gezahlt werden. Per 31.12.2023 re-
sultiert der GrolRteil des latenten Steuerguthabens aus stillen Lasten in den Unterneh-
mensanleihen und in den einforderbaren Betragen aus der Ruckversicherung. Dieses
latente Steuerguthaben ist werthaltig, insoweit den stillen Lasten im Zeitpunkt der Re-
alisation eine Auflosung stiller Reserven aus der Abwicklung der versicherungstechni-
schen Ruckstellungen brutto mindestens in gleicher Hohe gegenlbersteht. Das latente
Steuerguthaben wurde mit den latenten Steuerverpflichtungen saldiert, sodass sich
zum Stichtag ein Wert von null fir die aktiven latenten Steuern ergibt.

In der HGB-Bilanz werden latente Steuern fur zeitliche Unterschiede zwischen den
handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansatzen von Vermoégensgegenstanden und
Schulden ermittelt. Gemal § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wurde von dem Wahlrecht Ge-
brauch gemacht, auf eine Aktivierung des Uberhangs einer sich insgesamt ergeben-
den Steuerentlastung zu verzichten.

(5) Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen
Keine Relevanz fur die Rhion Versicherung AG.
(6) Sachanlagen fur den Eigenbedarf

Bei den Sachanlagen handelt es sich um Anschaffungen fur die Betriebs- und Ge-
schaftsausstattung. Mangels Materialitat sind die Werte in der Solvenzbilanz den HGB-
Buchwerten gleichgesetzt, so dass sich keine Bewertungsunterschiede ergeben. Eine
Ausnahme bilden die Leasingvertrage fur den Fuhrpark.

Die handelsrechtlichen Buchwerte entsprechen den Anschaffungskosten des Bestan-
des am Jahresende, reduziert um die planmaRigen Abschreibungen. Die Leasingver-
trage fur den Fuhrpark werden unter Solvency Il nach IFRS 16 bewertet.

Weitere Angaben zu Leasingvereinbarungen sind den Kapiteln A.4 und D.3 zu entneh-
men.

(7) Anlagen (auller Vermogenswerte fur index- und fondsgebundene Vertrage)
e Immobilien

Die Rhion Versicherung AG hat keine Immobilien.
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e Anteile an verbundenen Unternehmen
Die Rhion Versicherung AG hat keine Anteile an verbundenen Unternehmen.
e Aktien

Die Rhion Versicherung AG halt jeweils weniger als 20% der Stimmrechte oder des
Kapitals an verschiedenen Unternehmen. Damit gelten diese Anteile nach Artikel 13
Abs. 20 Richtlinie 2009/138/EG nicht als Beteiligung und sind unter den nicht bérsen-
notierten Aktien auszuweisen. Der Wertansatz in der Solvabilitatstbersicht erfolgt mit-
tels alternativer Bewertungsmethoden im Sinne der Regelungen des Art. 10. Abs. 5in
Verbindung mit Abs. 6 DVO mit dem Einstandskurs. Der so ermittelte Wert entspricht
dem im HGB-Anhang angegebenen Zeitwert gemaf § 56 RechVersV.

Die handelsrechtliche Bewertung erfolgt grundsatzlich gemaf § 341b Abs. 2 HGB in
Verbindung mit § 253 Abs. 1, 3 und 5 HGB zu Anschaffungskosten. Aus unterschied-
lichen Anschaffungskosten gleicher Wertpapiere ist ein durchschnittlicher Anschaf-
fungswert gebildet worden.

e Anleihen

Bei den Anleihen der Rhion Versicherung AG handelt es sich um Staatsanleihen und
Unternehmensanleihen.

Die Bewertung erfolgt mit dem 6konomischen Wert nach Solvabilitat Il entsprechend
§ 74 VAG. Dieser Wert entspricht dem im HGB-Anhang anzugebenden Zeitwert ge-
mal § 56 RechVersV zuzuglich abgegrenzter Zinsen. Der Zeitwert wurde wie folgt
ermittelt:

e Die Bewertung der Anleihen, fur die notierte Marktpreise beobachtbar sind, er-
folgt grundsatzlich mit entsprechenden Kurswerten. In diesem Zusammenhang
wird keine Differenzierung zwischen notierten Preisen auf aktiven Markten im
Sinne des Art. 10 Abs. 2 DVO und solchen, die gemalf’ Art. 10 Abs. 4 DVO nicht
als aktiv einzustufen sind, vorgenommen.

e Die Bewertung der Anleihen, fir die keine Marktpreise beobachtbar sind, erfolgt
unter Anwendung der Discounted Cashflow Methode, welche dem einkom-
mensbasierten Ansatz gemal} Art. 10 Abs. 7 DVO entspricht. Als Inputparame-
ter dienen emittentenspezifische Spreads und Zinskurven. Die der Bewertung
zugrundeliegenden Swapsatze sind dem Marktinformationssystem der Verei-
nigte Wirtschaftsdienst GmbH (vwd) entnommen (siehe folgende Tabellen).

e Die Bewertung nicht borsennotierter Anleihen mit Emittentenkindigungsrecht
erfolgt anhand eines Hull-White-Modells, in dem neben den genannten Para-
metern auch aus Marktdaten abgeleitete Zinsvolatilitaten bertcksichtigt werden.

Der Bewertung zugrundeliegende SWAP-Satze:
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Ist Ist

Falligkeit

31.12.2022 31.12.2023

1 Jahr 3,28% 3,46%
2 Jahre 3,40% 2,81%
3 Jahre 3,31% 2,56%
4 Jahre 3,26% 2,47%
5 Jahre 3,24% 2,43%
6 Jahre 3,22% 2,43%
7 Jahre 3,20% 2,43%
8 Jahre 3,20% 2,45%
9 Jahre 3,20% 2,47%
10 Jahre 3,20% 2,49%
15 Jahre 3,14% 2,55%
20 Jahre 2,93% 2,50%

Die Kredit-Spreads sind an die am Markt gehandelten Kredit-Spreads angelehnt. Sie
sind vereinfachend je Titelart gemittelt und werden ggf. titelindividuell um einen lauf-
zeitabhangigen Zuschlag erganzt. Im Mittel sind die verwendeten Kredit-Spreads wie
folgt:

Aufschlag pro Jahr in % Aufschlag pro Jahr in %

B AU Emiticnt ‘ Aufschlagin% | i um 10. Jahr Laufzeit) | (ab dem 10. Jahr Laufzeit)
1 NSV/SSD Staaten 0,00% 0,00% 0,00%
2 NSV/SSD von Landern, Kommunen 0,05% 0,01% 0,01%
3 NSV/SSD mit Staatsgarantie. 0,05% 0,01% 0,01%
4 NSV (gedeckt) 0,15% 0,02% 0,02%
OPf éffentlich-rechtl. Emittenten 0,15% 0,02% 0,02%
Pf 6ffentlich-rechtl. Emittenten 0,15% 0,02% 0,02%
OPf privatrechtl. Emittenten 0,15% 0,02% 0,02%
Pf privatrechtl. Emittenten 0,15% 0,02% 0,02%
5 sV 0,00% 0,00% 0,00%
gedeckte SV 0,00% 0,00% 0,00%
ged. SV offentlich-rechtl.Emittenten 0,00% 0,00% 0,00%
ged. SV privatrechtl. Emittenten 0,00% 0,00% 0,00%
6+7 ungedeckte NSV/SSD
6 NSV/SSD o6ffentlich-rechtlichl. Emittenten 1,20% 0,08% 0,04%
7 NSV/SSD privatrechtlichl. Emittenten 1,20% 0,08% 0,04%
8 -12 nachrangige NSV/SSD
8 nachr. NSV/SSD o6ffentlich-rechtl. Emittenten 1,50% 0,15% 0,10%
9 nachr. NSV/SSD privatrechtl. Emittenten 1,50% 0,15% 0,10%
10 Genufrechte 3,00% 0,10% 0,10%
11 Unternehmen - mit eigener Beteiligung 1,25% 0,10% 0,10%
12 Unternehmen - ohne eigene Beteiligung 1,25% 0,20% 0,20%
13-14 |Preferred Senior Titel
13 NSV/SSD offentlich-rechtliche Emittenten 1,00% 0,05% 0,02%
14 NSV/SSD privatrechtliche Emittenten 1,00% 0,05% 0,02%

Der Wertansatz von Anteilen an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen erfolgt
handelsrechtlich gemal § 341b Abs. 1 HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 3 Satz 5
HGB zu Anschaffungskosten.

In der handelsrechtlichen Bilanz erfolgt der Wertansatz von Inhaberschuldverschrei-
bungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren grundsatzlich gemal § 341 b
Abs. 2 HGB in Verbindung mit § 253 Abs. 3 HGB zu Anschaffungskosten. Gegebe-
nenfalls vorhanden Unterschiedsbetrage zum RUckzahlungsbetrag (Agio bzw.
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Disagio) werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode Uber die Restlaufzeit
amortisiert. Aufgrund der marginalen Abweichung bei der linearen Berechnung des
Agios bzw. Disagios wird aus Vereinfachungsgrinden auf die lineare Verteilung zu-
ruckgegriffen.

Namensschuldverschreibungen, Schuldscheindarlehen und die Ubrigen Ausleihungen
werden in der handelsrechtlichen Bilanz gemal} § 341 ¢ Abs. 3 HGB zu fortgefuhrten
Anschaffungskosten in Verbindung mit § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB bewertet. Gegebe-
nenfalls vorhandene Unterschiedsbetrage zum Ruckzahlungsbetrag (Agio bzw. Dis-
agio) werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode Uber die Laufzeit amortisiert.
Aufgrund der marginalen Abweichung bei der linearen Berechnung des Agios bzw.
Disagios wird aus Vereinfachungsgrinden auf die lineare Verteilung zurtickgegriffen.
Vom Wabhlrecht gemal} § 341c Abs. 1 HGB, Namensschuldverschreibungen mit dem
Nennbetrag zu bilanzieren, macht die RheinLand Versicherungs AG keinen Gebrauch.

e Organismen fur gemeinsame Anlagen

Hier werden die Fondsanteile der Rhion Versicherung AG an dem RheinLand CLO-
Fonds und dem Monega Fonds RheinLand Aktien geflhrt.

Die Bewertung von Investmentsfondsanteilen erfolgt mit dem okonomischen Wert
nach Solvabilitat Il entsprechend § 74 VAG. Dieser Wert entspricht dem Zeitwert ge-
maf § 54 Nr. 2, § 56 RechVersV. Die Ermittlung der Zeitwerte von Investmentanteilen
im Direktbestand erfolgt jeweils zum Nettoinventarwert gemafn aktueller Fondsreports.

In der handelsrechtlichen Bilanz wird als Bewertungsmal3stab fur den RheinLand CLO-
Fonds der beizulegende Wert angesetzt. Die Ermittlung des beizulegenden Wertes
erfolgt mittels des sogenannten Nominalwertverfahrens, welches auf dem Ansatz der
bei Endfalligkeit der im Fonds enthaltenen Papiere zu Nominalwerten beruht, es sei
denn, es sind bonitatsmalige Anpassungen vorzunehmen. Dabei werden im Fonds
enthaltene andere Vermodgensgegenstande (z. B. Kassenhaltung) mit Nominalwerten
berucksichtigt.

Fir alle Investmentfonds wird die Wertentwicklung laufend Gberpruft. Mégliche Wert-
minderungen werden beim RheinLand CLO-Fonds anhand eines Ampelsystems uber-
wacht.

e Derivate
Die Rhion Versicherung AG hat kein Exposure in Derivaten.
e Einlagen aulBer Zahlungsmittelaquivalenten

Bei den Einlagen bei Kreditinstituten handelt es sich um Fest- und Tagesgelder. Ana-
log zum handelsrechtlichen Bilanzansatz erfolgt die Bewertung mit dem Nominal- oder
Nennwert, inklusive abgegrenzter Zinsen.

e Sonstige Anlagen
Die Rhion Versicherung AG halt keine sonstigen Anlagen.
(8) Darlehen und Hypotheken

Die Rhion Versicherung AG hat keine Darlehen oder Hypotheken vergeben.
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(9) Einforderbare Betrage aus RV-Vertragen

Die Bewertung der einforderbaren Betrage aus Rulckversicherungsvertragen und ge-
genuber Zweckgesellschaften erfolgt gemaf Art. 41 Nr. 4 DVO getrennt nach Pramien-
und Schadenrickstellung. Zur Berechnung der Gegenparteiausfallberichtigung nutzt
die Rhion Versicherung AG die Vereinfachung gemaf Art. 61 DVO flur jede homogene
Risikogruppe.

Die Solvabilitat [I-Werte fur den Ruckversicherungsanteil an den versicherungstechni-
schen Schadenruckstellungen werden ermittelt, indem das Verhaltnis der Ruckversi-
cherungs- zu den Bruttowerten je Anfalljahr aus den handelsrechtlich angesetzten ver-
sicherungstechnischen Ruckstellungen auf die Solvenzbilanz-Werte der versiche-
rungstechnischen Ruckstellungen brutto der einzelnen Sparten angewendet wird.

Die Netto-Pramienrickstellungen werden mit kalkulierten Schaden- und Kostenquoten
analog zu den Brutto-Pramienruckstellungen ermittelt, u.a. basierend auf geschatzten
zukunftigen Netto-Pramien des Bestandes. Die einforderbaren Betrage ergeben sich
dann aus der Differenz zwischen Netto- und Brutto-Pramienrickstellung. Bei bekann-
ten Veranderungen fur die Zukunft werden diese entsprechend bertcksichtigt.

Die handelsrechtlichen Buchwerte fur den Ruckversicherungsanteil an den versiche-
rungstechnischen Rickstellungen werden entsprechend den einzelnen Rickversiche-
rungsvertragen berucksichtigt.

(10) Depotforderungen
Die Rhion Versicherung AG hat kein Gbernommenes Geschaft.

(11) Forderungen, Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente sowie sonstige Ver-
mogenswerte

Der Wertansatz in der Solvenzbilanz entspricht grundsatzlich dem handelsrechtlichen
Buchwert unter Berlcksichtigung von Einzel- und Pauschalwertberichtigungen, so
dass sich keine Bewertungsunterschiede ergeben. Diese Vorgehensweise ist auf-
grund der guten Bonitat der Schuldner angemessen.

Nicht Uberfallige Forderungen aus dem Versicherungsgeschaft wurden bisher gemaf
der Auslegungsentscheidung der BaFin vom 01.01.2019 ,Bewertung der einforderba-
ren Betrage aus Ruckversicherung und gegenuber Zweckgesellschaften® in die versi-
cherungstechnischen Rickstellungen oder die einforderbaren Betrage aus Ruckversi-
cherung integriert. Diese Auslegungsentscheidung wurde zum 31.12.2023 ausgesetzt
und findet keine Anwendung mehr.

Abgegrenzten Zinsen und Mieten sind in der Solvenzbilanz bereits im Zeitwert der Ka-
pitalanlagen enthalten und nicht mehr unter den sonstigen Aktiva ausgewiesen.

Angaben zu Leasingvereinbarungen sind dem Kapitel A.4 zu entnehmen.

D.2 Versicherungstechnische Ruckstellungen

(1) Vt. Ruckstellungen Nichtleben (auRer Krankenversicherung)

Zur Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen werden die Versiche-
rungsverpflichtungen in die einzelnen Geschéaftsfelder untergliedert. Dabei erfolgt die
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Bewertung gemal} § 76 Abs. 1 VAG getrennt nach bestem Schatzwert (1.) und Risiko-
marge (2.). Die Bewertung des Besten Schatzwertes der Nichtlebensversicherung er-
folgt gemal Art. 36 Nr. 1 Solvabilitat 1I-DVO getrennt nach Pramien- und Schaden-
ruckstellung. Potenzielle und anerkannte Rentenfalle werden getrennt bewertet.

zu 1. Bester Schatzwert

Der beste Schatzwert entspricht dem wahrscheinlichkeitsgewichteten Durchschnitt
kinftiger Zahlungsstrome unter Bertcksichtigung des Zeitwerts des Geldes (erwarte-
ter Barwert kunftiger Zahlungsstrome) und unter Verwendung der maf3geblichen risi-
kofreien Zinskurve.® Es wird einerseits der beste Schatzwert fir die Pramienriickstel-
lung als Barwert der erwarteten Gewinne aus kunftigen Pramienzahlungen von Mehr-
jahresvertragen ermittelt und andererseits der beste Schatzwert fur die Schadenrick-
stellung als Barwert der erwarteten Schadenzahlungen bis zur endgultigen Abwick-
lung. Dies erfolgt jeweils flr den aktuellen Bestand ohne Berlicksichtigung von Neu-
geschaft.

Die Pramienriickstellung entspricht einer Rickstellung flr noch nicht eingetretene
Schaden aus dem am Bilanzstichtag vorhandenen Versicherungsbestand unter Be-
rucksichtigung aller zukunftigen Pramienzahlungen und Verwaltungskostenanteile. Sie
wird auf Basis einer vom GDV vorgeschlagenen vereinfachten Berechnung ermittelt,
die die Beitragsubertrage, den Barwert der geschatzten zukunftigen Pramieneinnah-
men und spartenspezifische Schaden- und Kosten-Quoten berucksichtigt.

Der beste Schatzwert der Schadenruckstellung und damit der erwarteten Schaden-
zahlungen fur noch nicht abgewickelte bzw. noch nicht eingetretene Versicherungs-
falle brutto wird im Wesentlichen Uber ein mathematisches Verfahren, das sogenannte
,Chain-Ladder-Verfahren®, ermittelt. Hierbei werden fur die Summe der gemeldeten
und noch nicht vollstandig abgewickelten Schaden je Sparte und je Anfalljahr auf Basis
eigener historischer Zahlungsmuster ultimative Schadenzahlungen unter Berucksich-
tigung von Kosten und Erstattungen ermittelt (Gruppenbewertung). Der noch ausste-
hende Teil der ultimativen Schadenzahlungen wird mit den laufzeitkonformen risiko-
freien Zinssatzen zum jeweiligen Stichtag diskontiert.

Im besten Schatzwert werden Ruckstellungen fur indirekte Schadenregulierungskos-
ten berucksichtigt. Diese werden anhand des Paid-to-Paid-Verfahrens bewertet.

zu 2. Risikomarge

Die Risikomarge entspricht dem Barwert der Kapitalkosten fur die Unterlegung der Ri-
siken, die aus einer fiktiven Abwicklung des Geschafts resultieren wirden. Sie wird auf
Basis eines von der EIOPA vorgeschlagenen vereinfachten Verfahrens ermittelt.# Die
Projektion der einzelnen Risiken in die Zukunft erfolgt mit ausgewahlten Risikotreibern.
Aus den prognostizierten Einzelrisiken werden zukunftige Risikokapitalbedarfe auf Un-
ternehmensebene ermittelt. Diese werden auf die Geschaftsbereiche und LoBs allo-
kiert. Als Kapitalkostensatz sind gemafl der aufsichtsrechtlichen Vorgabe 6%

3 gemal § 77 Abs. 1 VAG
4 Methode 1 der Leitlinie 62 zur Bewertung von versicherungstechnischen Riickstellungen.
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angesetzt. Die Diskontierung erfolgt mit den laufzeitkonformen risikofreien Zinssatzen
zum jeweiligen Stichtag.

Die risikofreien Zinsstrukturkurven stammen aus Veroéffentlichungen der Europaischen
Versicherungsaufsicht EIOPA. Es wurde keine Volatilitatsanpassung vorgenommen.

Falligkei ﬂ{ Ist
(in Jahren) 31.12.2022 31.12.2023
1 3,18% 3,36%

2 3,30% 2,69%

3 3,20% 2,44%

4 3,15% 2,35%

5 3,13% 2,32%

6 3,11%] 2,32%

7 3,09%| 2,33%

8 3,09%| 2,35%

9 3,09%| 2,37%
10 3,09%| 2,39%
15 3,02%] 2,47%
20 2,77% 2,41%
30 2,73% 2,53%
40 2,85% 2,71%
50 2,96% 2,85%
60 3,04% 2,94%
70 3,10% 3,02%
80 3,14% 3,07%
90 3,17%] 3,11%
100 3,20%] 3,15%

Die Bewertung der versicherungstechnischen Verpflichtungen aus Nichtlebensversi-
cherungen ist angemessen, da...

die Rhion Versicherung AG, verglichen mit anderen am deutschen Markt tati-
gen Versicherungsunternehmen, eine sowohl produkt- als auch kundenseitig
selektive Tatigkeit mit kalkulierbarem Risikopotenzial ausubt.

die Rhion Versicherung AG einfaches Privat- und Gewerbekundengeschaft mit
Standardprodukten vertreibt. Klassisches GroR3industrie- oder Krankenhaus-
haftpflichtgeschaft mit GrolRschaden- bzw. Langfristschadenpotenzial werden
grundsatzlich nicht mehr gezeichnet.

das Geschaft gleichmalig und stabil verlauft, so dass eine Projektion histori-
scher Schadenmuster der Vergangenheit auf die Zukunft moglich ist. Bei Un-
regelmaRigkeiten oder Ausrei3ern wird aufgrund der vorgenommen qualitati-
ven und quantitativen Analysen sowie Vergleichszahlen manuell eingegriffen.
Aktuell werden hier vor allem Groldschadenereignisse durch Naturkatastro-
phen und die Inflation besonders beobachtet und bewertet.

die Schatzungen eine hohe Qualitat und Stabilitat aufweisen. Es besteht eine
stabile Reservierungspolitik, ein standiger Dialog mit den entsprechenden Un-
ternehmenseinheiten Uber Veranderungen im Portfolio, der Zeichnungspolitik
etc. und Transparenz von Bilanzmalinahmen.
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Die handelsrechtlichen Buchwerte der Ruckstellungen fur noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle brutto werden fur jeden Einzelschaden vorsichtig mit dem erwarte-
ten Erflllungswert angesetzt (Einzelbewertung), erganzt um eine pauschale Spatscha-
den- und eine Schadenregulierungskostenreserve.

(2) Vt. Ruckstellungen Kranken (nach Art der Nichtlebensversicherung)

Die Ermittlung der Solvenzbilanz-Werte fur Verpflichtungen aus noch nicht abgewi-
ckelten Versicherungsfallen der Krankenversicherung nach Art der Nichtlebensversi-
cherung brutto erfolgt nach den gleichen Verfahren und Parametervorgaben wie die
Ermittlung der Solvenzbilanz-Werte unter (1).

(3) Vt. Ruckstellungen Kranken (nach Art der Lebensversicherung)

Bei den versicherungstechnischen Ruickstellungen Kranken nach Art der Lebensver-
sicherung handelt es sich um Renten-Ruckstellungen aus Unfallversicherungen. Die
Solvenzbilanz-Werte fur die versicherungstechnischen Ruickstellungen brutto ergeben
sich aus zwei Komponenten:

1. dem besten Schatzwert fur Rentenleistungen unter Berlcksichtigung von
Kosten und

2. der Risikomarge.

zu 1. Bester Schatzwert

Der beste Schatzwert fur erwartete Rentenleistungen ist als Barwert der kinftigen
Leistungs- und Kostenzahlungen 2. Ordnung aus Rentenverpflichtungen ermittelt.

Die fir die Diskontierung der Cash-Flows herangezogene risikolose Zinsstrukturkurve
entspricht der unter (1) gezeigten Zinsstrukturkurve. Es wurde keine Volatilitatsanpas-
sung vorgenommen.

Die Bewertung der versicherungstechnischen Verpflichtungen aus der Krankenversi-
cherung (nach Art der Lebensversicherung) unterliegt keinen grof3en Risiken: Die ver-
wendeten Leistungsdaten stammen aus den Vertragsdaten. Der Ubergang von 1. auf
2. Ordnung beruht sowohl auf eigenen als auch auf Branchenerfahrungen.

Die handelsrechtlichen Buchwerte der versicherungstechnischen Ruckstellungen
Kranken (nach Art der Lebensversicherung) werden nach versicherungsmathemati-
schen Grundsatzen als Barwert der kunftigen Cash-Flows 1. Ordnung ohne kinftiges
Neugeschaft ermittelt.

zu 2. Risikomarge

Die Risikomarge wird auf Basis eines von der EIOPA vorgeschlagenen vereinfachten
Verfahrens ermittelt.> Die Projektion der einzelnen Risiken in die Zukunft erfolgt mit
ausgewahlten Risikotreibern. Aus den prognostizierten Einzelrisiken werden zukunf-
tige Risikokapitalbedarfe auf Unternehmensebene ermittelt. Diese werden auf die Ge-
schaftsbereiche und LoBs allokiert. Als Kapitalkostensatz sind gemaf der Vorgabe der
europaischen Versicherungsaufsicht 6% angesetzt.

5 Methode 1 der Leitlinie 62 zur Bewertung von versicherungstechnischen Riickstellungen
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(4) Vt. Ruckstellungen Leben (auRer Kranken-, fonds- oder indexgebundene Versi-
cherungen)

Bei den versicherungstechnischen Rickstellungen Leben handelt es sich um Renten-
Ruckstellungen aus Allgemeine Haftpflicht- und Kraftfahrzeughaftpflichtversicherun-
gen. Diese liegen zum Stichtag 31.12.2023 fir die Rhion Versicherung AG nicht vor.

(5) Sonstige versicherungstechnische Ruckstellungen

Die sonstigen versicherungstechnischen Ruckstellungen werden nur in der handels-
rechtlichen Bilanz ausgewiesen. In der Solvenzbilanz sind sie in die versicherungs-
technischen Zahlungsstrome integriert. Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um
Schwankungsruckstellungen.

D.3 Sonstige Verbindlichkeiten
(1) Eventualverbindlichkeiten

Der Prozess zur Identifizierung von Eventualverbindlichkeiten erfolgt in den folgenden
Schritten:

1. Die Rhion Versicherung AG identifiziert im Rahmen des handelsrechtlichen Ab-
schlusserstellungsprozesses alle Sachverhalte, die eine Eventualverbindlich-
keit begrinden kénnten.

2. Im Anschluss werden die identifizierten Sachverhalte unter Berucksichtigung
der Hohe der moglichen Verpflichtung sowie ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit,
unter Berucksichtigung von Abzinsungseffekten, bewertet. Sofern die so ermit-
telte Hohe der Eventualverbindlichkeit die durch die Rhion Versicherung AG
festgelegte Materialitatsgrenze uUberschreitet, berlcksichtigt die Gesellschaft
die Eventualverbindlichkeit gemafl Art. 13 DVO in der Solvabilitatsibersicht.
Daruber hinaus werden die Sachverhalte auf ihre Entscheidungsrelevanz fur
das Urteil der Adressaten gepruft.

Die Rhion Versicherung AG hat auf dieser Grundlage per 31.12.2023 keine Sachver-
halte identifiziert, die einen Ansatz in der Solvabilitatsibersicht nach Art. 13 DVO be-
grunden.

(2) Andere Ruckstellungen als vt. Ruckstellungen

Die sonstigen Ruckstellungen betreffen Rlckstellungen fur Dienstleistungen. Die Be-
wertung erfolgt in Hohe des voraussichtlichen Erfullungsbetrags auf Basis der best-
mdglichen Schatzung. Die Restlaufzeiten flr die sonstigen Rickstellungen sind grof3-
tenteils kurzfristig.

(3) Rentenzahlungsverpflichtungen

Die Rhion Versicherung AG hat keine Rentenzahlungsverpflichtungen.
(4) Depotverbindlichkeiten

Die Rhion Versicherung AG hat keine Depotverbindlichkeiten.
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(5) Latente Steuerschulden

In der Solvenzbilanz sind fur alle Vermogenswerte und Verpflichtungen die noch nicht
versteuerten Bewertungsunterschiede zwischen steuerrechtlichem und Solvenzbilanz-
ansatz ermittelt. Sofern der Bewertungsunterschied positiv ist, entsteht unter Ansatz
eines latenten Steuersatzes in HOhe von 32% fur das deutsche Geschaft und 25% fur
das NVGA-Geschéaft eine latente Steuerschuld gegentber dem Finanzamt. Diesem
Ansatz liegt eine wirtschaftliche Betrachtung der latenten Steuern nach dem stand-
alone-Ansatz zugrunde. Danach werden die latenten Steuern in den Organgesell-
schaften abgebildet, obwohl die Steuern im Rahmen einer steuerlichen Organschaft
tatsachlich von der RheinLand Holding AG gezahlt werden. Auch die risikomindernde
Wirkung aus dem Abbau latenter Steuern im Krisenfall wird dem stand-alone-Ansatz
folgend bei der Organgesellschaft berucksichtigt. Per 31.12.2023 resultiert der Grol3-
teil der latenten Steuerschuld aus stillen Reserven in den versicherungstechnischen
Ruckstellungen. Die latenten Steuerverpflichtungen wurden mit dem latenten Steuer-
guthaben saldiert.

In der HGB-Bilanz werden latente Steuern fur zeitliche Unterschiede zwischen den
handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansatzen von Vermoégensgegenstanden und
Schulden ermittelt. Gemal § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wurde von dem Wahlrecht Ge-
brauch gemacht, auf eine Aktivierung des Uberhangs einer sich insgesamt ergeben-
den Steuerentlastung zu verzichten.

(6) Verbindlichkeiten aus Derivaten

Die Rhion Versicherung AG hat keine Verbindlichkeiten aus Derivaten.

(7) Finanzielle Verbindlichkeiten aul3er Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten

Unter Solvency Il werden hier die Verbindlichkeiten aus den Leasingvertragen zum
Fuhrpark ausgewiesen. Die Bewertung erfolgt gemay IFRS 16. Ein Ausweis in der
HGB-Bilanz entfallt, da es sich nicht um Finanzierungsleasing handelt.

Angaben zu Leasingvereinbarungen sind den Kapiteln A.4 und D.1 zu entnehmen.

(8) Verbindlichkeiten gegenuber Instituten, Versicherungsnehmern, Vermittlern,
Ruckversicherern sowie Verbindlichkeiten aus Handel (nicht versicherungsbezo-

gen)

Das Element betrifft im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenlber Versicherungsneh-
mern und Versicherungsvermittlern sowie Abrechnungsverbindlichkeiten aus Rickver-
sicherung.

Grundsatzlich erfolgt der Wertansatz in der Solvenzbilanz analog zum handelsrechtli-
chen Ansatz mit dem Erfullungswert, so dass sich keine Bewertungsunterschiede er-
geben. Dieses Vorgehen ist vorsichtig und angemessen.

Analog zu Forderungen wurden nicht Uberfallige Verbindlichkeiten aus dem Versiche-
rungsgeschaft gemafl der Auslegungsentscheidung der BaFin vom 01.01.2019 ,Be-
wertung der einforderbaren Betrage aus Ruckversicherung und gegenuber Zweckge-
sellschaften® bisher in die versicherungstechnischen Rulckstellungen oder die einfor-
derbaren Betrage aus Ruckversicherung integriert. Diese Auslegungsentscheidung
wurde zum 31.12.2023 ausgesetzt und findet keine Anwendung mehr.
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(9) Nachrangige Verbindlichkeiten
Die Rhion Versicherung AG hat keine nachrangigen Verbindlichkeiten.
(10) Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten

Diese Position enthalt im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Verrechnungskonten,
Steuerverbindlichkeiten, passive Rechnungsabgrenzungsposten sowie sonstige Ver-
bindlichkeiten.

Die Bewertung erfolgt entsprechend dem handelsrechtlichen Wertansatz zum Erfl-
lungsbetrag. Die Restlaufzeiten sind Uberwiegend kurzer als ein Jahr, da es sich um
kurzfristige Auldenstande und zahlungsnahe Positionen handelt.

D.4 Alternative Bewertungsmethoden

Gemal Artikel 1 Nr. 1 Delegierte Verordnung (EU) 2015/35 sind ,alternative Bewer-
tungsmethoden® Bewertungsmethoden, die mit Artikel 75 der Richtlinie 2009/138/EG
in Einklang stehen und die fur gleiche oder ahnliche Vermdgenswerte oder Verbind-
lichkeiten nicht nur die notierten Marktpreise heranziehen.

Sofern nicht ausschlieldlich auf notierten Marktpreisen basierende alternative Bewer-
tungsmethoden verwendet werden, werden diese in den jeweiligen Abschnitten D.1 -
D.3 dargestellit.

D.5 Sonstige Angaben

Es liegen keine Sachverhalte fur sonstige Angaben vor.
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E. Kapitalmanagement

E.1 Eigenmittel

Kapitalpolitik der RheinLand Versicherungsgruppe

Die RheinLand Versicherungsgruppe hat sich gemal} Risikotragfahigkeitskonzept (s.
Kapitel B.3) zum Ziel gesetzt, dass die verfugbaren Eigenmittel die Solvenzkapitalan-
forderung sowonhl in der RheinLand Versicherungsgruppe als auch in jedem einzelnen
Versicherungsunternehmen zu jedem Zeitpunkt Uber den dreijahrigen Planungshori-
zont hinweg mindestens zu 120% bedecken.

Struktur, HOhe und Qualitat der Eigenmittel

Die verfugbaren Eigenmittel der Rhion Versicherung AG liegen per 31.12.2023 bei
83.486 T€ (i. Vj. 73.380 T€), Zusammensetzung s. Anhang 8. Sie steigen im Vergleich
zum Vorjahr um rd. 14% bzw. 10.105 T€. Diese Entwicklung ist insbesondere durch
den Anstieg bei den Kapitalanlagen verursacht und den einforderbaren Betragen ggu.
Ruckversicherern, welcher in Summe hoher ausfallt als der Anstieg der versicherungs-
technischen Ruckstellungen.

Alle Eigenmittelbestandteile fallen in die hdéchste Qualitatsstufe der Eigenmittel
(Tier 1). Erganzende Eigenmittel sind nicht vorhanden. Ebenso muss kein Abzug von
den Eigenmitteln vorgenommen werden.

Vor Saldierung ergeben sich latente Steueranspruche in Hohe von 8.040 T€ (i. V.
11.573 T€). Hiervon bestehen 7.571 T€ (i. Vj. 10.829 T€) gegenuber den deutschen
und 469 T€ (i. Vj. 744 T€) gegenuber den niederlandischen Steuerbehdrden. Zur Be-
rechnung der aktiven latenten Steuern werden die latenten Steueranspriche mit den
latenten Steuerverbindlichkeiten saldiert, sodass sich fur die aktiven latenten Steuern
ein Wert von 0 T€ ergibt. Die steuerpflichtigen Anspriche, auf welche bei der Umkeh-
rung der latenten Steuerverbindlichkeiten zurickgegriffen wird, stammen in erster Li-
nie aus der Abwicklung der versicherungstechnischen Ruckstellungen (vgl. Kapitel
D.1).

Wahrend das Grundkapital und das zugehdrige Agio in Hohe von 12.728 T€ (i. V.
12.728 T€) bzw. 1.137 T€ (i. Vj. 1.137 T€) jederzeit fur die Finanzierung von Risiken
zur Verfugung stehen, ist die Fungibilitdt der Ausgleichsricklage in Hohe von
69.621 T€ (i. Vj. 59.515 T€) bei Bedarf eingeschrankt. Die Ausgleichsrucklage besteht
aus Rucklagen im Eigenkapital, dem Bewertungsunterschied aus Vermogen, dem Be-
wertungsunterschied in den Verpflichtungen und aus latentem Steuerguthaben nach
Saldierung.

Die Bewertungsunterschiede in den Verpflichtungen enthalten

e die Schwankungsruckstellung, die im Rahmen der Verordnung uber die Rech-
nungslegung von Versicherungsunternehmen (RechVersV) nur fur versiche-
rungstechnische Risiken derselben Sparte eingesetzt werden kann und
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e die Bewertungsunterschiede in den Schadenrlckstellungen, Uber die im Rah-
men der handelsrechtlich gebotenen Vorsicht nicht ohne weiteres in voller Hohe
verfugt werden kann. Die volle Realisierung der Bewertungsunterschiede in den
Schadenruckstellungen ist nicht zu jedem Zeitpunkt aufgrund der zeitlichen Bin-
dung der Schadenverpflichtungen moglich.

Anrechenbarkeit der Eigenmittel

Die verfigbaren Eigenmittel der Rhion Versicherung AG sind vollstandig fur die Bede-
ckung der Solvenzkapitalanforderung sowie der Mindestkapitalanforderung anrechen-

bar.

Uberleitung des handelsrechtlichen Eigenkapitals in die Eigenmittel per 31.12.2023

Die verfugbaren Eigenmittel kdbnnen aus dem handelsrechtlichen Eigenkapital abge-

leitet werden:
+ 31.768 T€

+67.730 T€

- 8.953 T€

+19.211 T€

- 13.664 T€

-55T€

-12.552 T€

HGB-Eigenkapital

Umbewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen brutto
mit realitdtsnaheren Annahmen tber die Hohe und Diskontie-

rung der ausstehenden Schaden- und Kostenzahlungen fur

noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle (s. Kapitel D.2)

Umbewertung der Einforderbaren Betrage aus RV-Vertragen
mit realitdtsnaheren Annahmen tber die Hohe und Diskontie-
rung ruckforderbarer Schadenzahlungen fir noch nicht abge-
wickelte Versicherungsfalle (s. Kapitel D.2)

geanderter Ansatz der Schwankungsriickstellung

Der Ansatz der Schwankungsrickstellung ist unter HGB han-
dels- und steuerrechtlich motiviert. Nach den Vorgaben flr die
Solvabilitatsbewertung ist der Ansatz als Verpflichtung unter-
sagt. Sie gilt als Eigenmittel. (s. Kapitel D.2)

Umbewertung der Kapitalanlagen, inkl. abgegr. Zinsen und Mieten
mit realitdtsndheren Annahmen Uber die Marktpreise bzw. die
Hohe und Diskontierung der erwarteten Ertrage und Rickzah-
lungen (s. Kapitel D.1)

geanderter Ansatz inkl. Ansatz finanzielle Verbindlichkeiten Leasing
Fuhrpark (s. Kapitel D.3), nichtlberfallige Forderungen und Verbind-
lichkeiten

Saldo latente Steuerforderungen und Steuerverpflichtungen
An den stillen Reserven und Lasten aus der Umbewertung der
Vermaogen und Verpflichtungen fir die Solvenzbilanz ist das Fi-
nanzamt entsprechend der klnftig daraus erwarteten Steuer-
zahlungen zu beteiligen. (s. Kapitel D.1 und D.2)
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zug der vorhersehbaren Ausschiittung (= Basiseigenmittel)
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E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung

Zum 31.12.2023 betragt die Solvenzkapitalanforderung (SCR) der Rhion Versicherung
AG 67.218 T€ (i. Vj. 62.586 T€).

Risikotragfahigkeit in T€ bzw. Bedeckungsquote in %

90.000 300%
0,
80.000 o 261% 276%
250%
70.000
60.000 200%
50.000
150%
40.
0.000 ) 124%
30.000 100%
20.000
50%
10.000
0 0%
Bedeckung des Bedeckung des Bedeckung des Bedeckung des
SCR 2022 SCR 2023 MCR 2022 MCR 2023
= anrechnungsfahige Eigenmittel 73.380 83.486 73.380 83.486
Solvenzkapitalanforderung 62.586 67.218 28.075 30.248
@ Bedeckungsquote 117% 124% 261% 276%

Weitere Details zum SCR sind dem Anhang 9. zu entnehmen. Die Berechnung erfolgt
mit Hilfe der Standardformel, ohne die Verwendung von unternehmensspezifischen
Parametern.

Das gemal Standardformel berechnete SCR wurde um 16.291 T€ (i. Vj. 16.004 T€)
fur die Verlustausgleichsfahigkeit latenter Steuern reduziert. Die zum Nachweis der
Werthaltigkeit angesetzten latenten Steuerverbindlichkeiten entsprechen dem Uber-
schuss der passiven Uber die aktiven latenten Steuern in der Solvabilitatsibersicht.
Zusatzlich wurden Steuerverpflichtungen aus kinftigem Neugeschaft in Hohe von
9.531 T€ gegenuber den deutschen und 1.917 T€ gegenuber den niederlandischen
Steuerbehérden ermittelt. Da der Nachweis der Werthaltigkeit des aktivischen Uber-
hangs durch erwartete Gewinne aus Neugeschaft nicht in voller Hohe erfolgen konnte,
musste die Verlustausgleichsfahigkeit um 7.709 T€ gekurzt werden.

Die Berechnung der Mindestkapitalanforderung (MCR) erfolgt unter Nutzung der im
Anhang 10 aufgefuhrten Daten. Per 31.12.2023 betragt das MCR 30.248 T€ (i. V.
28.075 T€). Dies entspricht rd. 45% (i. Vj. 45%) der Solvenzkapitalanforderung. Die
wesentlichen Veranderungen in den einzelnen Risikomodulen wurden bereits in Kapi-
tel C. erlautert.

Der endgultige Betrag der veroffentlichten Solvenzkapitalanforderung unterliegt noch
der aufsichtlichen Prifung. ©

6 Hinweis gemaR Artikel 297 Abs. 2 Buchstabe (a) Delegierte Verordnung (EU) 2015/35.
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E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Be-
rechnung der Solvenzkapitalanforderung

Deutschland hat keinen Gebrauch von der Option gemacht, die Verwendung eines
durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko zuzulassen.

E.4 Unterschied zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen
Modellen

Die Rhion Versicherung AG verwendet ausschlieRlich die Standardformel. Die Ange-
messenheit der Standardformel zur Bewertung der Risikosituation der Rhion Versiche-
rung AG wird jahrlich im Rahmen des regularen ORSA gepruft.

E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der
Solvenzkapitalanforderung

Sowohl die Solvenzkapitalanforderung wie auch die Mindestkapitalanforderung wer-
den per 31.12.2023 eingehalten.

E.6 Sonstige Angaben

Es liegen keine Sachverhalte fur sonstige Angaben vor.
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Nachfolgend werden einige zentrale Fachtermini im Risikomanagement bzw. unter

Solvency Il erlautert:

Emerging Risks

Governance-System

Leitlinien / Richtlinien

Limits / Limitsystem

Lines of Business

Emerging Risks sind neuartige Risiken, deren Gefahr-
dungspotenzial noch nicht bekannt ist und deren Auswir-
kungen sich nur schwer beurteilen lassen.

Das Governance-System bezeichnet allgemein das Steu-
erungs- und Regelungssystem im Sinn von Strukturen
(Aufbau- und Ablauforganisation) einer politisch-gesell-
schaftlichen Einheit wie Staat, Verwaltung, Gemeinde, pri-
vater oder offentlicher Organisation. Haufig wird es auch
im Sinne von Steuerung oder Regelung einer jeglichen Or-
ganisation (etwa einer Gesellschaft oder eines Betriebes)
verwendet.

Die Prozesse eines Versicherungsunternehmens mussen
Uber sogenannte Leitlinien oder Richtlinien geregelt und
schriftlich fixiert sein. Dies dient der konsistenten Umset-
zung der Strategie des Unternehmens. Diese Leitlinien /
Richtlinien werden ggfs. uber Arbeitsanweisungen, Voll-
machten- und Berechtigungsregelungen weiter konkreti-
siert.

Limits sind zentrale Instrumente zur Umsetzung der Risi-
kostrategie des Unternehmens. Sie begrenzen als Steue-
rungsinstrument die eingehbaren Risiken und umfassen
alle relevanten Steuerungsebenen und Risikoarten.

Ein Limitsystem ist ein System von Kenngrélien zusam-
men mit jeweils hinterlegten Schwellenwerten (Limits),
welches zur Steuerung des Unternehmens eingesetzt
wird. Die KenngroRen werden regelmallig gemessen und
im Vergleich zu den hinterlegten Schwellenwerten berich-
tet. Bei Annaherung an die bzw. bei Uberschreitung der
Schwellenwerte sind vorab geeignete Steuerungsimpulse
(mindestens die Information Uber den Sachverhalt) hinter-
legt.

Gleichartige Versicherungsprodukte werden zu Geschafts-
bereichen, sogenannten Lines of Business (kurz LoB) zu-
sammengefasst. Die Geschaftsbereiche werden in Artikel
55 der Delegierten Verordnung 2015/35 definiert. Die Sol-
vency |lI-Geschaftsbereiche entsprechen nicht der fur an-
dere Zwecke genutzten Einteilung in Versicherungsarten
oder -zweige. Sie stellen eine eigens fur Solvency Il defi-
nierte Einteilung dar.
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Nachhaltigkeits-
risiken

Risiko

Risikomanagement

Risikokapital-
budgetierung

rhion.

Die Mindestkapitalanforderung (MCR) beschreibt die regu-
latorische Untergrenze des SCR. Ein Unterschreiten
wlrde umgehend aufsichtsrechtliche Schritte nach sich
Ziehen.

Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-Risiken) beinhalten alle Er-
eignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt
(Environment), Soziales (Social) oder Unternehmensfih-
rung (Governance), deren Eintreten tatsachlich oder po-
tenziell erhebliche negative Auswirkungen auf die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputation
der RheinLand Versicherungsgruppe und ihrer Einzelun-
ternehmen haben konnen. Hierin sind klimabezogene Ri-
siken in Form von physischen Risiken (z. B. Extremwette-
rereignisse und deren Folgen, langfristige Veranderungen
klimatischer und ékologischer Bedingungen) und Transiti-
onsrisiken (z. B. politische Malinahmen, neue Technolo-
gien) eingeschlossen.

Ein Risiko resultiert aus der Unsicherheit zukunftiger Ent-
wicklungen. Es beschreibt die mdgliche Abweichung der
Ist-Werte von den Planwerten hinsichtlich Wahrscheinlich-
keit und/oder Ausmal3.

Risikomanagement beschreibt das Bundel aller betriebli-
chen Konzepte, Verantwortlichkeiten, Aufgaben und Ter-
mine, um die Risiken des Geschaftsbetriebs ganzheitlich
zu identifizieren, zu klassifizieren, zu analysieren, zu be-
werten und zu Uberwachen, Uber die Risikosituation zu be-
richten und sie zu steuern.

Die Risikokapitalbudgetierung bezeichnet den Vorgang, in
dem zum Jahresende erwartete verfigbare Eigenmittel,
welche gemal} Risikotoleranz verwendet werden durfen,
zur Bedeckung der im Jahresverlauf geplanten Solvenzka-
pitalanforderung der einzelnen Risikomodule und Risiken
zugeordnet (= budgetiert) werden.

Die Zuordnung des freigegebenen Risikokapitals erfolgt
zur Absicherung bestehender Risiken, zusatzlicher Risiken
aus strategischen Aktivitaten gemald Geschaftsstrategie
und von Risikoanderungen der bestehenden Risiken z. B.
durch die Bestandsentwicklung, Marktschwankungen wie
Zinsdnderungen oder regulatorischen Anderungen.
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Risikostrategie Die Risikostrategie beschreibt die aus der Geschaftsstra-
tegie resultierenden Risiken und stellt Anspriche an das
Risikomanagement daraus. Es handelt sich um Restriktio-
nen und Ziele im Sinne von ,Leitplanken® sowie um we-
sentliche Charakteristika eines fur deren Erfullung fur nétig
erachteten Uberwachungs- und Steuerungsprozesses.

Risikotoleranz Uber die Risikotoleranz definiert der Gesamtvorstand, in
welchem Ausmal} er bereit ist, die Risikotragfahigkeit aus-
zureizen (= Limitsystem). Um den Ansprichen der Risi-
kostrategie gerecht zu werden, ist eine Systematik defi-
niert, die erganzend zum Limitsystem ein Frihwarnsystem
fur Ertrags- und Wachstumsrisiken und ein Warnsystem
fur nicht in finanziellen Grélken gemessene Risiken enthalt.
Die Risikotoleranz stellt somit einen Korridor oder eine Un-
tergrenze fur die Risikotragfahigkeit dar.

Risikotragfahigkeit Die Risikotragfahigkeit wird als Quotient aus verfugbaren
Eigenmitteln und Solvenzkapitalanforderung nach Stan-
dardformel gemessen, ggf. erweitert um die Erkenntnisse
aus der eigenen Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung
(ORSA). Sie gibt an, inwieweit die jeweils aktuell tbernom-
menen und bewerteten Risiken der Unternehmen der
RheinLand Versicherungsgruppe durch daflur verfugbare
Eigenmittel bedeckt sind.

Risikotragfahig- Das Risikotragfahigkeitskonzept stellt die solide Finanzie-

keitskonzept rung der Unternehmen der RheinLand Versicherungsgrup-
pe sicher. Es definiert einerseits den Anspruch an die Risi-
kotragfahigkeit: Die Risikotragfahigkeit soll sowohl fur die
RheinLand Versicherungsgruppe als auch fur jedes ein-
zelne Versicherungsunternehmen zu jedem Zeitpunkt Gber
den Planungshorizont hinweg uber 100%, maoglichst tber
120% liegen. Andererseits definiert es, dass die verfugba-
ren Eigenmittel und die Solvenzkapitalanforderung nach
den fur Solvency Il gultigen Verfahren und Parametern zu
ermitteln sind.

SchlUsselfunktionen Nach Solvency Il muss jedes Versicherungsunternehmen
vier sogenannte Schlusselfunktionen mit jeweils einer ver-
antwortlichen Person einrichten: die Unabhangige Risi-
kocontrollingfunktion, die Compliance-Funktion, die Funk-
tion der Internen Revision und die Versicherungsmathe-
matische Funktion (VMF). Diese Funktionen sind wichtige
Teile des Governance-Systems.

Schwellenwerte Fir die Erreichung der Planziele im Rahmen der 3-Jahres-
planung ist ein Frihwarnsystem eingerichtet. Darin ist de-
finiert, welche Ergebnis- und Wachstumstreiber als wichtig
eingestuft werden und ab welchen unerwilnschten
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rhion.

Abweichungen (= Schwellenwerten) Eskalationsroutinen
ausgelost werden.

Solvabilitat 1l, abgeklrzt auch Solva Il, englisch Sol-
vency I, ist eine Richtlinie der Europaischen Union, mit der
das europaische Versicherungsaufsichtsrecht grundle-
gend reformiert wurde. Schwerpunkte der Richtlinie bilden
risikobasierte Solvabilitatsvorschriften fur die Eigenmittel-
ausstattung der Versicherungsunternehmen/-gruppen und
qualitative Anforderungen an das Risikomanagement von
Versicherungsunternehmen/-gruppen sowie erweiterte
Publikationspflichten. Die Richtlinie wurde europaweit
2009 veroffentlicht und ist seit Januar 2016 in Kraft.

Die Solvenzkapitalanforderung (SCR) entspricht dem Ver-
lust an verfugbaren Eigenmitteln im Falle eines plausiblen
aber sehr unwahrscheinlichen Krisenereignisses. Das
SCR wird mit Hilfe der Standardformel berechnet.

Die Solvabilitatsibersicht oder Solvenzbilanz ist eine Zeit-
wertbilanz, deren Vermogenswerte und Verpflichtungen
nach den Vorgaben der aufsichtsrechtlichen Vorschriften
fur Solvency Il bewertet sind.

Unter der Standardformel wird eine von der Finanzaufsicht
vorgegebene Berechnungsformel fur die Solvenzkapital-
anforderung nach Solvency |l verstanden. Die Begriffe
Standardformel und Standardmodell werden oft synonym
verwendet.

Solvency Il ermdglicht Lebensversicherungsunternehmen
eine schrittweise Einfuhrung Uber einen Zeitraum von 16
Jahren. Eine der gesetzlich vorgegebenen Ubergangs-
malinahmen ist das sogenannte Rlckstellungstransitional,
bei dem Uber 16 Jahre ein jahrlich um 1/16 sinkender fester
Abschlag auf die versicherungstechnischen Ruckstellun-
gen erfolgt. Eine alternative Ubergangsmafnahme ist das
sogenannte Zinstransitional, bei dem ein auf 16 Jahre ge-
streckter Ubergang von dem Rechnungszins nach HGB
auf die risikofreie Zinskurve nach Solvency Il zur Diskon-
tierung der versicherungstechnischen Ruckstellungen
stattfindet. Die Anwendung einer UbergangsmaRnahme
muss von der Aufsicht genehmigt werden. Die gleichzei-
tige Anwendung beider UbergangsmafRnahmen ist ausge-
schlossen.

Als Teilmenge der vorhandenen werden die verfugbaren
Eigenmittel bestimmt. Sie mussen, abhangig von der Hohe
des SCR, bestimmte Qualitatskriterien erfullen, u.a. nach-
rangig, zeitlich unlimitiert und im Krisenfall unmittelbar zur
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rhion.

Verlustdeckung verflgbar sein. Synonym wird von anrech-
nungsfahigen Eigenmitteln gesprochen.

Volatilitdtsanpassung Hierbei handelt es sich um einen Aufschlag auf die Zins-
kurve, genauer eine kunstliche Erhéhung des fur die Prog-
nosejahre anzusetzenden Marktzinses als Kompensation
fur einen durch Lebensversicherungsunternenmen uber
den risikofreien Zins hinaus zu erwirtschaftendem Zinser-
trag. Dieser Zusatzertrag darf keinem Risiko unterliegen
und entsteht z. B. durch das Halten von Wertpapieren bis
zur Falligkeit in Verbindung mit zwischenzeitlich einge-
schrankten Veraulierungsmadglichkeiten.

Vorhandene Eigenmittel Die vorhandenen Eigenmittel sind der Uberschuss der Ver-
mdgenswerte Uber die Verbindlichkeiten abzlglich des Be-
trags der eigenen Aktien in der Solvabilitatsubersicht und
zuzuglich der nachrangigen Verbindlichkeiten.
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rhion.
Anhang

Der Anhang enthalt, neben der Verabschiedung des Berichts durch den Vorstand, die
aufsichtsrechtlich zu veroéffentlichenden Meldeformulare der Rhion Versicherung AG.

Verabschiedung des Berichts durch den Vorstand

Der vorliegende Bericht wurde am 22.03.2024 vom Vorstand verabschiedet.
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1. Bilanz (S.02.01.02)

rhion.

Seite 1
Solvabilitat Il
Vermogenswerte Werte in T€
C0010
Immaterielle Vermdgenswerte R0030
Latente Steueranspriiche R0040
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050
Immobilien, Sachanlagen und Vorréate fir den Eigenbedarf R0060 174
Cglr?%zr;)(au[&er Vermdgenswerten fiir indexgebundene und fondsgebundene R0070 221239
Immobilien (auRer zur Eigennutzung) R0080
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlief3lich Beteiligungen R0090
Aktien R0100
Aktien — notiert R0110
Aktien — nicht notiert R120
Anleihen R0130 177.205
Staatsanleihen R0140 2.610
Unternehmensanleihen R0150 174.595
Strukturierte Schuldtitel R0160
Besicherte Wertpapiere R0170
Organismen fir gemeinsame Anlagen R0180 26.969
Derivate R0190
Einlagen aufRer Zahlungsmittelaquivalenten R0200 17.065
Sonstige Anlagen R0210
ermogenswerte fur index- und fondsgebundene Vertrage R0220
Darlehen und Hypotheken R0230
Policendarlehen R0240
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250
Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260
Einforderbare Betrage aus Rickversicherungsvertragen von: R0270 18.114
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebens-
versicherung betriebenegn Krankenversicherungen R0280 16410
Nichtlebensversicherungen aufler Krankenversicherungen R0290 14.213
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenver-
sicherungen 9 R0300 2197
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung
betriebenen Krankenversicherungen aul3er Krankenversicherungen R0310 1.704
und fonds- und indexgebundenen Versicherungen
nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenver-
sicherungen ° R0320 1.704
Lebensvers_icherungen aulder Kran_kenversicherungen und- R0330
fonds- und indexgebundenen Versicherungen
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340
Depotforderungen R0350
Forderungen gegeniber Versicherungen und Vermittlern R0360 22.994
Forderungen gegenuber Rickversicherern R0370 3.319
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 9.733
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390
Iq Bezug auf Eigenmittelbe_statheiIe fallige Betrége oder urspriinglich R0400
eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente R0410 3.979
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte R0420 223
Vermogenswerte insgesamt R0500 279.774

Bericht Uber die Solvabilitdt und Finanzlage (SFCR) zum 31.12.2023

Seite 80 von 98



rhion.

Seite 2

Solvabilitat Il
Verbindlichkeiten Werte in T€
C0010
ersicherungstechnische Riickstellungen — Nichtlebensversicherung R0510 159.137|
Versicherungstechnische Ruckstellungen — Nichtlebensver-
sicherung (aufRer Krankenversicherung) R0520 120.184]
Versicherungstechnische Ruckstellungen als Ganzes berechnet R0530
Bester Schatzwert R0540 110.094]
Risikomarge R0550 10.090
Versicherungstechnische Riickstellungen — Krankenver-
sicherung (nach Art der Nichtlebensversicherung) R0560 38.953
Versicherungstechnische Ruckstellungen als Ganzes berechnet R0570
Bester Schatzwert R0580 36.404
Risikomarge R0590 2.548
ersicherungstechnische Riickstellungen — Lebensversicherung (auf3er fonds-
und indexgebundenen Versicherungen) R0600 5.689
Versicherungstechnische Riickstellungen — Krankenver-
sicherung (nach Art der Lebensversicherung) R0610 5.689
Versicherungstechnische Ruickstellungen als Ganzes berechnet R0620
Bester Schatzwert R0630 5.381
Risikomarge R0640 308
Versicherungstechnische Ruckstellungen — Lebensvers. (aufler Kranken-
versicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650
Versicherungstechnische Ruickstellungen als Ganzes berechnet R0660
Bester Schatzwert R0670
Risikomarge R0680
\Versicherungstechnische Ruckstellungen — fonds- und index-
lgebundene Versicherungen R0690
\Versicherungstechnische Ruckstellungen als Ganzes berechnet R0700
Bester Schatzwert R0710
Risikomarge R0720
Eventualverbindlichkeiten R0740
IAndere Ruckstellungen als versicherungstechnische Rickstellungen R0750 596
Rentenzahlungsverpflichtungen R0760
Depotverbindlichkeiten R0770
Latente Steuerschulden R0780 12.552
Derivate R0790
erbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0800
Finanzielle Verbindlichkeiten auler Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten R0810 55
\Verbindlichkeiten gegenliber Versicherungen und Vermittlern R0820 6.938
erbindlichkeiten gegeniiber Riickversicherern R0830 2.441
\Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0860
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0870
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 8.881
\Verbindlichkeiten insgesamt R0900 196.288
Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 83.486
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2. Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen (S.05.01.02)

rhion.d|

proportionales Geschaft

Brutto — in Rickdeckung tibernommenes
nichtproportionales Geschaft

R0130

Seite 1 Geschaftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
(Direktversicherungsgeschéft und in Riickdeckung tibernommenes proportionales Geschaft)
Werte in T€ Krankheits- Einkommens- Arbeitsunfall- Kraftfahrzeug- Sonstige See-, Luftfahrt- Feuer- und Allgemeine Kredit- und
kostenver- ersatzver- . haftpflicht- Kraftfahrtver- und Transport- |andere Sachver- Haftpflicht- Kautions-
. ) versicherung . . . . ) )
sicherung sicherung versicherung sicherung versicherung sicherungen versicherung versicherung
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090
Gebuchte Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschaft R0110 36.787 45.565 31.712 315 95.650 43.032
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes R0120

proportionales Geschaft

Brutto — in Rickdeckung tibernommenes
nichtproportionales Geschaft

R0230

Anteil der Rickversicherer R0140 36.429 10.592 6.950 19.478 15.272
Netto R0200 358 34.973 24.762 315 76.172 27.760
Verdiente Pramien

Brutto — Direktversicherungsgeschaft R0210 36.617 45.276 31.542 315 93.807 42.638
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes R0220

proportionales Geschaft

Brutto — in Riickdeckung tibernommenes

Anteil der Rickversicherer R0240 36.429 10.528 6.914 19.403 15.272
Netto R0300 188 34.747 24.627 315 74.404 27.365
Aufwendungen fiir Versicherungsfalle

Brutto — Direktversicherungsgeschaft R0310 17.867 33.131 33.776 76 43.777 23.005
Brutto — in Rickdeckung tibernommenes R0320

Bilanz - Sonstige versicherungstechnische
Aufwendungen/Ertréage

R1210

Gesamtaufwendungen

R1300
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nichtproportionales Geschaft R0330
Anteil der Riickversicherer R0340
Netto R0400 -4.261 26.645 26.937 76 34.326 14.360
Angefallene Aufwendungen R0550 1.201 12.125 8.548 115 40.840 13.169
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Seite 2

Werte in T€

Geschaftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und

Rickversicherungsverpflichtungen

(Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung

Geschaftsbereich fir:

in Riickdeckung Gibernommenes nichtproportionales Geschaft

Ubernommenes proportionales Geschaft) Gesamt
Verschiedene
Rechtsschutz- Beistand finanzielle Krankheit Unfall See-, Luftfahrt- Sach
versicherung und Transport
Verluste
C0100 C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0200

Gebuchte Pramien

Brutto — Direktversicherungsgeschaft

R0110

5.018

Brutto — in Rickdeckung tibernommenes
proportionales Geschaft

R0120

Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
nichtproportionales Geschaft

R0130

258.760

Anteil der Riickversicherer R0140 89.351
Netto R0200 261 4.808 169.410
Verdiente Pramien

Brutto — Direktversicherungsgeschaft R0210 255.832

Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
proportionales Geschaft

R0220

Brutto — in Riickdeckung tibernommenes
nichtproportionales Geschaft

R0230

Anteil der Riickversicherer R0240 89.199
Netto R0300 254 4.731 166.632
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto — Direktversicherungsgeschaft R0310 1.278 152.910
Brutto — in Riickdeckung tibernommenes

. x R0320
proportionales Geschaft
Brutto — in Rickdeckung tibernommenes R0330
nichtproportionales Geschaft
Anteil der Riickversicherer R0340 27 53.575
Netto R0400 1.252 99.335
Angefallene Aufwendungen R0550 116 1.812 77.926
Bilanz - Sonstlgti versicherungstechnische Auf- R1210 1373
wendungen/Ertrage
Gesamtaufwendungen R1300 79.299
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Seite 3 . .
Geschaftsbereich fiir: Lebensversicherungsverpflichtungen Lebenvsel::)(;:(i\ézzz::g:;ungs- Gesamt
Renten aus
Nichtlebensver-
Renten aus sicherungsver-
Nichtlebensver- | trégen und im
. Versicherung mit ) sicherungsver- | Zusammenhang
Werte in T€ Kranken- Uberschuss- Index- und Sonstige trégen und im mit Kranken- Krankenriick- | Lebensriickver-
versicherung beteiligung | fondsgebundene Lebens- Zusammenhang | versicherungs- | versicherung sicherung
Versicherung versicherung . .
mit Kranken- verpflichtungen
versicherungs- | (mit Ausnahme
verpflichtungen von Kranken-
versicherungs-
verpflichtungen)
C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0300
Gebuchte Priamien
Brutto R1410
Anteil der Riickversicherer R1420
Netto R1500
Verdiente Pramien
Brutto R1510
Anteil der Riickversicherer R1520
Netto R1600
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto R1610
Anteil der Riickversicherer R1620
Netto R1700
Angefallene Aufwendungen R1900
Bilanz - Sonstige versicherungstechnische
N R2510
Aufwendungen/Ertréage
Gesamtaufwendungen R2600
Gesamtbetrag Riickkdufe R2700
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3. Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Landern (S.04.05.21)

Nichtlebens- Fiinf wichtigste Lander
versicherungs- (nach gebuchten Bruttopramien) —
verpflich- Nichtlebensversicherungs-
tungen und Riickversicherungsverpflichtungen
Werte in T€ C0010 C0020 C0021 C0022 C0023 C0024
R0010 | Herkunftsland | NETHERLANDS
Gebuchte Pramien (Brutto) I R R I R B
Gebuchte Pramien (Direkt) R0020 174.011 84.750)
Gebuchte Pramien (Proportionale Riickversicherung) R0021
Gebuchte Préamien (Nichtproportionale Riickversicherung) R0022

\Verdiente Pramien (Brutto)

/Aufwendungen fiir Versicherungsfille (Brutto)

\Verdiente Pramien (Direkt) R0030 172.063] 83.769
\Verdiente Prémien (Proportionale Rickversicherung) R0031
\Verdiente Pramien (Nichtproportionale Riickversicherung) R0032

/Angefallene Aufwendungen (Brutto)

IAufwendungen flr Versicherungsfalle (Direkt) R0040 109.713] 43.196
IAufwendungen flr Versicherungsfalle (Proportionale Riickversicherung) R0041
IAufwendungen fir Versicherungsfélle (Nichtproportionale Riickversicherung) R0042

IAngefallene Aufwendungen (Direkt) R0050 72.845 34.881
IAngefallene Aufwendungen (Proportionale Riickversicherung) R0051
IAngefallene Aufwendungen (Nichtproportionale Riickversicherung) R0052
LebensverSI.che- Fiinf wichtigste Lander (nach gebuchten Bruttopramien) —
rungsverpflich- . - R X
tungen Lebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
Werte in T€ C0030 C0040 Ccoo41 C0042 C0043 C0044
R1010 Herkunftsland NETHERLANDS
Brutto Gebuchte Pramien R1020
Brutto Verdiente Pramien R1030
IAufwendungen fiir Versicherungsfille R1040
Brutto Angefallene Aufwendungen R1050
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4. Versicherungstechnische Ruckstellungen in der Lebensversicherung und

in der nach

rt der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung (S.12.01.02)

rhion.d|

Versicherungstechnische Riickstellungen
als Ganzes berechnet

R0010

Gesamthohe der einforderbaren Betrage aus
Ruickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversi-
cherungen nach der Anpassung fir erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiausféllen
bei versicherungstechnischen Rickstellungen
als Ganzes berechnet

R0020

Versicherung hnische Riickstellungen
berechnet als Summe aus bestem
Schatzwert und Risikomarge

Bester Schatzwert

Bester Schatzwert (brutto)

R0030

Gesamthohe der einforderbaren Betrage aus
Ruickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversi-
cherungen nach der Anpassung fir erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

R0080

Bester Schatzwert abzuglich der einforderba-
ren Betrage aus Rulckversicherungsver-
trégen/gegeniiber Zweckgesellschaften

und Finanzriickversicherungen — gesamt

R0090

Risikomarge

R0100

Versicherungstechnische
Riickstellungen — g t

R0200

Bericht Uber die Solvabilitdt und Finanzlage (SFCR) zum 31.12.2023

Seite 1 Index- und fondsgebundene Versicherung Sonstige Lebensversicherung Renten aus
Nichtlebens-
versicherungs- Gesamt
vertrdgen und im (Lebensver-
i Versicherung mit Zusammenhang In Riickdeckun sicherung au-
Werte in T€ Ub 9 Vertrage ohne Vertrage mit Vertrage ohne Vertrage mit | mit anderen Ver- | .. 9| Rer Kranken-
erschuss- ; ; . ; . libernommenes N
beteiligung 0pt|oneq und 0pt|onenloder 0pt|oner! und 0pt|onenloder SIlcherungsver—l Geschaft \{ersu:herung,
Garantien Garantien Garantien Garantien pflichtungen (mit einschl. fonds-
Ausnahme von gebundenes
Krankenversi- Geschift)
cherungsver-
pflichtungen)
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0150
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Werte in T€

Krankenversicherung (Direktversicherungsgeschaft)

Renten aus
Nichtlebensver-
. . . Gesamt
sicherungsvertra- Krankenrickver-
.. .. X N X . (Krankenver-
Vertrége ohne Vertrage mit gen und im Zu- sicherung (in N
. . . . . sicherung nach
Optionen und Optionen und sammenhang mit | Riickdeckung tber-
- - . Art der Lebens-
Garantien Garantien Krankenversi- nommenes versicherung)
cherungsverpflich- Geschéaft) 9
tungen
C0160 C0170 C0180 C0190 C0200 C0210

Versicherung hnische Riickstellungen
als Ganzes berechnet

R0010

Gesamthohe der einforderbaren Betrage aus
Rickversicherungsvertragen/gegentiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickver-
sicherungen nach der Anpassung firr erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen bei
versicherungstechnischen Riickstellungen als
Ganzes berechnet

R0020

Versicherung hnische Riickstellungen
berechnet als Summe aus bestem
Schatzwert und Risikomarge

Bester Schatzwert

Bester Schatzwert (brutto)

R0030

Gesamthohe der einforderbaren Betréage aus
Rickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickver-
sicherungen nach der Anpassung fiir erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiausféllen

R0080

Bester Schatzwert abzlglich der einforderba-
ren Betrage aus Rickversicherungsvertra-
gen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen — gesamt

R0090

Risikomarge

R0100

Versicherungstechnische
Riickstellungen — gesamt

R0200
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5. Versicherungstechnische Ruckstellungen Nichtlebensversicherung (S.17.01.02)

rhion.

Seite 1

Werte in T€

Direktversicherungsg

Jeschéft und in Riickdeckung libernommenes pro

portionales Geschaft

Krankheits- Einkommens- Arbeitsunfall- Kraftfahrzeug- Sonstige See-, Luftfahrt- Feaune;jr‘-a;nd Allgemeine Kredit- und
kosten- ersatz- A haftpflicht- Kraftfahrt- und Transport- Haftpflicht- Kautions-
: ) versicherung . . . Sachver- . )
versicherung versicherung versicherung versicherung versicherung sicherungen versicherung versicherung
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100

Versicherungstechnische Riickstellungen als

Ganzes berechnet R0010
Gesamthdhe der einforderbaren Betrage aus
Rickversicherungsvertragen/gegeniiber

Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen R0050

nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund
von Gegenparteiausféllen bei versicherungstechnischen
Rickstellungen als Ganzes berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen
berechnet als Summe aus bestem Schiatzwert und
Risikomarge

Bester Schatzwert

Pramienriickstellungen

Brutto

R0060

982

-1.872

3.285

260

-939

Gesamthdhe der einforderbaren Betrage aus
Rickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

R0140

-502

763

-617

-461

Bester Schatzwert (netto) fir Pramienrickstellungen

R0150

Schadenriickstellungen

985

-1.370

2.522

877

-478

Brutto R0160 35.422 31.261 6.682 54 34.868 36.712
Gesamthohe der einforderbaren Betrége aus

erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

Bester Schatzwert (netto) fir Schadenriickstellungen R0250 33.223 21.786 5.314 54 30.839 36.468
Bester Schatzwert gesamt — brutto R0260 36.404 29.389 9.967 62 35.128 35.774
Bester Schatzwert gesamt — netto R0270 34.208 20.416 7.836 62 31.716 35.990
Risikomarge R0280 2.548 2.836 796 6 3.577 2723
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Seite 2 Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschift

Krankheits- Einkommens- . Kraftfahrzeug- Sonstige See-, Luftfahrt- Feuer- und Allgemeine Kredit- und

Arbeitsunfall- ) andere ) .
Werte in TE kosten- ersatz- . haftpflicht- Kraftfahrt- und Transport- ) Haftpflicht- Kautions-
. . versicherung . . . Sachver: . )
versicherung versicherung versicherung versicherung versicherung . versicherung versicherung
sicherungen
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100

Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt
Versicherungstechnische Rickstellungen — gesamt R0320 38.953 32.224 10.763 67 38.704 38.496
Einforderbare Betrage aus Rickversicherungen/ge-
g_enuber Zweckgesellschaften und flnanzruckver— R0330 2197 8.972 2131 3412 217
sicherungen nach der Anpassung firr erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausféllen — gesamt
Versicherungstechnische Rickstellungen abzlglich der
elnf(_)_rderbaren Betrage aus Ruckver_smher_L_mgen/ge— R0340 36.756 23952 8.632 67 35.293 38.713
genliber Zweckgesellschaften und Finanzriickver-
sicherungen — gesamt
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rhion.

Seite 3 Direktversicherungsgeschaft und . .
. " o In Riickdeckung iibernommenes
in Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales Geschif
proportionales Geschift prop Nichtlebens
. _ . _ Nichtpropor- . ) versicherungs-
Verschiedene . Nichtpropor. N ichtpropor tionale See-, NIChth’OpOI’ verpflichtungen
Rechtsschutz- . ; . tionale Kranken- | tionale Unfall- tionale Sach-
versicherun Beistand finanzielle riickver- riickver- Luftfahrt- und riickver- gesamt
Werte in T€ 9 Verluste ) ) Transportriick- )
sicherung sicherung . sicherung
versicherung
C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
Versicherungstechnische Riickstellungen als
R0010
Ganzes berechnet
Gesamthdhe der einforderbaren Betrage aus
Rickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen R0050

nach der Anpassung firr erwartete Verluste aufgrund
von Gegenparteiausféllen bei versicherungstechnischen
Rickstellungen als Ganzes berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen
berechnet als Summe aus bestem Schatzwert und
Risikomarge

Bester Schatzwert

Pramienriickstellungen

Brutto R0060 3 -1.304 422
Gesamthdhe der einforderbaren Betrage aus

Ruckv_ersmh_c_arunger)/gegenuber Zweckgesellschaﬂen" R0140 4 86 909
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir

erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

Bester Schatzwert (netto) fir Pramienrickstellungen R0150 7 -1.219 1.331

Schadenriickstellungen

Brutto R0160 1.078 146.076
Gesamthdhe der einforderbaren Betrage aus

e e, | moaso ;
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

Bester Schatzwert (netto) fir Schadenriickstellungen R0250 1.073 128.757
Bester Schatzwert gesamt — brutto R0260 3 -226 146.498
Bester Schatzwert gesamt — netto R0270 7 -146 130.088
Risikomarge R0280 5 147 12.638
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rhion.

Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt

Versicherungstechnische Rickstellungen — gesamt

R0320

8

Seite 4 Direktversicherunasgeschift und in In Riickdeckung ilibernommenes
959 nichtproportionales Geschaft
. . Nichtlebens
Werte in T€ . Nichtpropor- Nichtpropor- l_\llchtpropor— Nichtpropor- versicherungs-
Verschiedene . . tionale See-, . .
Rechtsschutz- . X tionale Kranken- tionale Unfall- tionale Sach- verpflichtungen
. Beistand finanzielle . - Luftfahrt- und .
versicherung riickver- riickver- . riickver- gesamt
Verluste } . Transportrick- ;
sicherung sicherung . sicherung
versicherung
Cc0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180

159.137

Einforderbare Betrage aus Rickversicherungen/ge-
genuber Zweckgesellschaften und Finanzriickver-
sicherungen nach der Anpassung fir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausféllen — gesamt

R0330

16.410

Versicherungstechnische Rickstellungen abzlglich der
einforderbaren Betrage aus Riickversicherungen/ge-
genliber Zweckgesellschaften und Finanzriickver-
sicherungen — gesamt

R0340

12

142.727
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6. Anspriuche aus Nichtlebensversicherungen (S.19.01.21)

Nichtlebensversicherungsgeschaft gesamt

Schadenjahr/
Zeichnungsjahr

Vor
N-9
N-8
N-7
N-6

N-4
N-3
N-2
N-1

Vor
N-9
N-8
N-7
N-6
N-5
N-4
N-3
N-2
N-1

Z0020

Accident
year [AY]

Bezahlte Bruttoschaden (nicht kumuliert)
(absoluter Betrag)

Jahr

0

Entwicklungsjahr

10 &+

10 & +

R0170 21.672 16.087 5.284 2.083 757 63 515 853 161
R0180 20.792 15.500 5.134 2.430 669 397 194 50
R0190 18.074 14.875 6.860 2512 506 506 58
R0200 21.630 18.836 7.771 2.839 779 539
R0210 24.534 16.257 6.742 3.919 1.168
R0220 30.833 19.094 7.712 3.775
R0230 47.248 30.518 10.375
R0240 61.421 35.747
R0250 74.927
Bester Schatzwert (brutto) fiir nicht abgezinste Schadenriickstellungen
(absoluter Betrag) Entwicklungsjahr
Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8
R0170 0 11.916 5.330 2.717 2.027 1.832 1.389 1.424 845
R0180 26.200 13.765 6.285 2.850 2.156 1.494 843 524
R0190 29.245 16.270 8.390 5.869 5.189 2.906 1.287
R0200 36.057 16.386 10.201 6.913 5.227 2.288
R0210 36.622 21.364 14.700 9.614 4,953
R0220 35.747 21.740 11.738 5.329
R0230 41.335 28.457 14.477
R0240 41.656 29.918
R0250 68.105
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Gesamt

Gesamt

. Summe der
im laufenden
Jahr Jahr_e
(kumuliert)

co170 Cc0180
R0100 4.402 4.402
R0160 35 48.943
R0170 161 47.474
R0180 50 45.165
R0190 58 43.391
R0200 539 52.394
R0210 1.168 52.620
R0220 3.775 61.414
R0230 10.375 88.140
R0240 35.747 97.168
R0250 74.927 74.927
R0260 131.237 616.040

Jahresende
(abgezinste Daten)

C0360
R0100 8.918
R0160 1.419
R0170 834
R0180 584
R0190 1.362
R0200 2.408
R0210 4.957
R0220 5.286
R0230 15.133
R0240 31.873
R0250 73.303
R0260 146.076
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rhion.
7. Auswirkung von langfristigen Garantien und Ubergangsmafnahmen

(nur LV, S.22.01.21)

Fur die Rhion Versicherung AG nicht zutreffend.
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8. Eigenmittel (S.23.01.01)

Seite 1, Werte in T€

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im Sinne von Artikel 68
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35

Tier 1 -

Gesamt nicht Tier 1 - Tier 2 Tier 3
gebunden gebunden
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) R0010
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio R0030
Grindungsstock, Mitgliederbeitrdge oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf

RN ; o R0040
Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen Unternehmen
Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit R0050
Uberschussfonds R0070
Vorzugsaktien R0090

Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio

R0110

Ausgleichsriicklage

R0130

Nachrangige Verbindlichkeiten

R0140

Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche

R0160

Sonstige, oben nicht aufgefiihrte Eigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehdrde als Basiseigenmittel genehmigt
wurden

R0180

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die
Kriterien fiir die Einstufung als Solvabilitat-ll-Eigenmittel nicht erfiillen

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fur die
Einstufung als Solvabilitat-1I-Eigenmittel nicht erflllen

R0220

Abziige

Abzug fiir Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten

R0230

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen

R0290

Ergianzende Eigenmittel

Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann

R0300

83.486

Griindungsstock, Mitgliederbeitrdge oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf
Gegenseitigkeit und diesen ahnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf Verlangen
eingefordert werden kénnen

R0310

Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen eingefordert werden kdnnen

R0320

Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu begleichen

R0330

Kreditbriefe und Garantien gemaR Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG

R0340

Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG

R0350

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung geman Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG

R0360

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung — andere als solche gemaf Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der
Richtlinie 2009/138/EG

R0370

Sonstige erganzende Eigenmittel

R0390

Ergdanzende Eigenmittel gesamt

R0400
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. . Tier1— | Tier1- . .
Seite 2, Werte in T€ Gesamt nicht Tier 2 Tier 3
gebunden gebunden

Zur Verfiigung stehende und anrechnungsfiahige Eigenmittel C0010 C0020 C0030 C0040 C0050
Gesamtbetrag der zur Erflllung der SCR zur Verfiigung stehenden Eigenmittel R0500 83.486 83.486

Gesamtbetrag der zur Erflllung der MCR zur Verfligung stehenden Eigenmittel R0510 83.486 83.486

Gesamtbetrag der zur Erflllung der SCR anrechnungsfahigen Eigenmittel R0540 83.486 83.486

Gesamtbetrag der zur Erflllung der MCR anrechnungsfahigen Eigenmittel R0550 83.486 83.486

SCR R0580 67.218

MCR R0600 30.248

Verhiltnis von anrechnungsfahigen Eigenmitteln zur SCR R0620 1,2420

Verhiltnis von anrechnungsfahigen Eigenmitteln zur MCR R0640 2,7600

Ausgleichsriicklage

Uberschuss der Vermdgenswerte (iber die Verbindlichkeiten R0700
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) R0710
Vorhersehbare Dividenden, Ausschuittungen und Entgelte R0720
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile R0730
Anpassung fir gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-Portfolios und Sonderverbanden R0740
Ausgleichsriicklage R0760
Erwartete Gewinne

Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Lebensversicherung R0770
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nichtlebensversicherung R0780

Gesamtbetrag des bei kiinftigen Pramien einkalkulierten erwarteten Gewinns (EPIFP)

R0790
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9. Solvenzkapitalanforderung (S.25.01.21)

rhion.

Brutto- Verein-
Werte in T € Solvenzkapital- USP fachungen
anforderung
Cc0110 C0090 C0120
Marktrisiko R0010 15.743
Gegenparteiausfallrisiko R0020 6.849
Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030
Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 20.958
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0050 61.779
Diversifikation R0060 -29.496
Risiko immaterieller Vermdégenswerte R0070
Basissolvenzkapitalanforderung R0100 75.834
Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100
Operationelles Risiko R0130 7.675
Verlustausgleichsfahigkeit der versicherungstechnischen
Rickstellungen R0140
Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern R0150 -16.291
Kapitalanforderung fir Geschéfte nach Artikel 4 der Richtlinie R0160
2003/41/EG
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 67.218
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210
davon bereits festgelegte Kapitalaufschlage - § 37 Abs. 1 Typ a R0211
davon bereits festgelegte Kapitalaufschlage - § 37 Abs. 1 Typ b R0212
davon bereits festgelegte Kapitalaufschlage - § 37 Abs. 1 Typ c R0213
davon bereits festgelegte Kapitalaufschlage - § 37 Abs. 1 Typ d R0214
Solvenzkapitalanforderung R0220 67.218

Weitere Angaben zur SCR

Kapitalanforderung fur das durationsbasierte Untermodul

Aktienrisiko R0400
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fur den
o - R0410
Ubrigen Teil
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir
N R0420
Sonderverbande
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir R0430
Matching-Adjustment-Portfolios
Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven R0440
Solvenzkapitalanforderung fiir Sonderverbande nach Artikel 304
Anniherung an den Steuersatz Ja/Nein
Cc0109
Approach not
Ansatz auf Basis des durchschnittlichen Steuersatzes R0590 | based on aver-

age tax rate

Berechnung der Verlustausgleichsfahigkeit der latenten

Steuern VAF LS
C0130

VAF LS R0640 -16.291

VAF LS gerechtfertigt durch die Umkehrung der passiven laten- R0650 12552

ten Steuern

VAL LS gerechtfertigt durch Bezugnahme auf den wahrschein- R0660 3739

lichen zukiinftigen zu versteuernden wirtschaftlichen Gewinn )

VAL LS gerechtfertigt durch Rickzug, laufendes Jahr R0670

VAL LS gerechtfertigt durch Riickzug, zukinftige Jahre R0680

Maximum VAF LS R0690 -24.000
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rhion.

10. Mindestkapitalanforderung (S.28.01.01)

Bestandteil der linearen Formel fiir Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen,

Seite 1
C0010
MCRnL-Ergebnis R0010 | 33.837
Werte in T€
Bester Schatzwert
(nach Abzug der
Ruckversicherung/ Gebuchte Pramien
Zweckgesellschaft) (nach Abzug der
und Ruckversicherung)
versicherungstech- in den letzten zwolf
nische Ruckstel- Monaten
lungen als Ganzes
berechnet
C0020 C0030

Krankheitskostenversicherung und proportionale Ruckversicherung R0020
Einkommensersatzversicherung und proportionale Ruckversicherung R0030 34.208 32.098
Arbeitsunfallversicherung und proportionale Ruckversicherung R0040
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und proportionale Rickversicherung R0050 20.416 34.973
Sonstige Kraftfahrtversicherung und proportionale Rickversicherung R0060 7.836 24.762
See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und proportionale Riickversicherung R0070 62 315
Feuer- und andere Sachversicherungen und proportionale Riickversicherung R0080 31.716 85.783
Allgemeine Haftpflichtversicherung und proportionale Riickversicherung R0090 35.990 41.049
Kredit- und Kautionsversicherung und proportionale Riickversicherung R0100
Rechtsschutzversicherung und proportionale Ruickversicherung R0110
Beistand und proportionale Riickversicherung R0120 7l 261
\Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste und prop. Rickversicherung R0130 4.808
Nichtproportionale Krankenrlickversicherung R0140
Nichtproportionale Unfallriickversicherung R0150
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportriickversicherung R0160
Nichtproportionale Sachriickversicherung R0170
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Bestandteil der linearen Formel fiir Lebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen,

Seite 2
C0040
MCR_-Ergebnis R0200 77
Bester Schatzwert
(nach Abzug der
Rickversicherung/ Gebuchte Pramien
Zweckgesellschaft) (nach Abzug der
und Rickversicherung)
versicherungstech- in den letzten zwolf
nische Ruckstel-
lungen als Ganzes
berechnet
C0050
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung — garantierte Leistungen R0210
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung — kiinftige Uberschussbeteiligungen R0220
Verpflichtungen aus index- und fondsgebundenen Versicherungen R0230
Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(riick)- und Kranken(riick)versicherungen R0240
Gesamtes Risikokapital fiir alle Lebens(riick)versicherungsverpflichtungen R0250
Berechnung des Gesamt-MCR
C0070
Lineare MCR R0300 | 33.914
SCR R0310 | 67.218
MCR-Obergrenze R0320 | 30.248
MCR-Untergrenze R0330 | 16.804
Kombinierte MCR R0340 | 30.248
Absolute Untergrenze der MCR R0350 4.000
C0070
Mindestkapitalanforderung R0400 | 30.248
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	Absatz
	Abs.
	Aktiengesetz
	AktG
	Asset Liability Management (Abstimmung der Fälligkeitsstruktur aktiver und passiver Bilanzpositionen)
	ALM
	Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
	BaFin
	Delegierte Verordnung (EU) 2015/35 vom 10.10.2014 inkl. Änderungen und Berichtigungen bzw. aktuelle Fassung
	DVO
	European Insurance and Occupational Pensions Authority (Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die betriebliche Altersversorgung)
	EIOPA
	Expected Profit included in Future Premiums (bei künftigen Prämien einkalkulierter erwarteter Gewinn)
	EPIFP
	Europäische Union
	EU
	Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
	GDV
	Gewinn- und Verlustrechnung
	GuV
	Handelsgesetzbuch
	HGB
	Internes Kontrollsystem
	IKS
	Informationstechnologie
	IT
	im Vorjahr
	i. Vj.
	Lines of Business (Solvency II-spezifische Geschäftsbereiche)
	LoB
	Quantitatives Reporting Template
	QRT
	Minimum Capital Requirement (Mindestkapitalanforderung)
	MCR
	Own Funds = vorhandene Eigenmittel
	OF
	Own Risk and Solvency Assessment                                        (Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung)
	ORSA
	rund, in etwa, nahezu
	rd.
	Rückversicherung
	RV
	Solvency Capital Requirement (Solvenzkapitalanforderung)
	SCR
	Schlüsselfunktion
	SF
	Solvency and Financial Condition Report                                  (Bericht über die Solvabilität und Finanzlage)
	SFCR
	Tausend Euro
	T€
	Unabhängige Risikocontrollingfunktion
	URCF
	Versicherungsaufsichtsgesetz
	VAG
	Versicherungsmathematische Funktion
	VMF
	versicherungstechnisch(es)
	vt.
	Emerging Risks sind neuartige Risiken, deren Gefährdungspotenzial noch nicht bekannt ist und deren Auswirkungen sich nur schwer beurteilen lassen.
	Emerging Risks
	Das Governance-System bezeichnet allgemein das Steuerungs- und Regelungssystem im Sinn von Strukturen (Aufbau- und Ablauforganisation) einer politisch-gesellschaftlichen Einheit wie Staat, Verwaltung, Gemeinde, privater oder öffentlicher Organisation. Häufig wird es auch im Sinne von Steuerung oder Regelung einer jeglichen Organisation (etwa einer Gesellschaft oder eines Betriebes) verwendet.
	Governance-System
	Die Prozesse eines Versicherungsunternehmens müssen über sogenannte Leitlinien oder Richtlinien geregelt und schriftlich fixiert sein. Dies dient der konsistenten Umsetzung der Strategie des Unternehmens. Diese Leitlinien / Richtlinien werden ggfs. über Arbeitsanweisungen, Vollmachten- und Berechtigungsregelungen weiter konkretisiert.
	Leitlinien / Richtlinien
	Limits sind zentrale Instrumente zur Umsetzung der Risikostrategie des Unternehmens. Sie begrenzen als Steuerungsinstrument die eingehbaren Risiken und umfassen alle relevanten Steuerungsebenen und Risikoarten.
	Limits / Limitsystem
	Ein Limitsystem ist ein System von Kenngrößen zusammen mit jeweils hinterlegten Schwellenwerten (Limits), welches zur Steuerung des Unternehmens eingesetzt wird. Die Kenngrößen werden regelmäßig gemessen und im Vergleich zu den hinterlegten Schwellenwerten berichtet. Bei Annäherung an die bzw. bei Überschreitung der Schwellenwerte sind vorab geeignete Steuerungsimpulse (mindestens die Information über den Sachverhalt) hinterlegt.
	Gleichartige Versicherungsprodukte werden zu Geschäftsbereichen, sogenannten Lines of Business (kurz LoB) zusammengefasst. Die Geschäftsbereiche werden in Artikel 55 der Delegierten Verordnung 2015/35 definiert. Die Solvency II-Geschäftsbereiche entsprechen nicht der für andere Zwecke genutzten Einteilung in Versicherungsarten oder -zweige. Sie stellen eine eigens für Solvency II definierte Einteilung dar.
	Lines of Business
	Die Mindestkapitalanforderung (MCR) beschreibt die regulatorische Untergrenze des SCR. Ein Unterschreiten würde umgehend aufsichtsrechtliche Schritte nach sich ziehen.
	Mindestkapital-           anforderung
	Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-Risiken) beinhalten alle Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt (Environment), Soziales (Social) oder Unternehmensführung (Governance), deren Eintreten tatsächlich oder potenziell erhebliche negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputation der RheinLand Versicherungsgruppe und ihrer Einzelunternehmen haben können. Hierin sind klimabezogene Risiken in Form von physischen Risiken (z. B. Extremwetterereignisse und deren Folgen, langfristige Veränderungen klimatischer und ökologischer Bedingungen) und Transitionsrisiken (z. B. politische Maßnahmen, neue Technologien) eingeschlossen.
	Nachhaltigkeits-            risiken
	Ein Risiko resultiert aus der Unsicherheit zukünftiger Entwicklungen. Es beschreibt die mögliche Abweichung der Ist-Werte von den Planwerten hinsichtlich Wahrscheinlichkeit und/oder Ausmaß.
	Risiko
	Risikomanagement beschreibt das Bündel aller betrieblichen Konzepte, Verantwortlichkeiten, Aufgaben und Termine, um die Risiken des Geschäftsbetriebs ganzheitlich zu identifizieren, zu klassifizieren, zu analysieren, zu bewerten und zu überwachen, über die Risikosituation zu berichten und sie zu steuern.
	Risikomanagement
	Die Risikokapitalbudgetierung bezeichnet den Vorgang, in dem zum Jahresende erwartete verfügbare Eigenmittel, welche gemäß Risikotoleranz verwendet werden dürfen, zur Bedeckung der im Jahresverlauf geplanten Solvenzkapitalanforderung der einzelnen Risikomodule und Risiken zugeordnet (= budgetiert) werden. 
	Risikokapital-           budgetierung
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	Schwellenwerte
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